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Rückschlag für 96 - Niederlage gegen Darmstadt!
Hannover 96 hat zum Rückrun-
denauftakt in der Fußball-Bundes-
liga nicht die Trendwende
einleiten können. Unter dem
neuen Trainer Thomas Schaaf
verloren die Niedersachsen gegen
Darmstadt 98 mit 1:2 und
rutschten auf den letzten
Tabellenplatz. 1899 Hoffenheim

konnte durch ein 1:1 gegen Bayer
Leverkusen Rang 18 verlassen.
Der VfB Stuttgart holte durch ein
3:1 beim 1. FC Köln drei wichtige
Punkte im Abstiegskampf. Neben
Darmstadt gewann auch der FC
Ingolstadt als zweiter Aufsteiger
am 18. Spieltag. Die Schanzer
setzten sich mit 1:0 gegen Mainz

05 durch. Hertha BSC bleibt nach
einem 0:0 gegen den FC Augs-
burg Tabellendritter. Große
Hoffnungen setzen sie in
Hannover auf den neuen Trainer
Thomas Schaaf. Die Premiere
wurde aber gleich zum Stim-
mungsdämpfer. Die Bundesliga-
Kämpfer von Darmstadt 98

zeigten den Niedersachsen, wie
Abstiegskampf funktioniert.
Sandro Wagner machte mit
seinem zweiten Doppelpack
(31./47. Minute) den Auswärtssieg
der Lilien perfekt. Hannover
rutschte trotz des Führungstors
von Hugo Almeida (10.) auf den
letzten Platz.

Wenn es nachts an der
Tür klingelt: SSG Holte-
Langeln lädt ein . SEITE 6

KULTUR

Wieder in Wietzen: Darum
geht Maurice Gaede in
die 2. Kreisklasse. SEITE 13

SPORT

HEUTE

Karten für Nienburgs
erste Kino-Pool-Party
Nienburg. In Nienburgs
Wesavi findet am kommenden
Sonnabend die erste
Kino-Pool-Party statt. Von 16
bis 19 Uhr können Kinder und
Jugendliche nicht nur chillen,
baden und planschen,
sondern auch den Film
gucken, für den sie sich
mehrheitlich entschieden
haben. „Zur Auswahl stehen
drei animierte Filme, die noch
im letzten Jahr die Kinosäle
gefüllt haben“, berichtet
Schwimmmmeisterin Melanie
Waßmann. Die HamS verlost
5 x 2 Karten. Seite 3

Hoya: Arne Henrik Meyer
ab 1. April neuer BAWN-
Chef. SEITE 9

LOKALES

Mehr sein
als „die
Mutter
von...“

Katrin Fedler berät
Frauen. Kostenlos

Nienburg. Die Frauen, die zu ihr
kommen, wissen meistens gar
nicht so genau, was sie wollen.
Fest steht für sie nur: Sie wollen
etwas ändern.

Seit dem 1. Oktober arbeitet
die Diplom-Sozialwissenschaft-
lerin Katrin Fedler bei der Koor-
dinierungsstelle „frau + wirt-
schaft“ am Nienburger Goethe-
platz Sie berät Frauen, die wie-
der berufstätig werden wollen
oder sich noch einmal neu ori-
entieren möchten. Kostenlos.
Und gerne auch „outdoor“. In
Uchte, Stolzenau und Rehburg
ebenso wie in Hoya und Eystrup.
Finanziert wird die Koordinie-
rungsstelle aus EU-Mitteln.

Seite 2

„Wenn Frau
Merkel Sie

fragen würde...“
Nienburg. Aus aktuellen Anlass
hat die Harke am Sonntag die
heimischen Bundestagsabge-
ordneten Katja Keul, Maik Beer-
mann und Axel Knoerig gebe-
ten, auf die fiktive Frage „Wenn
Frau Merkel Sie fragen würde,
wie es Ihrer Meinung nach mit
der Flüchtlingspolitik in
Deutschland weitergehen kann“
zu antworten. Die Antworten
der drei Parlamentarier lesen Sie
auf Seite 4

Security auf Probe für
Kreishaus-Mitarbeiter
Nienburg. Um die Mitarbeiter
vor bedrohlichen Begegnun-
gen mit aggressiven „Kun-
den“ besser zu schützen,
hatte Landrat Detlev
Kohlmeier gleich zu Jahresbe-
ginn grünes Licht für die
Einstellung einer Security-
Kraft gegeben. Im Einsatz ist
der Mann im Kreishaus A mit
den publikumsintensiven
Fachbereichen Jugend,
Soziales und Ordnung.
Zunächst bis zum 31. März.
Danach wird man weiterse-
hen. Seite 3

Pack deine
Liebe ein …

Nienburg · Tel. (05021) 91880
Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070
ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de

Ni bububu ei

… alles andere
erledigen wir.

www.HamS-online.de
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Die neue »Africa Twin«
Jettetzt beebeiieei unnunssnns Probbobeebbeffeefaaffahhaahrrhhrennen!

Zweirad Schwier
Detzkämper Str. 50 · 32479 Hille - Nordhemmern

Tel. 0 57 03 - 23 31 · www.zweirad-schwier.de

Charakterstark, beständig, unermüdlich. Die Africa Twin wurde
entwickelt, um Tausende Kilometer Wüste und Gelände zu über-

stehen – nun kehrt sie zurück und wird es wieder tun.
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Heizung

SolarSanitär

Elektro

START: MI., 27.01.2016

PUNKT 6.30 Uhr

60%
REDUZIERT

Bis zu

Wir renovieren!Wir renovieren!Wir renovieren!

60
REDUZIERT

vom 27.01.
bis 13.02.16

Verdener Str. 16 – 18 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 925010
www.intersport-profimarkt-nienburg.de
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Mehr sein als „die Mama von ...“
Katrin Fedler berät Frauen, die wieder in den Beruf zurückkehren wollen oder sich neu orientieren möchten

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. Die Frauen, die zu ihr
kommen, wissen meistens gar
nicht so genau, was sie wollen.
Fest steht für sie nur: Sie wollen
etwas ändern. Seit dem 1. Okto-
ber arbeitet die Diplom-Sozial-
wissenschaftlerin Katrin Fedler
bei der Koordinierungsstelle
„frau + wirtschaft.“ Sie berät
Frauen, die wieder berufstätig
werden wollen oder sich noch
einmal neu orientieren möch-
ten. Kostenlos. Und gerne auch
„outdoor“. In Uchte, Stolzenau
und Rehburg ebenso wie in
Hoya und Eystrup. Finanziert
wird die Koordinierungsstelle
aus EU-Mitteln.

„Viele Frauen wollen mit 50
noch einmal neu durchstarten“,
weiß Katrin Fedler aus ihrer täg-
lichen Arbeit. Die Kinder gehen
ihrer Wege, die bisherige Be-
rufstätigkeit füllt sie schon seit
langem nicht mehr aus, die Ehe
ist geschieden, die Frau hat wie-
der den Kopf dafür frei, sich Ge-
danken um die eigene Zukunft
zu machen.

In die Beratungsstelle am
Goetheplatz oder in die Rathäu-
ser kommen aber auch Frauen,
deren Kinder die Krippe, die
Kita oder die Schule besuchen
und vom Arbeitgeber vor die
Wahl gestellt wurden: entweder
Vollzeit oder gar nicht. Sie wol-
len gerne in Teilzeit arbeiten
und mehr sein als „die Mama
von ...“.

Eine weitere Personengruppe,
mit der Katrin Fedler zu tun hat,
sind junge Frauen, die nach Ver-
lassen der Schule noch nicht so
richtig Fuß gefasst habe. Sie ha-
ben eine Ausbildung oder ein
Studium absolviert, hier was ge-
macht und da was, aber ihren
Weg noch nicht gefunden.

In die Sprechstunde kommen
aber auch Frauen, die das Ren-
tenalter schon erreicht haben.
Sie wollen entweder ihre Rente
aufbessern oder gerne noch et-
was anderes machen, als Haus-
halt und Garten in Ordnung zu
halten.

Was Katrin Fedler aber im-
mer wieder beobachtet: Frauen
auf Jobsuche werden ganz klein.
„Zu mir kommen Frauen, die
ein, zwei oder drei Kinder groß
gezogen haben und schon seit
vielen Jahren ehrenamtlich aktiv
sind. Wenn ich diese Frauen
dann aber frage: Was können Sie
denn gut oder was würden Sie
denn gerne arbeiten, sinken sie
regelrecht in sich zusammen“, so
die Sozialwissenschaftlerin.

Im Gespräch ergeben sich in
aller Regel dann aber doch Pers-
pektiven für die nächsten Schrit-
te. Eine Rentnerin hat sich mit
Erfolg beim ASB um eine Stelle
in der Betreuung von Flüchtlin-
gen beworben. Eine Frau, die
wegen ihrer Arbeit täglich nach
Hannover pendelt, wegen der
Fahrzeiten von täglich drei

Stunden aber sehr wenig Zeit
für ihr die Familie hat, hat sich
auf Anregung von Katrin Fedler
auf eine Stellenanzeige des Wes-
avi beworben. Einer Architektin
hat sie dagegen Mut gemacht,
sich zunächst einmal um ein
Praktikum zu bewerben.

Nicht selten absolvieren Frau-
en mit 50 noch eine Umschu-

lung zur Sozialassistentin oder
Heilerziehungspflegerin, um
dann als Drittkraft in einer Kita
zu arbeiten. Diesen Frauen geht
es weniger ums Geld als viel-
mehr um eine Tätigkeit, die sie
ausfüllt, so Fedler.

Die Sozialwissenschaftlerin
macht aber genauso gerne auch
auf ehrenamtliche Tätigkeiten

aufmerksam. „Eine Frau, die zu
mir in die Beratung gekommen
ist, engagiert sich jetzt bei der
Alzheimer-Gesellschaft. Für sie
genau das Richtige“, so Fedler.

Anzutreffen ist Katrin Fedler
zum einen im Büro der Koordi-
nierungsstelle am Goetheplatz.
Viermal im Jahr ist sie aber auch
zu sogenannten Outdoor-Bera-
tungen in den Rathäusern in
Uchte, Stolzenau, Rehburg,
Hoya und Eystrup. Nach den
Sommerferien macht sie sich
zudem mit einem Infomobil auf
den Weg zu den Kitas. „Wenn
die Kinder in der Kita sind, ha-
ben die Frauen eher den Kopf
frei“, so Fedler. Für Mitte Sep-
tember sind zudem sogenannte
Wiedereinstiegswochen geplant.

Zu erreichen ist Katrin Fedler
unter Telefon 0 50 21/9 22 91 97
oder per E-Mail unter fedler@
frau-und-wirtschaft-ni.de.

Katrin Fedler berät Frauen, die
wieder berufstätig werden
möchten oder sich neu orientieren
wollen. Dank der Förderung durch
die EU ist das Angebot kostenlos.

Hagebölling

IN KÜRZE

Angebote für Kinder
und Jugendliche

Neuer Freizeitplaner des Landkreises erschienen

Landkreis. Der Ferienfreizeit-
planer 2016 des Landkreises Ni-
enburg steht ab sofort im Inter-
net als pdf- und als Excel-Datei
unter www.sjf-nienburg.eu be-
reit. Die rund 40 Angebote wen-
den sich an Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene. Zur
Auswahl stehen Tagesaktionen,
Freizeitfahrten oder auch Ange-
bote für Jugendgruppenleiter.

Wer Lust hat, während einer
Radtour spannende Tage zu ver-
bringen, in den Bergen zu klet-
tern, am Strand zu relaxen oder
sich für andere zu engagieren,
sollte einen Blick in den neuen
Ferienfreizeitplaner 2016 wer-
fen. Neben den Angeboten für
Jugendliche und junge Erwach-
sene enthält das Programm
auch eine bunte Auswahl an An-
geboten für Kinder. Bauen, bas-

teln, rumtollen, ausgelassen sein
und Abenteuer erleben, heißt
hier die Devise. In den Oster-,
Sommer- und Herbstferien ste-
hen Wochenfahrten und Ferien-
aktionen ohne Übernachtung
zur Auswahl.

Die diesjährige Sommerfrei-
zeit wendet sich an Kinder und
Jugendliche von 11 bis 15 Jahren.
Im Hinblick auf ein preislich at-
traktives Angebot steuern maxi-
mal 20 Kinder eine mittelalterli-
che Burg an. Der Schwerpunkt
liegt im erlebnispädagogischen
Bereich. Weitere Freizeiten, dar-
unter auch Angebote ins Aus-
land, stehen ebenfalls zur Aus-
wahl.

Nähere Informationen zu allen
Angeboten gibt es bei Bettina
Laube unter 0 50 21/9 67-7 51.

Mit der HamS zur abf
nach Hannover
Nienburg/Hannover. Die
Gewinner der Karten für die
abf in Hannover sind Anja
Wahl-Juretzko aus Nienburg,
Emely Lembke aus Rehburg-
Loccum, Udo Neumann aus
Drakenburg, Andreas Lenz
aus Hoya und Edith Schäfer
aus Uchte. Die Redaktion
gratuliert ganz herzlich. Die
Karten werden zugeschickt.

eha
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ACHTUNG: DER GOLDMANN MACHT KEINE HAUSBESUCHE!
Sollte sich bei Ihnen jemand von DER GOLDMANN telefonisch oder persönlich melden
und Hausbesuche anbieten, um Gold und dergleichen anzukaufen, handelt es sich um
Betrüger. Seien Sie bitte vorsichtig und verständigen Sie unter Umständen die Polizei!

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch
angenommen.

Seit über 4 Jahren Ihr Experte für Goldankauf!

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de

Jetzt im VVK Karten
für United Four am 5.3.2016

in Bolsehle!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 26.01. – 30.01.2016

Spanferkelrolle 1 kg 5,99 €

Lachsrolle gef. m. Kochschinken + Käse1 kg 5,99 €

Rauchenden + Bregenwurst100 g 0,79 €

Kochschinken 100 g 1,29 €

Brokkoli+Paprikasalat 100 g 0,89 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Hausm. Mettwurst Stück 2,50 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Nackenbraten, Rotkohl, Kartoffeln Port. 5,00
€

Hauptstr. 9 · 31603 Diepenau

Tel. 05775 /9669636

Immer dienstags
und donnerstags:

25% Rabatt
bei Selbstabholung!

(Aktion: bis 29. Febr.’16)

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Haben auch
Sie das Glück,
dass in Ihrer

Straße die Heinzelmänn-
chen wohnen? Mal steht
eine Tüte mit Brötchen vor
der Haustür, mal ist der
Schnee schon gefegt,
wenn Sie die Zeitung aus
dem Briefkasten fischen,
um erst einmal in Ruhe zu
frühstücken. Schöner kann
der Tag nicht beginnen.

Dass - wieder einmal -
die Filtertüten für den
ersten Kaffee des Tages
aus waren, fällt dann kaum
noch ins Gewicht. Kleiner
Tipp: mit einem Papierta-
schentuch als Filtertüten-
ersatz behält der Kaffee
eher seinen Geschmack
als mit einem Bogen
Küchenrolle. Doch genug
mit den Lebensweisheiten
der klugen Hausfrau ;-)

In der heutigen Ausgabe
der HamS lesen Sie, wenn
Sie möchten, einen Bericht
über die von der EU
geförderten Koordinie-
rungsstelle frau + wirt-
schaft. Zu Katrin Fedler
kommen immer wieder
Frauen, die sich noch
einmal neu orientieren
möchten. Sie haben sich
viele Jahre um die
Erziehung der Kinder und
um den Haushalt geküm-
mert und kommen erst,
wenn die Kinder das Nest
verlassen, dazu, sich um
die eigene Zukunft
Gedanken zu machen.
Oder es kommen Frauen,
die nach der Geburt des
Kindes vom Arbeitgeber
vor die Wahl gestellt
werden: Vollzeit oder gar
nicht.

Hinter der Möglichkeit,
sich von Katrin Fedler
kostenlos beraten zu
lassen, steckt die Erkennt-
nis, dass patente Frauen
auf dem Arbeitsmarkt
dringend gebraucht
werden.

Darüber, dass auch die
Geschäftsleitung von NIKU
in den Flüchtlingen eine
Riesenchance für den
Arbeitsmarkt sieht, hatte
die HamS ja in der
vergangen Ausgabe bereits
berichtet. Wenn die
Integration in den Arbeits-
markt gelingt. Die Volks-
hochschule bereitet
gerade neue Standardkur-
se für neu eingetroffene
Flüchtlinge vor.

Das Land Niedersachsen
hat für das laufende Jahr
1,3 Milliarden Euro für die
Flüchtlingshilfe bereitge-
stellt, war gestern in der
Harke zu lesen. In der Tat
eine stolze Summe. Dass
das Geld jedoch keinesfalls
bei den Flüchtlingen unter
der Matratze landet,
sondern der heimischen
Wirtschaft zufließt, ist mir
bei meinem Besuch in der
Aufnahmeeinrichtung an
der Westlandstraße in
Langendamm eigentlich
erst so richtig deutlich
geworden. Zwei Security-
Mitarbeiter, ein Reini-
gungsunternehmen, ein
Caterer, ein Reisebus, der
die Flüchtlinge gerade zur
Registrierungsstelle in
Celle gefahren hatte, ein
Heizöllieferant, ein
Sanitärunternehmen und
nicht zuletzt die haupt-
amtlichen Betreuer des
DRK. Allesamt Firmen aus
dem Landkreis Nienburg.

Flüchtlingshilfe als
Jobmotor. Auch ein
Aspekt.

Aus drei Wunschfilmen
den Favoriten auswählen

Erste Kino-Pool-Party im Wesavi / 5 x 2 Karten zu gewinnen

Nienburg. In Nienburgs Wesavi
findet am kommenden Sonn-
abend, 30. Januar, die erste Ki-
no-Pool-Party statt. Von 16 bis
19 Uhr können Kinder und Ju-
gendliche nicht nur chillen, ba-
den und planschen, sondern
auch den Film gucken, für den
sie sich gleich zu Beginn der
Party mehrheitlich entschieden
haben.

„Zur Auswahl stehen drei ani-
mierte Filme, die noch im letz-
ten Jahr die Kinosäle gefüllt ha-
ben“, berichtet Melanie Waß-

mann, die Leitende Schwimmm-
meisterin des Wesavi.

Organisiert wird die erste Ki-
no-Pool-Party von einem Profi.
Der wird vor und nach dem
Film mit seiner Musik für gute
Laune sorgen. Für schwimmen-
de Sitzgelegenheiten ist eben-
falls gesorgt.

Für die Party brauchen die
Kinder und Jugendlichen nur
den regulären Eintritt von 3,40
Euro zu zahlen. Aber auch Er-
wachsene sind an diesem Nach-
mittag willkommen. Zum

Schwimmen kann das Sportbe-
cken kann allerdings nur einge-
schränkt genutzt werden.

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren jungen Leserinnen
und Lesern 5 x 2 Karten für die
Kino-Pool-Party. Wer an der
Verlosung teilnehmen möchte,
sollte im Laufe des heutigen
Tages eine E-Mail schicken an
gewinnspiele@hams-online.de
und folgende Frage richtig
beantworten: Wann findet die
erste Wesavi-Pool-Party statt?

Im Wesavi findet am Sonnabend die erste Kino-Pool-Party statt. Die Kinder und Jugendlichen können sich
nicht nur im Sportbecken amüsieren, sondern auch noch ihren Wunschfilm gucken. Wesavi

Security-Kraft auf Probe zum
Schutz der Kreishaus-Mitarbeiter

Mitarbeiter in den Fachbreichen Jugend, Soziales und Ordnung
haben es immer häufiger mit aggressiven „Kunden“ zu tun

Nienburg. Um die Mitarbeiter
vor bedrohlichen Begegnungen
mit aggressiven „Kunden“ bes-
ser zu schützen, hatte Landrat
Detlev Kohlmeier gleich zu Jah-
resbeginn grünes Licht für die
Einstellung einer Security-Kraft
gegeben. Im Einsatz ist der
Mann im Kreishaus A mit den
publikumsintensiven Fachberei-
chen Jugend, Soziales und Ord-
nung. Zunächst bis zum 31.
März. Danach wird man weiter-
sehen.

Wie Landkreis-Pressespre-
cher Cord Steinbrecher erläuter-
te, hat der Mann in erster Linie
den Auftrag, Präsenz zu zeigen.
Der Mitarbeiter einer Security-
Firma geht durch die Flure, hält
sich in den Wartebereichen auf
und wird hin und wieder auch
um Hilfe gebeten, wenn ein als
besonders ungemütlich bekann-
ter Klient erwartet wird. In sol-
chen Fällen hält er sich im Ne-
benbüro auf, um bei Bedarf so-
fort zur Stelle zu sein. „Eingrei-
fen musste er bisher jedoch
noch nicht“, so Cord Steinbre-
cher im Gespräch mit der Harke
am Sonntag.

In den Fachbereichen Jugend,
Soziales und Ordnung kommt
es besonders häufig vor, dass
Mitarbeiter beschimpft und be-
droht werden. Im April 2013
hatte der Landkreis beispiels-
weise die Polizei eingeschaltet,
nachdem ein Waffennarr massi-
ve Drohungen gegen den Mitar-

beiter ausgesprochen hatte, der
beim Landkreis für die Geneh-
migung von Waffen zuständig
ist. In der Folge hatte ein Son-
dereinsatzkommando (SEK) die
Wohnung des ehemaligen
Heemseners gestürmt (Die Har-
ke berichtete).

Derart gravierende Vorfälle
sind zwar die Ausnahme, das Si-
cherheitsbedürfnis der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter ist
durch die Vorkommnisse, de-
nen sie bei ihrer täglichen Ar-
beit ausgestezt sind, ständig ge-
stiegen.

Berichte in den überregiona-
len Medien, in denen Psychopa-
ten immer mal wieder Rathäu-
ser oder Ämter stürmen und die
Mitarbeiter bedrohen oder gar
verletzen, tun ihr Übriges. eha

Weil es immer häufiger vorkommt, dass die Mitarbeiter des Jugend-, des
Sozial- und des Ordnungsamtes von aggressiven „Kunden“ bedroht
werden, beschäftigt der Landkreis seit kurzem eine Security-Kraft.
Einsatzort ist das Kreishaus A. Andrey Popov/fotolia
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Aus unserem Prospekt!
Kuschelbett neue, weiße Daune
medium 135/200 . . . . . . . . . . 249,00 € 199,00
warm 135/200 . . . . . . . . . . . 399,00 € 299,00
extra warm 135/220 . . . . . . . . 499,00 € 399,00
Komfortgrößen lieferbar

Federkopfkissen
80/80 Gänsehalbdaune . . . . . . . . . . 54,95 € 39,95
80/80 Gänsedreivierteldaune . . . . . . . 89,95 € 69,95
Kamelhaar Duo-Einziehdecke
135/200 . . . . . . . . . . . . . . . 179,00 € 129,00
Komfortgrößen lieferbar

Kaltschaummatratze
90/200, 100/200 . . . . . . . . . . 529,00 € 399,00
Kaltschaummatratze
90/200, 100/200 . . . . . . . . . . 649,00 € 499,00
Lattenrost Comfort RF
90/200, 100/200 . . . . . . . . . . 229,00 € 179,00
Faser-Steppbett Kombi
135/200 . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,00 € 99,95
155/220 . . . . . . . . . . . . . . . 149,00 € 119,00
Faserkopfkissen
80/80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,95 € 34,95
Latex Nackenstützkissen
. . . . . . . . . . . . . . 64,95 € 49,95

Über 100 Jahre Sonderpreise für
Bettwäsche, Tischwäsche,
Frottierwaren

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

• kosten lo
ser Hör tes t

• passgena
ue Hörlösunge

n

SEHEN & H
ÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .
schafft Freu(n)de

www.blocckkbbuussrreeiisseenn..ddeewww.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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07.02.16 Liebe stirbt nie! ab 128,00 €

06.03./

02.04.16
Stintessen in Hoopte inkl. Fischbuffet und
Weiterfahrt Lüneburg

43,50 €

21.04.16
Altes Land/Baumblüte mit Fleetkahnfahrt,
Mittagessen, Kaffeetrinken auf dem Herzapfelhof

62,00 €

27.04.16
GOP Bad Oeynhausen VarieTeeZeit
Eintritt und Kaffeegedeck

52,00 €

30.04.16
Überraschungstagesfahrt ins Grüne
inkl. Führung, Mittagessen, Kaffeetrinken

55,00 €

06.05.16
Hamburger Hafengeburtstag inkl. Schiffsfahrt
mit Brunchbuffet (≈ 3 Std.)

79,50 €

21.05.16
Glückstädter Matjes inkl. Matjesbuffet,
Stadtführung

55,00 €

01.06./

06.08.16
Landesgartenschau Eutin inkl. Eintritt, kleines
Frühstück am Bus

55,00 €
Telefon:

05027-349

JJeettzztt
ttteeellleeefffooonnniiisssccchhh

bbuucchheenn ooddeerr
kkooss eennllooss

RReeii eekk ttaall gg
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22.-24.04.16
Saisonauftakt – unsere Fahrt in den
Frühling inkl. HP und Programm

270 €

01.-07.06.16
Kärnten de luxe – Pörtschach am
Wörthersee inkl. HP und Programm

689 €

09.-13.06.16 Sonneninsel Rügen inkl. HP und Programm 510 €U
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FLEISCHEREI

Ganz frisch, gut und günstig!

Mühlenstraße 10 · 31600 Uchte
Tel. (05763) 2333 · Fax (05763) 3247

E-Mail: meyer.heinig.fleischerei@googlemail.com

Partyservice · Mittagstisch · Wurststände

Mittagstisch (auch zum Mitnehmen)
Montag, 25.1.2016
Kasseler
mit Sauerkraut und Kartoffelpüree 4,80
Dienstag, 26.1.2016
Rouladen
mit Salzkartoffeln, Soße u. Rosenkohl5,00
Mittwoch, 27.1.2016
Hühnerfr rikassee
mit Reis o. Kartoffeln u. Eisbergsalat 5,00
Donnerstag, 28.1.2016
Saunasuppe 3,00
Überbackene Nackensteaks
mit Röstkartoffeln u. Schichtsalat 4,80
Freitag, 29.1.2016
Mini-Haxen
mit geschmortem Wirsing, Kartoffeln,
Nachspeise 5,00

Montag, 1.2.2016
Rahmgeschnetzeltes
mit Spätzle und Salat 4,80
Dienstag, 2.2.2016
Nackenbraten
mit Salzkartoffeln und Kaisergemüse 5,00
Mittwoch, 3.2.2016
Jägerschnitzel
mit Butterkartoffeln und Nachspeise 5,00
Donnerstag, 4.2.2016
Bohneneintopf 3,00
Knipp
mit Salzkartoffeln und Gewürzgurke 4,80
Freitag, 5.2.2016
Grünkohlessen 5,90

Nutzen Sie unseren Partyservr ice! Wir beraten Sie gerne!
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Mit der HamS zur
Hochzeitsmesse
Nienburg/Neustadt. Die
Gewinner der Hochzeitsmes-
se, die heute von 14 bis 17 Uhr
auf Schloss Landestrost in
Neustadt stattfindet, sind
Amelie Dommel aus Nien-
burg, Kathrin Meyer aus
Hämelhausen, Annika
Lueddecke aus Estorf,
Dagmar Bahrenburg aus
Nienburg und Jennifer Rose.
Die Redaktion wünscht viel
Spaß bei der Veranstaltung.

Basar „Rund ums
Kind“
Nienburg. Der Förderverein
der Kindertagesstätte in der
Düsseldorfer Straße in
Nienburg veranstaltet am
Sonnabend, dem 20. Februar,
von 14 bis 16 Uhr in der Kita
einen Flohmarkt „Rund ums
Kind“. Neben den Verkaufs-
ständen wird es ein Kaffee-
und Kuchenbuffet geben. Die
Einnahmen dieses Buffets
sind für die Fördervereinsar-
beit bestimmt und kommen
somit den Kindern zugute.
Anbieter können sich ab
sofort bei Tanja Nenstedt
unter (0 50 21) 91 16 36 oder
tanja.nenstedt@t-online.de
melden. Standgebühr sind
zehn Euro oder eine selbstge-
backene Torte. DH

„Nach 10 Minuten
waren sie da“

Zur Neuaufteilung des Ret-
tungsdienstes im Landkreis Ni-
enburg:

Aus den Zeitungen habe ich
erfahren, dass das DRK nun
nicht mehr zuständig ist in der
Rettungswache Hoya. Es ist mir
ein Bedürfnis, diesen Männern
und Frauen meinen Dank aus-
zusprechen.

Sie haben uns in den letzten
Jahren mehrere Male in lebens-
bedrohlichen Situationen tat-
kräftig und liebevoll geholfen.
Zehn Minuten nach dem Hilfe-
ruf standen sie da, auch mitten
in der Nacht.

Für mich war es beruhigend,
zu wissen – auch wenn wir lei-
der in Hoya kein Krankenhaus
mehr haben (aus wirtschaftli-
chen Gründen): da sind Ret-
tungssanitäter, die kennen sich
hier aus und sind ganz schnell
da.

Ich wünsche uns allen, dass
„die Neuen“ genauso schnell, so
hilfsbereit und tatkräftig für uns
da sind wie „die Alten“.

PS: Wenn ich meinen Mann
fragen könnte, ob ich diesen
Brief schrieben soll, würde er
von Herzen „Ja“ sagen.

Erika Herken,
Bücken

IN KÜRZE

Schneller schreiben
mit zehn Fingern
Nienburg. Wer regelmäßig
Texte mit dem PC schreibt,
kann sich durch die Beherr-
schung des Zehn-Finger-Tast-
schreibens die Eingabe von
Texten enorm erleichtern. Die
VHS Nienburg bietet ab
Mittwoch, 27. Januar, einen
Abendkurs an, der die
„blinde“ Bedienung der
vollständigen Tastatur
vermittelt. Durch viele
praktische Übungen fühlen
die Teilnehmenden sich nach
wenigen Stunden auf dem
Tastaturfeld zu Hause. An
sechs Abenden, immer
mittwochs und freitags von
18:15 bis 20:45 Uhr, findet das
Angebot im VHS Haus,
Rühmkorffstraße 12, in
Nienburg statt. DH

„Wenn Frau Merkel Sie fragen würde...“
Katja Keul, Maik Beermann und Axel Knoerig zur Frage: Wie kann es mit der Flüchtlingspolitik weitergehen?

VON EDDA HAGEBÖLLING

Aus aktuellen Anlass hat die
Harke am Sonntag die heimi-
schen Bundestagsabgeordneten
Katja Keul, Maik Beermann und
Axel Knoerig gebeten, auf die
fiktive Frage „Wenn Frau Merkel
Sie fragen würde, wie es Ihrer
Meinung nach mit der Flücht-
lingspolitik in Deutschland
weitergehen kann“ zu antworten.
Dazu erreichten die Redaktion
folgende Antworten:

Katja Keul:

Liebe Frau Merkel,
ich bin nach wie vor über-

zeugt, dass wir die Aufnahme
und Integration der Flüchtlinge
schaffen können und dass dies
am Ende dem Wohle aller Ein-
wohner in unserem Lande dient.

Leider hat Ihr Innenminister
zwei Jahre lang die Probleman-
zeigen des BAMF ignoriert und
trotz der steigendenden Flücht-
lingszahlen die erforderlichen
Stellen nicht besetzt. Deshalb ist
im letzten Jahr das gesamte Re-
gistrierungssystem zusammen
gebrochen und hat ein Chaos
verursacht, das viele Menschen
verunsichert hat. Dieses Regis-
trierungssystem muss nun so
schnell wie möglich von Grund
auf neu aufgebaut werden.

Dann werden wir auch wieder
wissen wer, wann und wo in un-
serem Land einen Asylantrag
stellt und können Verfahren
schneller bearbeiten. Deutsche
Grenzkontrollen sind hingegen
praktisch gar nicht durchzuhal-
ten und wären außerdem ein
verheerendes Zeichen politi-
schen Versagens. Wir müssen
uns daher innerhalb der EU da-
rauf einigen, wie wir die europä-
ischen Außengrenze kontrollie-
ren - das kann sicherlich nicht

wie bisher jedem Mitgliedstaat
allein überlassen bleiben.

Wir müssen die Verfahren
insgesamt weiter beschleunigen,
damit Integrationsmaßnahmen,
insbesondere Sprachkurse früh-
zeitig greifen können. Wir soll-
ten deshalb an den beschleunig-
ten Verfahren für syrische
Kriegsflüchtlinge festhalten und
nicht zur Einzelfallprüfung zu-
rück kehren. Wenn uns die In-
tegration gelingt, ist dies nicht
nur ein humanitärer Erfolg,
sondern auch ein wirtschaftli-
cher Gewinn für unsere Volks-
wirtschaft, die unter Überalte-
rung und Fachkräftemangel lei-
det.

Dennoch müssen wir auch
mit unserer Außen- und Han-
delspolitik stärker darauf ach-
ten, dass wir nicht immer neue
Fluchtursachen befördern, denn
letztlich möchten alle Menschen
am liebsten in ihrer Heimat eine
Lebensperspektive haben und
behalten.

Maik Beermann:

Wenn Frau Merkel mich fra-
gen würde, wie es mit der
Flüchtlingspolitik in Deutsch-
land weitergehen kann, würde
ich ihr Folgendes antworten.

Ohne Frage sind wir nicht nur
aus verfassungs- und völker-
rechtlichen Gründen dazu ver-
pflichtet, unseren Anteil bei der
Bewältigung der Flüchtlingskri-
se zu leisten, sondern auch und
insbesondere aus humanitärer
Verantwortung gegenüber je-
dem einzelnen, der Schutz vor
politischer Verfolgung sucht
oder aus Kriegs- oder Bürger-
kriegsgebieten zu uns kommt.

Es ist richtig, dass unser Asyl-
recht weder Höchstzahlen noch
Quoten kennt, aber es ist auch
richtig, dass die wir nicht mehr

so viele Flüchtlinge aufnehmen
können wie im letzten Jahr.
Denn wir müssen auch der Tat-
sache ins Gesicht sehen, dass
unser Land keine unbegrenzte
Integrationskraft in der Gesell-
schaft und auf den Arbeitsmarkt
hat.

Die Leistungen unserer Kanz-
lerin, sei es bei der Euro-Ret-
tung, in der Griechenland-Krise
oder bei den Bemühungen zur
Befriedung der Ukraine, sind
scheinbar schon wieder verges-
sen. Immer wieder ist Deutsch-
land federführend in der Euro-
päischen Union und unter-
nimmt alles, um auch die ande-
ren Mitgliedstaaten ins Boot zu
holen. Nicht umsonst baut auch
die Europäische Kommission
mit ihrem Präsidenten Juncker,
auf unsere Führungsrolle.

Gleichwohl ist es meine Auf-
gabe als Volksvertreter und Ab-
geordneter der CDU/CSU-
Fraktion, auf mögliche Fehlent-
wicklungen hinzuweisen. Das
muss auch mir zugestanden
werden, ohne gleich in den Ver-
dacht zu geraten, unsere Bunde-
kanzlerin oder ihre Arbeit diffa-
mieren zu wollen. Auch deswe-
gen habe ich den Brief der 45
Abgeordneten mit unterschrie-
ben.

Aus meiner persönlichen
Sicht müssten deshalb folgende
Punkte angegangen werden.

Jeder Asylbewerber ohne
Bleiberecht oder Flüchtling, der
in Deutschland rechtskräftig be-
reits zu einer Bewährungsstrafe
verurteilt wurde, muss unser
Land verlassen.

Wer Integrationsangebote
verweigert, muss mit Leistungs-
kürzungen und in letzter Ins-
tanz auch mit einer Ausweisung
rechnen.

Mit Algerien, Tunesien und
Marokko müssen auch in Afrika

sichere Herkunftsstaaten dekla-
riert werden.

Es muss endlich verlässliche
Terminvereinbarung zur Inbe-
triebnahme von sog, Hot-Spots,
unter anderem in Griechenland
und Italien, geben.

Wir müssen mit Integrations-
maßnahmen bei jenen begin-
nen, die länger in unserem Land
bleiben werden.

Die Bundesländer müssen die
Abschiebungen endlich konse-
quent umsetzen. Es ist nicht
mehr zu vermitteln, dass abge-
lehnte Asylbewerber weiterhin
in Deutschland bleiben dürfen.

Wenn der Schutz der Schen-
gen Außengrenzen nicht funkti-
oniert, dann sind wir verpflich-
tet unsere eigene Grenze stärker
zu kontrollieren.

Axel Knoerig:

Völkerwanderungen in diesen
Ausmaßen sind nur in Koopera-
tion mit allen europäischen
Staaten zu bewältigen. Unser ge-
meinsames Europa hat uns 70
Jahre Frieden und Freiheit ga-
rantiert, das dürfen wir jetzt
nicht aufs Spiel setzen. Es ist si-
cherlich nachvollziehbar, wenn
viele auf schnelles Handeln
dringen, doch in dieser heiklen
außenpolitischen Frage gilt es,
alle Schritte sorgfältig abzuwä-
gen. Und da vertraue ich auf die
Große Koalition, das Problem
am besten zu lösen.

Als Wirtschaftspolitiker kann
ich nur davor warnen, die deut-
schen Grenzen zu schließen. Be-
grenzte Exportwege würden den
Binnenhandel in Europa ein-
schränken und unserer − auf
den Außenhandel ausgerichte-
ten – Wirtschaft schwer scha-
den. Das würde einen Domino-
effekt auslösen, der die Europäi-
sche Union auflösen würde. Im

wirtschaftlich arg gebeutelten
Mittelosteuropa käme es zu ho-
her Arbeitslosigkeit. Damit
würden wir unsere Absatzmärk-
te verlieren und auch bei uns
eine höhere Arbeitslosigkeit
entstehen. In der krisengeschüt-
telten Balkan-Region wäre mit
enormen Spannungen zwischen
den diversen Völkern zu rech-
nen. Ein neuer Bürgerkrieg
würde auch die hier stationier-
ten 700 Bundeswehrsoldaten
gefährden, die im Rahmen einer
NATO-Mission zur Befriedung
beitragen.

Wichtige Maßnahmen sind
daher die Einrichtung von
„Hotspots“ (Erstaufnahmeein-
richtungen) in Griechenland,
Italien und Türkei. Damit kön-
nen die EU-Außengrenzen bes-
ser geschützt sowie die Flücht-
linge zentral auf die EU-Mit-
gliedsstaaten verteilt werden.
Um die Flüchtlingszahlen zu re-
duzieren, unterstützt die EU die
Türkei mit humanitären Hilfen
von drei Milliarden Euro. Eben-
so entscheidend ist die Einhal-
tung der Rückführungsabkom-
men mit Algerien, Marokko
und Tunesien. Nach der letzten
großen Flüchtlingsbewegung in
den 90ern sind über 60 Prozent
zurückgekehrt. Es wären sogar
mehr gewesen, wenn die Grü-
nen die Drittstaatenregelung
nicht blockiert hätten. Außer-
dem ist schon an den Wieder-
aufbau der Herkunftsländer wie
Syrien zu denken, wofür finan-
zielle Hilfen bereitzustellen
sind. Bei meiner Wehrübung in
Nienburg haben die Soldaten
angeregt, die Ausbildung von
Flüchtlingen z.B. zu Rettungs-
kräften und Soldaten zu för-
dern, damit sie beim Wieder-
aufbau und der Befriedung ihres
Landes einen Beitrag leisten
können.

Maik Beermann. Axel Knoerig.Katja Keul.

„Gute Vorsätze auch umsetzen“
Bei der Volkshochschule in Nienburg beginnen neue Entspannungs- und Fitnesskurse

Nienburg. „Die guten Vorsätze
zum neuen Jahr wollen umge-
setzt werden. Hier bietet die
Volkshochschule Nienburg viele
Kursangebote zur Gesundheits-
vorsorge“, heißt es in einer Mit-
teilung der VHS.

Ab Donnerstag, 4. Februar, in
der Zeit von 19.30 bis 21 Uhr be-
ginnt ein Tai-Chi-Chuan-Kurs
mit der Dozentin Yolanda Freie.
Der Kurs ist für Teilnehmende
mit leichten Vorkenntnissen ge-
eignet. „Tai Chi Chuan ist eine
chinesische Kampfsporttechnik,
auch als Schattenboxen be-
kannt, die in unserer westlichen

Kultur nicht so sehr den
Kampfsportaspekt betont. Mit
Tai Chi Chuan werden das Kör-
perbewusstsein, Entspannung,
Atemübungen, Heilgymnastik,
die sanfte Kunst der Selbstver-
teidigung und Meditation in Be-
wegung geübt. Es wird der klas-
sische Yang-Stil in Kurzform
nach Meister Chen Man Ching
vermittelt“, heißt es dazu.

Ebenfalls am 4. Februar, aber
bereits von 18 bis 19.30 Uhr, be-
ginnt ein weiterer Tai-Chi-Chu-
an-Kurs. In diesem Kurs wird
die Schwertform nach Dr. Chi
geübt und ist nur für Teilneh-

mende mit Tai-Chi-Chuan-Er-
fahrung gedacht.

Ab dem 3. Februar von 19 bis
20 Uhr startet an der VHS Nien-
burg ein Zumba-Kurs an neun
Abenden mit der Dozentin und
Tänzerin Bianca Mann. Dazu
heißt es: „Zumba aus den USA
ist so populär wie kaum eine an-
dere Tanzfitness zuvor. Die mit-
reißende Musik und Bewegun-
gen aus lateinamerikanischen
Tänzen, wie Samba, Salsa, Mer-
engue, Raggaeton usw. erfreuen
sich weltweit größter Beliebt-
heit. Zumba bringt Spaß und
macht schlank und fit.“

„Coretraining stärkt die Tie-
fenmuskulatur von Bauch, Rü-
cken und Beckenboden. Es
formt eine gute Figur, und
durch die Kräftigung der Rü-
ckenmuskulatur entsteht eine
gute Haltung, und Rücken-
schmerzen wird vorgebeugt.
Die Muskulatur wird sanft ge-
dehnt und geschmeidig. Stoff-
wechsel und Energiefluss wer-
den aktiviert“, heißt es zum
Kurs mit der Dozentin und
Heilpraktikerin Renate Kan-
ning ab Freitag, 12. Februar,
von 18.30 bis 20 Uhr.

„Bewegung und Fitness in der

Mittagspause“ bietet die Dozen-
tin Heide Wignanek ab dem 22.
Februar in der Zeit von 12.30 bis
13.15 Uhr an. Es werden einfach
zu erlernende Bewegungs- und
Fitnessübungen, Streching und
ein Entspannungsmix angebo-
ten, um die Konzentrationsfä-
higkeit zu verbessern und die
allgemeine Fitness und Beweg-
lichkeit zu steigern. DH

Weitere Informationen zur
Anmeldung unter der Telefon-
nummer (0 50 21) 96 76 00 und
unter www.vhs-nienburg.de.
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VHS bereitet neue Flüchtlingskurse vor
Dieter Labode hofft auf Zusage des Kreisausschusses. Und auf weitere Mittel von Land und Bund

VON EDDA HAGEBÖLLING.

Nienburg. Bei der Volkshoch-
schule in Nienburg laufen die
Vorbereitungen für neue
Deutschkurse für neu eingetrof-
fene Flüchtlinge. Sollte der
Kreisausschuss in seiner morgi-
gen Sitzung grünes Licht geben,
kann es wieder losgehen mit
den neuen, vom Landkreis fi-
nanzierten Standardkursen
über 100 Stunden.

Stattgefunden haben diese im
vergangenen Jahr in Nienburg,
Heemsen, Steimbke, Steyerberg/
Liebenau und Hoya. Sobald die
Rathäuser genügend Teilneh-
mer melden – 20 bis 25 sollten
es sein – geht es wieder los.
Rund 2000 Euro kostet ein

100-stündiger Kurs. Berechnet
wird lediglich das Honorar für
die Dozenten. 20 Euro zahlt die
Volkshochschule in Nienburg
pro Stunde.

Neben den Kursen über 100
Stunden gibt es auch Deutsch-
kurse für Flüchtlinge über 200
Stunden. Diese fanden bisher in
Rehburg-Loccum, Uchte, Die-
penau, Hoya und Nienburg
statt. Finanziert wurden sie vom
Land Niedersachsen. VHS-Chef
Dieter Labode hofft, dass das
auch 2016 so bleibt.

Von der Bundesagentur für
Arbeit kamen dagegen die Mit-
tel für die Kurse, die sich über
320 Stunden erstrecken. Sie
können von den Flüchtlingen
aus Syrien, dem Irak, Iran und

Eritrea belegt werden, nicht je-
doch von den Schutzsuchenden
aus Afghanistan und Somalia.
Die 320-Stunden-Kurse laufen
zurzeit in Nienburg, Stolzenau
und Liebenau-Steyerberg.

An Dozenten für die Stan-
dard-Kurse mangelt es nach
Auskunft von Dieter Labode
nicht. Nicht zuletzt wegen eines
Aufrufs, der Ende vergangenen
Jahres in der Harke am Sonntag
erschienen war.

Ein absoluter Engpass besteht
aber nach wie vor an den Do-
zenten für die Integrationskur-
se. Hier setzt das Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge
(BAMF) ein Hochschulstudium
mit Zusatzqualifikation voraus.
Der Engpass ist nach Auskunft

von Dieter Labode hauptsäch-
lich entstanden, weil diese hoch-
qualifizierten Dozenten mittler-
weile auch gerne an die Schulen
gehen, um den Flüchtlingskin-
dern Deutschunterricht zu er-
teilen.

Labode schließt nicht aus,
dass es schon bald eine Diskus-
sion darüber geben muss, ob die
Volkshochschule ihren Auftrag
auch weiterhin mit Honorar-
kräften erfüllen kann.

Die 100-Stunden-Kurse sind
in erster Linie darauf ausgerich-
tet, den Alltag in Deutschland
zu meistern. Fit für den Beruf
machen sie nicht. Mit etwas
Glück erhält der Flüchtling im
Anschluss von der Agentur für
Arbeit einen Bildungsgutschein,

mit dem er seine in den Stan-
dard-Kursen erworbenen
Deutschkenntnisse weiter aus-
bauen kann. Oder es gibt Men-
schen in seinem Umfeld, die
ihm in ihrer Freizeit Deutschun-
terricht erteilen.

„Eine weitere Möglichkeit
wäre, Sponsoren für einen
Deutschkurs zu finden. Der
Gruppe ‚Ehrenamt vor Ort‘ ist
das gerade gelungen“, so VHS-
Chef Dieter Labode abschlie-
ßend.

Für 1500 bis 2000 Euro wäre
das möglich. Den Dozenten
könnte die VHS stellen.

VHS-Chef Dieter Labode hofft, dass Bund, Land und Kreis auch 2016 Geld für Deutschkurse für Flüchtlinge bereit stellen. fotolia/sinuswelle

„Club der Querdenker“
VHS Nienburg mit neuem Angebot für politisch Interessierte

Landkreis. Reichen Tagesschau
und diverse Talk-Shows wirk-
lich aus, um sich mit den aktuel-
len politischen Themen ausein-
ander zu setzen? Die Nienbur-
ger Volkshochschule meint ent-
schieden Nein! „Zur politischen
Meinungsbildung gehört aus
unserer Sicht definitiv die Dis-
kussion, der Austausch mit an-
deren,“ ist VHS-Leiter Dieter
Labode überzeugt. Und an die-
ser Stelle setzt die VHS an.

Der „Club der Querdenker“
ist ein neues Veranstaltungsfor-
mat in der politischen Bildung,
ein Forum für politisch interes-
sierte Menschen, die sich über
aktuelle politische und gesell-
schaftliche Themen austauschen
möchten.

Beim ersten Termin am Mitt-

woch, dem 10. Februar, um 18
Uhr im VHS-Haus in der
Rühmkorffstraße erfolgt ein
Kennenlernen und gemeinsa-
mes Festlegen der Themen für
die folgenden Abende, die ein-
mal im Monat stattfinden sol-
len.

Ein „Impulsgeber“ soll jeweils
kurz ins Thema einführen. Refe-
renten können eingeladen wer-
den.

„Es gibt im Kreis Nienburg
viele Möglichkeiten sich in Ver-
einen, Bürgerinitiativen, Ar-
beitskreisen oder Parteien zu
engagieren. Das ist gut und un-
terstützenswert. Dabei steht
meist ein Thema, sei es Südlink
oder Fracking oder Naturschutz
oder das Bedingungslose
Grundeinkommen oder eben

eine politische Richtung im Vor-
dergrund. Die Querdenker wol-
len sich über unterschiedliche
Themen, die gerade aktuell sind,
informieren und sich damit aus-
einandersetzen, sind nicht dau-
erhaft einem Thema oder einer
Richtung verpflichtet. Das un-
terscheidet dieses neue Ange-
bot,“ erläutert Labode, der die
Veranstaltungen auch moderie-
ren will.

Interessierte sind herzlich
eingeladen, in der ersten
Veranstaltung ihre Ideen und
Themenwünsche einzubringen.
Eine Kontaktaufnahme vorab
und nähere Informationen sind
unter Telefon 0 50 21/9 67-6 00
oder per Mail an VHS@kreis-ni.
de möglich.
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Gewerbeverein
Heemsen tagt
Rohrsen. Der Gewerbeverein
Heemsen lädt am morgigen
Montag um 19.30 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung ins
Gasthaus Siemer in Rohrsen
ein. Punkte der Tagesordnung
sind der Rückblick auf 2015
und der Ausblick auf 2016.
Geplant sind unter anderem
eine erneute Begegnung mit
Martin Kind am 15. Februar in
der Senffabrik leman in
Eystrup, eine Tagesfahrt nach
Papenburg am 15. April, die
Aktion „Die Samtgemeinde
Heemsen radelt“ am 19. Juni
und das Weinfest, das
zusammen mit dem Sportver-
ein Heemsen und dem
Förderverein Alte Schule
Rohrsen am 15. Oktober
veranstaltet wird. DH

Wer möchte mit nach
Frankreich?
Heemsen. Die französische
Partnergemeinde District
Véron hat eine Reisegruppe
Erwachsener und Jugendli-
cher aus der Samtgemeinde
Heemsen für den 20. Mai bis
24. Mai eingeladen. Die
Unterbringung erfolgt wie
immer in den Familien. Für
eine Teilnahme an der Fahrt
entstehen nur Fahrtkosten.
Wer sich für die Partnerschaft
interessiert und an der Fahrt
teilnehmen möchte, wird
gebeten, sich bis zum 12.
Februar bei Monika Wischhö-
fer, Telefon 0 50 24/9 80 50,
zu melden. DH
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en Süchtings Hochzeitssuppe

m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Winter-Buffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 25.1. bis 30.1.2016:

Wochen-
knüller

Stielkotelett
1 kg 4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Kasseler Rollbraten
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59
Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89

Pilzpastete
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Schinkenspeck
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,19
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
5 Currywürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 4,99

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Nur Sa., 30. Januar 2016, von 11 – 13 Uhr
Schweinehaxe
Sauerkraut,
Kartoffelbrei . . . Port. nur 6,95

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €

Partyservice 2016:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr
Feiertage = Extra-Zeiten

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartof-
feln oder Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl,
Butterbohnen, Bohnensalat, Krautsalat
oder Apfelrotkohlsalat.

Bitte vormerken: 30.1.2016
SÜCHTING’S SPIELEABEND
18.30 Uhr, Gasthaus Sieling

GROSSES HAUSSCHLACHTEFEST
im „Witten Hus” Liebenau

7. 2. 2016, 11.30 – 14.00 Uhr

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Weißkohlgemüse, Kartoffeln 4,80
Di.: Paprika-Zwiebelgulasch

Nudeln, Gewürzgurke 5,00
Mi.: Holländischer Eintopf

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Jägerschnitzel

Kroketten, Salat 5,00
Fr.: Hausmacher Hackbraten

Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl 5,00
Sa.: Hühnernudeleintopf 3,00

Theoretisch

PraktischPraktisch

ist Fitnesstraining
total sinnlos.

nicht!

Verdener Landstraße 226
31582 Nienburg
Telefon (05021) 600567

www.fitnessfactory-nienburg.de

Jetzt starten und

einen Monat

kostenlos trainieren!*

* Bei Abschluss eines Abo‘s!

Aktion
Die neuen Ranzen sind da!

Auf alle Ranzen-Sets

10% Rabatt*
Beim Kauf eines

erhalten Sie1 Klettie-Set gratis

31582 Nienburg • Georgstraße 20 • Tel. 05021 / 3147



Kultur in der
Region: Die Woche

im Überblick
Die Woche auf einen Blick:

Landraub - Kommunales Kino im
Kulturwerk. Nienburg. Kurt
Langbein A 2015 - 95
Min.“Kaufen Sie Land, es wird
keines mehr gemacht!“ Nie war
Boden und Ackerland begehrter
als heute. Seit 2008 die Finanz-
märkte ins Wanken gerieten, gilt
Boden als die sichere Geldanla-
ge. „Wer das Land besitzt, dem
gehört die Zukunft!“ In Koope-
ration mit der BUND-Kreis-
gruppe Nienburg. Montag, 25.
Januar, 20 Uhr. Preis 6,00 EUR

Thermografie - Nachtspazier-
gang mit Durchblick. Spazier-
gang mit geprüftem Energiebe-
rater durch Nienburg, wobei
Wärmebilder von ausgewählten
Gebäuden aufgenommen und
ausgewertet werden. Mit Ther-
mografie Wärmelecks entde-
cken. Ein kostenfreies Angebot
der VHS Nienburg. Mittwoch,
27. Januar, 18 Uhr.

Leben nach dem Holocaust. Bad
Rehburg, Romantik. „Jüdisches
Leben nach dem Holocaust am
Beispiel jüdischer Menschen aus
Hannover“ – dieses Themas
nimmt sich die Historikerin Dr.
Anke Sawahn in ihrem Vortrag
an. Mittwoch, 27. Januar, 19.30
Uhr.

Schottland - Raue Schönheit am
Rande Europas. Nienburger
Kulturwerk. Live Multivisions-
show über Schottland. Donners-
tag, 28. Januar, 19.30 Uhr. Kar-
ten sind noch erhältlich!

Frank Suchland und Stefan Win-
kelhake: „Die schärfsten Kriti-
ker der Elche ...“ Wiedensahl,
Wilhelm-Busch-Geburtshaus.
Heiter-satirische Gedichte aus
300 Jahren. Dazu gibt es virtuo-
se Blues- und Boogieklänge des
Pianisten Winkelhake. Eintritt
18,-. Donnerstag, 28. Januar, 20
Uhr.

Werner Brix - Mit Vollgas zum
Burnout. Nienburger Kultur-
werk. Kabarettabend. Freitag,
29. Januar, 20 Uhr.

Dat Geld licht up der Bank. The-
ater Nienburg. Gustav Kühnes
Metier ist das Geldschrankkna-
cken, und er betreibt es mit Hin-
gabe und Akribie. Als er eines
Nachts mit seinen beiden min-
derjährigen Söhnen von der
„Arbeit“ nach Hause kommt
und von einem Kommissar in
die Zange genommen wird, ge-
lobt er, in den nächsten vierzig
Jahren das Schlosserhandwerk
nur noch innerhalb der Legalität
auszuüben. Freitag, 29. Januar,
20 Uhr. Karten sind noch erhält-
lich!

Winterdampf. Eystrup, Senffab-
rik. Winterdampfveranstaltung
der Interessengemeinschaft In-
dustriedenkmal Senffabrik Le-
man im Krafthaus. Besucher
können sich im „Dampfcafé“ bei
einer Tasse Kaffee und Kuchen,
Kalt- und Heißgetränken infor-
mieren und auch auf dem Ge-
lände wieder die leckeren Le-
man Senf-, Essig- und Ölspezia-
litäten erwerben. Samstag, 30.
Januar, 14 Uhr.

Jümmer wedder nachts Klock
veer. Theater Nienburg. Nachts
um vier! - Frank und Susanne in
der Nachbarwohnung nebenan
streiten und Thomas, der regel-
mäßig unfreiwilliger Zeuge der
ehelichen Auseinandersetzun-
gen sein muss, weiß genau:
gleich klingelt einer der beiden
streitbaren Gatten und bittet um
Asyl. - Irrtum! Samstag, 30. Ja-
nuar, 20 Uhr. Karten sind noch
erhältlich.

www-mittelweser-events.de

Wenn es nachts an der Tür klingelt
Sing- und Spielgemeinschaft Holte-Langeln lädt ins Nienburger Theater ein

Nienburg. Die Sing- und Spiel-
gemeinschaft Holte-Langeln
zeigt im Nienburger Theater am
Samstag, 30. Januar, um 20 Uhr
(Abo 5) und am Sonntag, 31. Ja-
nuar, um 15 Uhr (Abo 9) die
dreiaktige Komödie „Jümmer
wedder nachts Klock veer“ von
Rolf Sperling und Stefan
Bermüller, ins Plattdeutsche
übersetzt von Jan Harrjes.

Zum Inhalt: Nachts um 4 Uhr.
Frank und Susanne in der Nach-
barwohnung nebenan streiten,
und Thomas, der regelmäßig
unfreiwilliger Zeuge der eheli-
chen Auseinandersetzungen

sein muss, weiß genau: gleich
klingelt einer der beiden streit-
baren Gatten und bittet um
Asyl. Irrtum! Dieses Mal klin-
geln beide: erst Frank, dann Su-
sanne. Thomas versteckt Frank
vor Susanne, Susanne zieht ver-
ärgert ab.

Am nächsten Morgen, nach-
dem Thomas zur Arbeit gegan-
gen ist, füllt sich seine Woh-
nung. Die Mutter von Thomas,
die nach außen hin viel Wert auf
Moral und Sitte legt, ist mit dem
Hausmeister in der „leeren“
Wohnung verabredet; Thomas’
Freundin Tanja hat sich frei ge-

nommen und will ihn damit
überraschen, dass sie ab jetzt
nicht nur am Wochenende, son-
dern tagtäglich bei ihm bleiben
will. Und da wäre noch die
Tochter von Susanne und Frank:
Tina, verzweifelt über die beab-
sichtigte Scheidung der Eltern
und auf der Suche nach diesen.
Jeder versucht sich zu verste-
cken, jeder verdächtigt den an-
deren, alle möglichen und un-
möglichen Missverständnisse
werden durchgespielt und doch
gibt es kurz vor Schluss drei
glückliche Paare, aber - nachts
um 4 Uhr wacht Thomas auf,

weil Frank und Susanne streiten
und dann klingelt es an der Tür.

Karten sind noch erhältlich an
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56,
Fax (0 50 21) 87 5 83 56, per
E-Mail unter theaterkasse@
nienburg.de sowie im Internet
unter www.theater.nienburg.de.
Last-Minute-Tickets für junge
Leute (16 bis 25 Jahre) gibt es
30 Minuten vor der Aufführung
an der Abendkasse zu einem
Preis in Höhe von fünf Euro.

Die Sing- und Spielgemeinschaft Holte-Langeln tritt am 30. und 31. Januar mit dem Stück „Jümmer wedder nachts Klock veer“ im Nienburger
Theater auf.

Heinz-
Rühmann-

Abend
Rehburg-Loccum. Der Kultur-
verein Rehburg-Loccum wid-
met dem Komiker, Schauspieler
und Schlagerstar Heinz Rüh-
mann am 29. Januar um 20 Uhr
im Bürgersaal des Rehburger
„Raths-Kellers“ eine abendfül-
lende Show. „Jawoll meine
Herrn“ mit Michael Westphal ist
eine Hommage an die deutsche
Bühnenlegende Heinz Rüh-
mann.

Heinz Rühmann zählt zu den
beliebtesten und populärsten
deutschen Schauspielern des 20.
Jahrhunderts und war schon zu
Lebzeiten eine Legende. Der
Charakterdarsteller und Komi-
ker spielte sich durch sein Mit-
wirken in Produktionen wie
„Charley‘s Tante“, „Braver Sol-
dat Schwejk“, „Der Mustergatte“
oder „Der Hauptmann von Kö-
penick“ in die Herzen der Zu-
schauer. In seiner Rolle als
Clown in dem Film „Wenn der
Vater mit dem Sohne“ rührte er
gar zu Tränen.

Aber nicht nur in seinen
Filmrollen bewegte er die Men-
schen. Seine großen Schlager
sang die ganze Nation mit: „Ja-
woll meine Herrn“, „Das kann
doch einen Seemann“ nicht er-
schüttern, „Ein Freund, ein gu-
ter Freund“, „Ich brech die Her-
zen der stolzesten Frau‘n“ und
viele andere mehr sind auch
heute noch Ohrwürmer und als
Evergreens unsterblich.

Regisseurin Bettina Päselt hat
sich den bekanntesten Figuren
und Liedern Rühmanns ange-
nommen und unter dem Titel
„Jawoll meine Herrn“ einen be-
sonderen Heinz-Rühmann-
Abend inszeniert, der den Zu-
schauern im Neuen Theater den
Künstler ganz nahe bringt. Rüh-
mann wird von Michael West-
phal gemimt – Uli Schmid be-
gleitet ihn am Klavier. DH

Schneewittchen, Prinzessin, Zauberflöte
Neues Kindertheater-Programm ab dem 14. Februar im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Jede Menge Spaß und
Lehrreiches bieten die drei Kin-
dertheaterstücke im Nienburger
Kulturwerk im ersten Halbjahr
2016. Bekanntes und Unge-
wöhnliches wartet darauf, von
kleinen und großen Besuchern
entdeckt zu werden.
! Den Auftakt macht am Sonn-
tag, dem 14. Februar, um 15.30
Uhr das Märchen „Schneewitt-
chen“ der Gebrüder Grimm.
Das Figurentheater Miriam Paul
aus Braunschweig spielt eine
Fassung, die schon für Kinder
ab 4 Jahren geeignet ist – und
auch Eltern und Großeltern be-
geistern wird, denn sie lässt dar-
in die 50er Jahre aufleben.

Ein Mädchen im Petticoat
spielt Schneewittchen. Zwischen
Servierwagen und Stehlampe
wird ein Märchen serviert, für
das man allerhand Zutaten
braucht: Eine frische Prinzessin,
eine böse alte Stiefmutter, einen
Prinzen sowie sieben Becher-
chen, sieben Tellerchen, sieben
Gäbelchen... Spieglein, Spieglein
an der Wand, wer ist die Schöns-
te im ganzen Land?

„Die zweite Prinzessin“ steht
am Mittwoch, 2. März, um 10
Uhr auf dem Programm. Das
Stück von Gertrud Pigor richtet
sich ebenfalls an Kinder ab 4
Jahre. Es ist eine kleine Ge-
schichte über große Nöte und,
letztlich, eine kluge Versöh-
nung.

Die zweite Prinzessin hat es
satt, immer und ewig nur die
Zweite zu sein. Ständig dreht
sich alles bloß um die ältere
Schwester: Beim königlichen
Winken, beim Geschenkekrie-
gen und überhaupt, eine Riesen-

gemeinheit! Eifersüchtig heckt
sie Rachepläne aus. Die erste
Prinzessin könnte doch zum
Beispiel von einem bösen Wolf
aufgefressen, von einem dümm-
lichen Bären geheiratet oder
vom Zaubertrank einer Hexe
zum Schrumpfen gebracht wer-
den, oder?
! Das Theater Kreuz & Quer
spielt am Donnerstag, 21. April,
um 9 Uhr „Frau Silberklang,
Mozart und der Vogelsang“ –
ein Schauspiel mit viel Musik,
einem alten Theaterspeicher, ei-
ner Zauberflöte und einer Oper.

In dem Stück für Kinder ab 6
Jahre geht es um das Tippelpaar
Anna Silberklang und Alfons
Vogelsang. Eines Tages landen
sie in einem alten Theater. Dort
finden sie Notenblätter mit Mu-
sik von Wolfgang Amadeus Mo-
zart. Vogelsang kennt weder
Mozart noch „Die Zauberflöte“.
Und so erzählt Frau Silberklang
Vogelsang als Gute-Nacht-Ge-
schichte das Märchen von der
Zauberflöte. Hunger, Kälte und
Müdigkeit sind vergessen und
beide finden sich in der Mär-
chenoper wieder. Sie spielen die

spannenden und lustigen Teile,
werden zur Königin der Nacht
und zu Sarastro, zu Tamino und
Pamina, zu Papageno und Papa-
gena...

Der Eintritt für die Theater-
vorstellungen beträgt fünf Euro
für Kinder und sieben Euro für
Erwachsene. Informationen
und Reservierungen im Nien-
burger Kulturwerk, Mindener
Landstraße 20, Telefon (0 50 21)
9 22 58-0, E-Mail info@nienbur-
ger-kulturwerk.de oder im In-
ternet unter www.nienburger-
kulturwerk.de. DH

Theater für Kinder gibt es ab dem 14. Februar im Nienburger Kulturwerk. Miriam Paul

Geheimnisvoll
und lesenswert

Ein verwun-
schenes Haus
am Rande
von Cork,
gestapelt voll
mit Büchern
und Briefen:
Die Anwältin
Hanna soll
im Auftrag ihrer Mutter, einer
Antiquitätenhändlerin, den
Nachlass des alten Mr. Oliver
sichten. Noch ahnt die junge
Frau nicht, wie tief sie hineinge-
zogen werden wird in ein Leben
von Liebe und Verrat. Es ist so
schicksalhaft mit der irischen
Vergangenheit verbunden, dass
es auch heute noch jemanden
gibt, der das Geheimnis des
Hauses bei den fünf Weiden um
jeden Preis wahren will.

Super, geheimnisvoll und le-
senswert.

gelesen von Petra Tanner,
Bücher Leseberg

Liz Balfour,: Das Haus bei den
fünf Weiden, Taschenbuch, 304
Seiten, Heyne Verlag, 9,99€

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
oder per Email unter
eha@hams-online.de
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Vorträge, Seminare und Reisen
Landfrauenverein Nienburg auch 2016 aktiv

Nienburg. Der Landfrauenver-
ein Nienburg mit seinen rund
500 Mitgliedern ist mit einem
abwechslungsreichen Pro-
gramm in das Jahr 2016 gestar-
tet. Geplant sind Versammlun-
gen, Vorträge und Reisen – vom
persönlichkeitsstärkenden Se-
minar bis zur Schleswig-Hol-
stein-Reise. Zu allen Veranstal-
tungen sind auch Gäste will-
kommen.

Weiter geht es am 3. Februar
ganztags mit einer Ausbildung
zur Ersthelferin beim Deut-
schen Roten Kreuz in Nienburg.
Erste Hilfe ist oft im Lebensum-
feld, in der Familie, am Arbeits-
platz, in der Freizeit und auch zu
Hause erforderlich. Menschen
zu helfen ist oft eine spontane
Reaktion. Ratschläge und Tipps
werden den Lehrgangsteilneh-
mern nach dem aktuellen medi-
zinischen Stand von Fachleuten
des Roten Kreuzes vermittelt.

Am 13. Februar heißt es „Ta-
bula Rasa“. Nach einem gemütli-
chen Frühstück in der Gaststätte

Vier Jahreszeiten in Marklohe
hält Regina Hellwege aus Balge
den Vortrag „Tabula Rasa – je-
der Tag ein neuer Tag“. Eine
Anmeldung bitte bis zum 1. Feb-
ruar bei Ingrid Jansen, Telefon
0 50 21/6 1 1 19.

In der Volkshochschule Nien-
burg hat am 16. März das Ehe-
paar Rose aus Wietzen einen
Mongoleivortrag vorbereitet.
Gaby und Jürgen Rose bereisten
die Mongolei mit einem Klein-
transporter. Sie kamen der Be-
völkerung sehr nahe und be-
richten über die eindrucksvolle
Reise. Selbstverständlich gibt es
auch Kaffee und Kuchen. Eine
Anmeldung ist hierfür nicht er-
forderlich.

In Zusammenarbeit mit dem
Kreisverband der Landfrauen-
vereine Nienburg wird am 21.
März und am 4. April ein An-
fängerkurs mit dem PC stattfin-
den. Am 23. März und 30. März
wird ein PC-Kurs für Fortge-
schrittene im Grünen Zentrum
angeboten. Informationen bei

Ellen Zirotzki unter 0 50 21/
97 4 01 49.

Am 16. April wird ein Work-
shop „Handarbeiten aus Wei-
denruten“ mit Meike Naughton
in Landesbergen, Bahnhofstra-
ße 38, angeboten. Der erste Ter-
min vormittags: Flechten von
Rankhilfen, zweiter Termin
nachmittags: Anfertigen von
Staudenhaltern. Eine verbindli-
che Anmeldung ist erforderlich
bis zum 1. April bei Heidrun
Gerdes unter 0 50 21/91 22 92.

Der Landfrauenverein Nien-
burg reist vom 7. bis 9. Juni nach
Schleswig-Holstein. Ziel ist die
Hansestadt Lübeck, in Teilen
Weltkulturerbe der UNESCO,
inklusive einer Fahrt auf der
Trave. Es wird auch die Landes-
gartenschau in Eutin besucht.
Zwei Übernachtungen in einem
Hotel in sehr guter Stadtlage,
fußläufig zur Altstadt, sind ge-
plant.

Anmeldungen sind bis An-
fang März bei Heidrun Gerdes
möglich. DH

„Die Agrarindustrie macht uns platt“
Auch aus Nienburg nahmen Etliche an der Demonstration „Wir haben es satt“ teil

Nienburg. Ein Bündnis aus
mehr als 100 Organisationen aus
Landwirtschaft, Imkerei, Na-
tur-, Tier-, Entwicklungs- und
Verbraucherschutzorganisatio-
nen sowie dem Lebensmittel-
handwerk hatte zu der 6. „Wir
haben es satt!“- Demonstration
unter dem Motto „Keine Zu-
kunft ohne Bauern und Bäue-
rinnen“ anlässlich der Grünen
Woche aufgerufen. Mit dabei
waren aus dem Kreis Nienburg
die Verbände BUND, NABU,
Naturfreunde, attac, DGB,
B´90/Die Grünen und Die Lin-
ke.

130 Bauern und Bäuerinnen
hatten sich aus dem gesamten
Bundesgebiet mit ihren Tre-
ckern auf den Weg nach Berlin
gemacht, um gemeinsam in be-
eindruckender Weise mit Be-
rufskollegen, Verbrauchern,
Umwelt- und Tierschützern für
eine andere Agrarpolitik zu de-
monstrieren. „Denn das Bünd-
nis steht für eine gesellschaftlich
getragene und akzeptierte Land-
wirtschaft, in deren Mitte die
Bauern und Bäuerinnen die Ak-

teure sind und nicht eine Hand-
voll multinationale Konzerne,“
betont Manfred Sanftleben,
Vorsitzender der Grünen-Kreis-
tagsfraktion.

Ein treffendes Transparent
hatte ein Landwirt an seinen
Frontlader gehängt: „Ich hab es
satt - denn die Agrarindustrie
macht uns platt“.

Um die Richtung der zukünf-
tigen Landwirtschaft wird ge-
stritten. „Die große Mehrheit
der Verbraucher erwartet von
den Landwirten, dass sie ihre
Äcker naturnah und schonend
bewirtschaften, das Grundwas-
ser nicht belasten, dem Tier-
wohl eine große Bedeutung bei-
messen und auf den Einsatz von
Pestiziden und Antibiotika ver-
zichten sowie eine regionale
Versorgung sicher stellen.

Vor diesem Hintergrund“,
sieht Ralf Selter, Sprecher der
Regionalgruppe von attac, „sind
die Freihandelsabkommen
TTIP, CETA und TISA strikt in
der vorliegenden Form abzuleh-
nen. Sie zerstören die kleineren
und mittleren bäuerlichen Be-

triebe und Strukturen und för-
dern mit EU-Subventionen
massiv die industriell ausgerich-
tete Landwirtschaft. Selbst beim
Verbraucherschutz ist die EU-
Kommission leider zu faulen
Kompromissen bereit.“

Der stellvertretende Kreisvor-
sitzende der Linken, Axel Nür-
ge, erklärt: „Wir haben es satt,
dass wir von Großkonzernen
wie Monsanto und Co mit Un-
krautvernichtungsmitteln (Gly-
phosat) vergiftet werden und
dass gentechnisch veränderte
Pflanzen angebaut werden, um
damit den Absatz von Pestizi-
den um ein Vielfaches zu erhö-
hen. Die Exportorientierung der
Landwirtschaft muss endlich
wieder rückgängig gemacht
werden, um einer bäuerlichen
Landwirtschaft Platz zu ma-
chen. Da nach Meinung von
CSU-Landwirtschaftsminister
Schmidt weiterhin eine Inten-
sivlandwirtschaft nötig ist, wer-
den wir wohl auch im nächsten
Jahr wieder in Berlin sein.“

Johanne Sailer, BUND, weist
abschließend auf den pünktlich

zur Grünen Woche erschiene-
nen Fleischatlas hin. „Danach
mussten in den letzten 15 Jahren
bis zu 80 Prozent der Bauernhö-
fe ihre Tierhaltung aufgeben,
während gleichzeitig bundes-
weit 50 Prozent mehr Fleisch
produziert wird. Der Trend zu
Megaställen ist ungebrochen,
obwohl der Fleischkonsum ab-
nimmt. Im gesamten Bundesge-
biet sind mehrere Hundert neue
Mastanlagen geplant. Für Geflü-
gel sind Anträge für mindestens
10,8 Millionen Plätze bekannt,
für Schweine wurden mindes-
tens 720 000 neue Plätze bean-
tragt.“

Die Vorsitzende der BUND-
Kreisgruppe erinnert daran,
dass ein hoher Prozentteil der
Deutschen durchaus bereit sei,
höhere Preise für Fleisch und
Wurst zu zahlen, wenn sie da-
durch zu besseren Haltungsbe-
dingungen beitragen können.
„Nur bei der deutschen Agrar-
politik ist dieser gesellschaftli-
che Wandel leider noch nicht
angekommen“, so Johanna Sailer
abschließend. DH

IN KÜRZE

Auch aus dem Kreis Nienburg nahmen etliche Engagierte in Berlin an der Demonstration „Wir haben es satt“ teil.

Info-Abende an den
Rahn-Schulen
Nienburg. Die gemeinnützige
Schule Dr. Rahn veranstaltet
in Nienburg, Am Ahornbusch
4 (direkt hinter dem Bahn-
hof), zwei Informationsaben-
de für neue Schüler und
deren Eltern. Am 27. und 28.
Januar jeweils um 18.30 Uhr
stellen Schulleitung und
Fachlehrer die Schule vor,
geben Auskünfte zu den
einzelnen Bildungsmöglich-
keiten ab Sommer 2016 und
stehen für Beratungsgesprä-
che zur Verfügung. Auch das
Schulbüro ist geöffnet und bei
der Klärung von Formalitäten
behilflich.

Am ersten Veranstaltungs-
tag können sich die Interes-
senten über die Ausbildung
der Fachoberschule-Gestal-
tung und der Fachoberschule-
Sozialpädagogik informieren.
Am zweiten Abend findet die
Beratung für die Fachober-
schule-Wirtschaft und für die
2-jährige Berufsfachschule-
Kosmetik statt. DH
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05021 - 922 975
Gesundheitszentrum Nienburg GmbH
Im Meerbachbogen 28 · 31582 Nienburg
w w w . a k t i v a - n i e n b u r g . d e

-Schlank-Seminar
„Wie Sie schlank werden und bleiben!“

Infos und Anmeldung unter:
www.aktiva-schlank.de

Jetzt schnellTeilnahmefür nur 39 € sichern!

Samstag von 15.00 – 18.00 Uhr

Wählen Sie einen Termin:
Freitag 22.01. von 18.00 – 21.00 Uhr
Samstag 30.01. von 15.00 – 18.00 Uhr

27.02.

20% auf ALLES!
Ab sofort bis Samstag,

30. Januar 2016
In allen Abteilungen

wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,
Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig

Kino
Das krass-nasse
Filmvergnügen

www.facebook.com/
Zephyrus.Discoteam

mit Warm-Up
Animationsprogramm

vor dem Film
Wählt aus 3 Filmen
euren Wunschfilm

www.facebook.com/
Zephyrus.Discoteam

wesavi Nienburg

Samstag, 30. Januar 2016
16.00 - 19.00 Uhr

Mindener Landstr. 22a • 31582 Nienburg
Tel. 05021 - 87-500 • www.wesavi-nienburg.de • info@wesavi-nienburg.de



Im Gespräch mit Samtgemein-

debürgermeister Fietze Koop

(Mitte) und Mitarbeiterin Ste-

phanie Schuberth sowie Hans

Guillaume (links), Günther

Struß (Zweiter von links) und

Berthold Vahlsing (rechts)

vom ADFC wurden am vergan-

genen Donnerstag im Rathaus

in Rohrsen Einzelheiten der

Organisation abgestimmt.

ANZEIGENSPEZIAL

Rund um den Wolf soll es
gehen im April und Mai in
der Samtgemeinde Heem-
sen und der Samtgemeinde
Steimbke. Nach der offiziel-
len Eröffnung der Strecke am
17.April im Rethemer Burghof
will der Allgemeine Deutsche
Fahrrad-Club (ADFC) am 29.
Mai die Themenroute der Öf-
fentlichkeit vorstellen.

Dazu gab es jetzt ein Gespräch
mit allen Beteiligten im Rathaus
in Rohrsen. „Es handelt sich
um eine landschaftlich reizvol-
le Strecke“, so Hans Guillaume,
Tourenleiter beim ADFC. „Wir
erwarten guten Zuspruch bei
der Beteiligung“, äußert Bert-
hold Vahlsing, Vorsitzender des
Verbandes. „Eine Fahrradgrup-

pe hat sich bereits angekündigt.“
Die neue Wolfsroute unter Ein-
bindung der Samtgemeinden
Heemsen, Steimbke, Eystrup,
Rethem, Dörverden und Hoya/
Eystrup löst die alte Wegstrecke
ab, die sich im Wesentlichen
auf die beiden südlichen Kom-
munen beschränkte. Der Weg
ist bereits weitgehend ausge-
schildert, ein Flyer mit Karte ist
erstellt und liegt in den Samtge-

meinden und der Mittelweser-
touristik kostenlos aus.

Namensgeber der Fahrradrou-
te ist der Würger vom Lichten-
moor. Gemeint ist ein Wolf, der
im Winter 1947/48 zahlreiche
Wildtiere, Schafe und Rinder im
größeren Umkreis um das Lich-
tenmoor herum gerissen haben
soll. Ob tatsächlich ein Wolf da-
für verantwortlich war, ist nicht

wirklich belegt. Historiker gehen
davon aus, das schlicht die Hun-
gerjahre der Nachkriegszeit da-
für verantwortlich war. Trotz feh-
lender Belege hat man seinerzeit
eine große Treibjagd veranstal-
tet, wohl auch um der Angst der
Bevölkerung entgegenzutreten.
Aber erst Monate später erlegte
ein Landwirt in Eilte einen sechs
Jahre alten Wolf von knapp 50
kg. Damit war der Mythos vom

Wür-
ger vom Lich-
tenmoor ge-
boren und
sein Schicksal
besiegelt.

Vor dem Hin-
tergrund von Wolfssichtung in
unserer Region hat das Thema
in den letzten beiden Jahren
wieder an Aktualität gewonnen.
Wolfsberater informieren regel-
mäßig über das charakteristi-
sche Verhalten von Wölfen und
geben Verhaltenshinweise im
Begegnungsfall. Im Wolfscen-
ter in Dörverden kann der Wolf
leibhaftig erlebt werden. Der
Wolf ist wieder im Focus.

Diese Entwicklung war für den
ADFC Grund genug, die Kom-
munen bei der Entwicklung ei-
nes Themenradweges Wolf zu
unterstützen. Günther Struß
von der Ortsgruppe in Eystrup
war im vergangenen Jahr we-
sentlich an der Auswahl der
Routenabschnitte beteiligt. The-
matisiert wird der Wolf an der
Route durch installierte Infor-

mationstafeln, durch den
Wolfsstein in der Schoten-
heide bei Neu-Bosse, mit
dem Wolfskopf im Hei-
matmuseum Rodewald und
dem Wolfcenter in Dörver-
den.

Beginnen soll die Erkun-
dung mit dem Fahrrad am
29. Mai in Anderten. Samt-
gemeindebürgermeister
Fietze Koop wird in seiner

Heimatgemeinde ein Grußwort
halten und anschießend mitra-
deln. Geplant sind zwei Fahr-
radtouren mit unterschiedli-
chen Längen. Gefahren werden
kann in Begleitung des ADFC
der komplette Weg mit ca. 95
km oder nur der Südabschnitt
mit ca. 35 km. Diesen Rahmen
haben sich jetzt der Verband
und die Samtgemeinde Heem-
sen gesteckt. Einen Abschluss
wird es wieder in Anderten ge-
ben.

Weitere Informationen zu der
Veranstaltung bieten Stephanie
Schuberth von der SG Heemsen
und der ADFC im Internet un-
ter www.adfc-nienburg.de an.

Auf den Spuren des Wolfes
Neuer Radrundweg soll am 29. Mai in Anderten eingeweiht werden

INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE HEEMSEN MIT DEN GEMEINDEN HASSBERGEN, HEEMSEN, ROHRSEN UND DEM FLECKEN DRAKENBURG

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88 77 97-9

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem
Telefon (0 51 65) 12 86
Telefax (0 51 65) 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de
Alles aus einer Hand –

Wir beraten Sie gerne!

Gartengestaltung Hausgärten

ANDREAS EICK Kirchweg 13 · Haßbergen

# (05024) 880311 · FU (0174 / 2720000)

" Terrassen- und Wegebau
" Garten-Neu- und Umgestaltung

Holzzäune aller Art, Pergolen
" Pflasterreinigung

" Rasenneuanlagen
" Teichbau
" Bäume fällen und roden
" Regenentwässerung

" H

Räumlichkeiten für Familienfeiern und Veranstaltungen bis 130 Personen
Gadesbünden 18 · 31622 Heemsen · Z (0 5024) 272 · Fax (05024) 944330

13. März:

Frühstücksbüfett
ab 10.00 Uhr
Grünkohlessen, auch in Gruppen

Um telefonische Anmeldung wird jeweils gebeten!

! Einbruchmeldeanlagen
! Videoüberwachung
! Brandmeldeanlagen
! Telekommunikation

Wir beraten Sie gerne…

! Einbruchmeldeanlagen

Ihre Sicherheit…

Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. 05024-98101-0
www.agt-gruppe.de

…mit uns kommt

Teppiche · Parkett · Laminat
Farben & Lacke · Tapeten · u.v.m.

Inh. Jürgen Schwarz · Verdener Landstraße 52 · 31623 Drakenburg
Fon+49(0)5024/776·Fax88377·E-Mail:teppichhaus-schwarz@web.de
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Jetzt auch in Ihrer Nähe!!!

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen

Telefon (05024) 9814891
Fax (05024) 9814895

E-Mail:
Loebl-hassbergen@t-online.de

Klaus Lohmann
Telefon (0162) 2360536

Ankauf von Eisenschrott,
NE-Metallen

und Pkw-Karossen.

Ihr Altmetallhändler für
Gewerbe, Landwirtschaft

und Privatpersonen.
Behälterstellung möglich. Bitte

nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

+'",- & ',"%')

)' !#"#

Teichweg 3

31622 Heemsen

Telefon (0 50 24) 15 30

Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile

Thomas

Wir liefern und montieren
Markisen, Plissee-Vorhänge,

Vertikal-Lamellen, Rollos, Rollläden,
Vordächer, Fenster und Türen.

Barkeschstr. 21A • 31626 Haßbergen • Tel. 05024-944113
www ww .sievers-insektenschutz.de

Firma Herbert Fuchs, Heizung Sanitär e.K.
Riedeweg 22, 31623 Drakenburg, Telefon (05024) 277, Fax 8124

Andreas Lemke
Verdener Landstraße 13 · 31623 Drakenburg

Telefon (050 24) 411
E-Mail: info@als-drakenburg.de

www.als-drakenburg.de

Bei Unfall gleich zu ALS
• Abschleppdienst

• Leihwagen

• Unfallinstandsetzung

• Gutachten von unabhängigen Sachverständigen

• komplette Abwicklung mit den Versicherungen

• Gutachten von unabhängigen Sachverständigen• Gutachten von unabhängigen Sachverständigen

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND

HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Wir möchten Ihre Nr. 1 sein!

Ihr Partner

am Bau



Neue Kurse bei der
VHS Bücken
Bücken. Bei der VHS Bücken
beginnen in Kürze folgende
Kurse: „Entspannung mit
Klangschalen“, 4. Februar, 19
Uhr, Grundschule; „Free
Motion Quilting“, 8. Februar,
19 Uhr, ebenfalls Grundschu-
le. Weitere Informationen gibt
es bei VHS-Arbeitsstellenlei-
terin Svenja Dee. DH

Zurück in den Beruf:
Sprechstunde vor Ort
Eystrup. Für Frauen, die eine
Rückkehr ins Berufsleben
planen, sich neu orientieren
oder weiterbilden möchten
bietet Katrin Fedler von der
Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
Nienburg in Kooperation mit
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya, Ursula
Priggen-de Riese, am
Dienstag, dem 2. Februar, von
9 bis 12 Uhr im Rathaus in
Eystrup eine kostenlose
Beratung an. Anmeldungen
werden bis zum 28. Januar
unter 0 50 21-9 22 91-95 oder
info@frau-und-wirtschaft-ni.
de entgegengenommen. DH

IN KÜRZE

Meyer ab 1. April neuer BAWN-Chef
Hoyas stellvertretender Bürgermeister berufsbedingt aus dem Stadtrat ausgeschieden

VON HORST ACHTERMANN

Hoya. Arne Henrik Meyer (43)
hat mit Schreiben vom 4. De-
zember 2015 sein Mandat im Rat
der Stadt Hoya mit Ablauf des
31. 12. 2015 aus beruflichen
Gründen niedergelegt. Nach-
rückerin ist Kirsten Platzke. Für
das von ihm ausgeführte Amt
des 1. stellvertretenden Bürger-
meisters wird Heide Wirtz-Nau-
joks (SPD) am kommenden
Dienstag zur Wahl vorgeschla-
gen.

Am 1. November 2011 wurde
Arne Henrik Meyer für die SPD
in den Rat gewählt. „Ich war 14
Jahre lang das jüngste Ratsmit-
glied, bis mich Imke Lauter im
Mai 2015 abgelöst hat“, erzählt
der Hoyaer Bürger im Gespräch
mit der Harke am Sonntag. Die
Ansiedlung von Famila auf dem
Bahnhofsgrundstück, die Ent-
wicklung des historischen
Schlosses Hoya mit dem Kauf
und den Ausbau der Von-Kro-
nenfeld-Straße sowie jetzt die
geplante Stadtentwicklung in
Hoya sind prägende Entschei-
dungen.

Mit der Bürgerinitiative der
Von-Kronenfeldt-Straße hätte
man damals anders umgehen
müssen. „Die Weser erlebbar
machen“ ist eine positive Ent-
wicklung. Die Wirtschaftsförde-
rung mit York Schmelter sollte
von Existenzgründern kontak-
tiert werden, unterstreicht Mey-
er. Bauamtschef Rolf Walnsch
mache eine gute Arbeit. „Wenn
Förderprogramme aufgelegt
werden, hat er die fertigen An-
träge bereits in der Tasche“.
Samtgemeindebürgermeister
und Stadtdirektor Detlef Meyer
mache einen hervorragenden
Job. „Zwei Verwaltungen zu-
sammenzuführen, mit zehn
Mitgliedsgemeinden ist schwie-
rig“. Die Fusion ist auf gutem
Weg, mit dem Bahnhof sei
Eystrup das Tor zur Samtge-
meinde, mit einer gut aufgestell-
ten Verwaltung.

Der Verlust des Krankenhau-
ses war für mich sehr schmerz-
lich, blickt Meyer zurück. Die
vorausschauende Planung von
Wolfgang Rustemeyer war im
Vorfeld der Fusion, ein treiben-
der Faktor, erinnert Arne Mey-

er. Die Kooperation von SPD/
CDU sei gut für die Stadt Hoya.
In einem bunt gewordenen Rat
mit 15 Personen werde respekt-
voll mit einander umgegangen
und sachlich diskutiert, nie ab-
gegrätscht.

Arne Henrik Meyer ist ab
dem 1. April 2016 neuer Vor-
stand im Betrieb Abfallwirt-
schaft Nienburg (BAWN) mit 65
Mitarbeitern. Er löst den bishe-
rigen Vorstand Frido Dieck-
mann ab, der zum 31. März in
den Ruhestand geht. Träger die-
ser Anstalt des öffentlichen
Rechts ist zu 100 Prozent der

Landkreis Nienburg.
Der Verwaltungsrat setzt sich

aus elf Kreistagsmitgliedern, ei-
ner im BAWN beschäftigten
Person und dem Kreisumwelt-
dezernenten zusammen.

„Ich bin seit Sommer 1997
dem Sachgebiet Abfallwirtschaft
zugeordnet und bin seit 2007
Allgemeiner Vertreter von Frido
Dieckmann, der 40 Jahre die
Abfallwirtschaft im Landkreis
aufgebaut und auf den jetzigen
Stand gebracht hat“. Von März
2013 bis 9. November 2015 hat
Arne Meyer an der Fachhoch-
schule Osnabrück den Studien-

gang „Public Management“ be-
legt und nach fünf Semestern
mit Master of Business-Admi-
nistration (MBA) abgeschlos-
sen. Der Studiengang deckt alle
wesentlichen Managerfunktio-
nen ab. „Anstrengend, bin aber
sehr zufrieden“.

Privat ist Arne Henrik Meyer
Vorsitzender im Bürgerverein
II. Viertel in Hoya. Im Verlauf
der Ratssitzung am kommenden
Dienstag wird er vom vom Rat
zum „General“ anlässlich des
diesjährigen Bürgerschießens
berufen. Das Bürgerschießen
findet alle vier Jahre statt.

Arne Henrik Meyer tritt zum 1. April die Nachfolge von BAWN-Chef Frido Dieckmann an. Sein Mandat im Rat
der Stadt Hoya hat er darum zum 31. Dezember niedergelegt. Achtermann

Tanja Bischoff neue Vorsitzende
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins
Hämelhausen-Hohenholz wurde
ein neuer Vorstand gewählt.
Sonja Schumacher fand lobende
Worte für die scheidende 1.
Vorsitzende Gisela Achmus und
bedankte sich mit einem
Geschenk für die zehnjährige
Vorstandsarbeit. Zur neuen 1.
Vorsitzenden wurde Tanja
Bischoff gewählt, 2. Vorsitzender
ist Steffen Meyer, 1. Kassenwartin

Doris Osterholz-Rüpke, 2.
Kassenwart Heiko Seegelke, 1.
Schriftführerin Petra Hilkern, 1.
Schießwartin Sonja Schumacher,
2. Schießwartin Silke Achmus, 3.
Schießwart Tobias Lührs, 2.
Jugendwart Anke Schniedewind.
Auf dem Foto von links: Anke
Schniedewind, Steffen Meyer,
Vorsitzende Tanja Bischoff, Sonja
Schumacher, Doris Osterholz-
Rüpke, Tobias Lührs, Silke
Achmus und Heiko Seegelke.

IN KÜRZE

VHS Hoya mit neuen
Angeboten
Hoya. Bei der VHS Hoya
beginnen in Kürze folgende
Veranstaltungen: „Märchen
von der Ostsee“ mit Hiltrud
Seidler, Freitag, 29. Januar,
18:30 Uhr, Gymnasium Auf
dem Kuhkamp; „Sicherheit in
Haus und Wohnung“ mit
Dietmar Scholz, Donnerstag,
4. Februar, 18 Uhr, Gymnasi-
um; „Yoga für Eltern mit
Kindern“, Dienstag, 26.
Januar, 18 Uhr, Gemeinde-
zentrum Martin-Luther-Kir-
che; „Polnisch für Anfänger“,
Montag, 1. Februar, Gymnasi-
um; „Deutsch für Anfänger“,
Dienstag, 2. Februar, 18 Uhr,
Gymnasium; „Take it easy -
Englisch mit Helen und
Horst“, Dienstag, 2. Februar,
18 Uhr, Gymnasium; Qi Gong,
Donnerstag, 4. Februar, 16 bis
17:30 Uhr, Gymnasium;
„Material Papier“, 22.
Februar, 14 Uhr, Gemeinde-
zentrum, Martin-Luther-Kir-
che; „EDV für die Generation
50 plus“, 23. Februar, 19 Uhr,
Realschule. Weitere Informati-
onen gibt es bei der Arbeits-
stellenleitung unter
0 42 51/4 42 90 95 oder
vhs-hoya@gmx.de. DH
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Lieferant des Hauses!

Schulen Rahn
Gemeinnützige Schulgesellschaft mbH
Am Ahornbusch 4 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 60203, Fax 602040
www.schulen-rahn.de
info@schulen-rahn.de

Info-Abende für Schüler u. Eltern!
am 27. Januar 2016 um 18.30 Uhr für

• Fachoberschule-Gestaltung

• Fachoberschule-Sozialpädagogik

am 28. Januar 2016 um 18.30 Uhr für
• Fachoberschule-Wirtschaft

• Zweijährige Berufsfachschule-Kosmetik

am 9. Februar 2016 um 18.00 Uhr für
• Realschule, Klasse 5 oder 6

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Ihr guter Vorsatz fürs neue Jahr!
Ein Riesenerfolg: Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen

– da lacht die Leber!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in
10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird entlastet, gefährlicher Blut-
hochdruck („der heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise gesenkt. Auch das
beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt dadurch frischer,
jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der Magen. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.

Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur! ...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns. Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

An- und Abreisepaket einfach dazubuchen:
■ Spanien & Frankreich 3
An- und Abreise ab 330€ p. P., limitiertes Kontingent

■ Von Thailand nach Indien
An- und Abreise ab 1.150€ p. P., limitiertes Kontingent

Gültig bis Donnerstag, 28.01.2016

* AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
limitiertes Kontingent

** AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
inkl. An- und Abreisepaket, limitiertes Kontingent

AIDACruises • German Branch of Costa Crociere S.p.A. • AmStrande 3 d • 18055 Rostock

Spanien &
Frankreich 3
Mallorca • Korsika• Cannes •
Barcelona • Ibiza • Mallorca
7 Tagemit AIDAaura
am23. April 2016

p.P. ab€699*

Kanaren &

Madeira 1
Gran Canaria • Madeira • Lanzarote •
La Palma • Teneriffa • Gran Canaria

7 Tagemit AIDAsol am
14. Februar 2016

p.P. ab€749**

Von Thailand

nach Indien
Bangkok • Koh Samui • Singapur • Kuala

Lumpur • Penang • Cochin
14 Tagemit AIDAbella
am 7. März 2016

p.P. ab€899*

inkl. Flug



Originalgetreue Queen-Show in Warmsen
Die originalgetreue Queen-Show
Queen 2 aus Berlin bringt die
elektrisierende Live-Atmosphäre
der legendären britischen
Rock-Ikonen um Freddie Mercury
zurück auf die Bühne. Im
Gasthaus Hartmann in Warmsen
gastiert die Gruppe am 13.
Februar um 22 Uhr. Queen 2
fesselt mit einer spektakulär-
bombastischen Show und nimmt

alte und neue Fans mit auf eine
musikalische Zeitreise voll
ergreifender Erinnerungen und
hochemotionaler Momente. Die
fünf Bandmitglieder sind nicht
nur leidenschaftliche Profis,
sondern auch Queen-Fans der
ersten Stunde und echte
Zeitzeugen: „Die geballte Live-Po-
wer von Queen, die uns in den
70ern und 80ern schier überwäl-

tigt hat, bringen wir heute als
authentisches Showerlebnis
zurück auf die Bühne“, erklärt
Gitarrist Wolf Kuntze, der
verblüffend echt aussehende
Brian May der Band. In der über
zweistündigen Show erwarten
den Zuschauer mehr als zwanzig
Queen-Klassiker, die lautstark
mitgesungen werden dürfen.
Einlass ist ab 21 Uhr.
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e r d i n g - G e b ä u d e ) N i e n b u r g
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Getränke Meyer

! Getränkehaus Hotze

! Gosewehr

! Heineking

! Lidl

! Netto

! Pizza Giovanni

! Rewe

! Rossmann

! Tejo

! Toys R us

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs: 11, 15, 17.30 Uhr
Die 5. Welle: 20.15 Uhr
Die Schüler der Madame Anne:
11 Uhr
Hilfe, ich hab meine Lehrerin ge-
schrumpft: 14.30 Uhr
Ich bin dann mal weg: 11 Uhr
Ride Along 2: Next Level Miami:
14.30, 17.15, 20.15 Uhr
Star Wars: Episode VII - Das Er-
wachen der Macht: 16.45 Uhr
The Revenant - Der Rückkehrer:
19.45 Uhr

Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs: 13.30, 16.15 Uhr
Bolshoi Ballett 2015/2016 - Der
Widerspenstigen Zähmung: 16
Uhr
Creed - Rocky‘s Legacy: 19.30
Uhr
Das ganze Stadion: 15.30, 17.30
Uhr
Ich bin dann mal weg: 18.30 Uhr
Point Break: 14, 20.15 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die ehemalige Wandergruppe des
mittlerweile aufgelösten Kneipp-
Vereins Nienburg ist auch weiter-
hin aktiv. Treffpunkt ist am
kommenden Mittwoch, 27. Januar,
um 13.30 Uhr das „Vierjahreszei-
ten“ in Schessinghausen. Anmel-
dungen nimmt Fiddi Meiners unter
05027/599 entgegen.

Am 25. Januar beginnnt beim
TSV Eystrup von 18 bis 19 Uhr in
der Gretel-Bergmann-Grundschule
Eystrup ein neuer Pilates-Kurs. Der
Kurs wird von der lizenzierten
Übungsleiterin Birgit Wagener

(Übungsleiterin B – Sport in der
Prävention) geleitet. Anmeldung
nimmt Marja Prettenhofer unter
Telefon 0 42 54/85 65 entgegen.

Die Jahreshauptversammlung
des Sportvereins Heemsen findet
am 31. Januar um 10 Uhr im
Gasthaus Siemer in Rohrsen statt.
Nach einem gemeinsamen
(Dankeschön-) Frühstück soll
gegen 11.30 Uhr in die reguläre
Sitzung eingestiegen werden.
Punkte der Tagesordnung sind die
Übergabe der Sportabzeichen, der
Rückblick auf das alte und der

Ausblick auf das neue Jahr, Wahlen
zum Vorstand und Anregungen aus
den Reihen der Mitglieder. Wegen
des Frühstücks wird bis einschließ-
lich heute um Anmeldung gebeten
bei Petra Hussey unter 0 50 24/
86 74 oder per E-Mail.

Die nächste Wanderung des
Nienburger Wandervereins führt
am Mittwoch, 27. Januar, durch die
Weberkuhle. Treffpunkt ist am „Zoo
21“. Die Fahrgemeinschaften
starten um 14 Uhr. Weitere
Informationen bei Elisabeth Thäte
unter 0 50 21/17 31.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Mark Podehl, Nien-
burg, Große Drakenburger Straße
7, (0 50 21) 60 03 60
Südkreis: Josefina Scholz, Husum,
Zum Sportplatz 3, (0 50 27) 16 40

Apotheken
Nienburg: Domino-Apotheke, Al-
ter Kirchweg 1, Rohrsen
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apothe-
ke, Liebenau, Sternstraße 1B,
(0 50 23) 944 44
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Stern-Apothe-
ke, Martfeld, Alte Bremer Straße 1,
(0 42 55) 2 77
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg: Montag bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag, 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag und Fei-
ertage 8 bis 21 Uhr; Gesundheits-
bad: Sonntag bis Donnerstag: 10
bis 22 Uhr, Freitag, Sonnabend
und Feiertage: 10 bis 23 Uhr; Sau-
na: Sonntag bis Donnerstag: 10
bis 22 Uhr, Freitag, Sonnabend
und Feiertage: 10 bis 23 Uhr, Mon-
tag: Damensauna (außer Feierta-
ge); Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbade-
tage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag
9 bis 11.30 Uhr; Essern: Mittwoch
und Donnerstag ist jeweils von 16
bis 18 Uhr öffentliches Schwimmen
unter Aufsicht eines Schwimm-
meisters; Liebenau: Dienstag 15
bis 17 Uhr, ( 1.30 m); 17 bis 19 Uhr,
(3.00 ) m; Mittwoch 15 bis 17 Uhr,
(1.30 m), 17 bis 18 Uhr, (3.00m); 18
bis 19 Uhr, Sportschwimmen 3.00

m; Freitag (Warmbadetag), 15:30
bis 17 Uhr (1.30 m), 17 bis 20 Uhr,
(3.00 m); Sonnabend (Warmba-
detag) 7:30 bis 9:30 Uhr (3.00 m),
(Eltern-Kind-Baden/Babyschwim-
men) 9:30 bis 10:30 Uhr (1.30 m),
10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m; 13 bis 15
Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17 Uhr (3,00
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr, (3 m,)
10 bis 13 Uhr (1.30 m); Steimbke:
Dienstag und Mittwoch 14.30 bis
20 Uhr, Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr, Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend 14 bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis
14 Uhr; Sauna: Dienstag und Don-
nerstag (Damen), Mittwoch (Her-
ren), Freitag (gemischt), jeweils 15
bis 21 Uhr; Warmsen: Montag 15
bis 20 Uhr, Dienstag 15 bis 19 Uhr,
Mittwoch (Warmbadetag) 15 bis 19
Uhr, Donnerstag 15 bis 20 Uhr, Frei-
tag 15 bis 20 Uhr; Sauna: Montag
und Freitag Herren, Dienstag und
Donnerstag Damen, Mittwoch ge-
mischt, jeweils 15 bis 20 Uhr.
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Von der Gier nach
Grund und Boden

BUND und Nienburger Kulturwerk zeigen Film „Landraub“

Nienburg. Am morgigen Mon-
tag wird um 20 Uhr im Rahmen
des Kommunalen Kinos im Ni-
enburger Kulturwerk der Film
„Landraub“ als Kooperations-
veranstaltung mit dem BUND
gezeigt. Landraub ist inzwi-
schen ein weltweites Problem,
das der österreichische Doku-
mentarfilmer Kurt Langbein
länderübergreifend beleuchtet.

In ihrer Einladung schreiben
die Organisatoren: Spätestens
seit der Finanzkrise 2008 wird
überall, ob in Europa oder Ent-
wicklungsländern, fruchtbarer
Boden aufgekauft. Begünstigt
wird die Gier nach Grund und
Boden zum einen durch die
staatlichen Subventionen für die
Produktion von Agrosprit in
den USA und Europa. Die ge-
setzlich festgelegten Beimi-
schungsquoten sind nicht mit
dem Anbau heimischer Ener-
giepflanzen zu decken und müs-
sen daher mit großen Mengen
von importierten Agrotreibstof-
fen aus Zuckerrohr und Palmöl
ergänzt werden. Durch die Um-
strukturierung der Landwirt-
schaft werden die Flächen nun
zunehmend mit Energiepflan-
zen statt mit Lebensmitteln kul-
tiviert. Das führt zu einem

Preisanstieg bei Lebensmitteln
und Böden.

Ein weiterer Faktor, der Land-
raub begünstigt, ist der weltwei-
te Anstieg des Fleischkonsums
und somit der größere Bedarf
nach Weideflächen und Acker-
land zum Anbau von Futtermit-
teln.

Neben Energiepflanzen und
dem Anbau von Futterpflanzen
stellt die Forstindustrie den
drittgrößten Investitionszweck
bei Landgeschäften. Die Holz-
plantagen belegen enorme
Landflächen, auf denen vorher
Naturwälder oder andere wich-
tige Ökosysteme standen. Es
handelt sich meist um riesige in-
dustrielle Monokulturen mit
exotischen Hölzern. Die Planta-
gen liefern zwar große Mengen
billigen gleichförmigen Holzes
für die Industrie, erfüllen aber
keinerlei ökologische und sozia-
le Funktionen. Sie werden des-
wegen auch als „grüne Wüsten“
bezeichnet.

Mit Hilfe von Satellitenbil-
dern konnten Wissenschaftler
belegen, dass fruchtbares Acker-
land und Waldgebiete am meis-
ten von Landraub betroffen
sind. Ein Drittel der Landge-
schäfte wirkt sich negativ auf

Naturwälder aus und richtet so-
mit erhebliche Umweltschäden
an. Für die Monokulturen wird
der Wald abgeholzt, somit CO2
freigesetzt und die Artenvielfalt
zerstört.

Nahezu die Hälfte der Land-
deals betrifft fruchtbares Acker-
land. Land, auf dem der Nah-
rungsmittelanbau für die lokale
Bevölkerung durch den export-
orientierten Anbau von Mono-
kulturen verdrängt wird.

Der globale Landraub wird
auch durch die Politik der In-
dustrienationen gefördert. Nach
Angaben der Weltbank kommt
der größte Teil der Investoren
aus den Bereichen Investment-
fonds und Industrieunterneh-
men. Zusammen übernehmen
sie 60 Prozent aller weltweiten
Landgeschäfte. Beide Geschäfts-
zweige sind in ihrer herkömmli-
chen Struktur nicht auf Land-
wirtschaft spezialisiert.

Die Investition in eine indust-
rielle Landwirtschaft bedeutet
dramatische Folgen für Mensch
und Umwelt. Landraub führt zu
Hunger, Armut, Gewalt und
Flucht, heißt es abschließend in
der Pressemitteilung der
BUND-Kreisgruppe Nienburg.

DH

Klimaschutzkonzept
erneut Thema

Bürgerversammlung in Steyerbergs Waldschule

Steyerberg. Fast kein Tag, an
dem der Klimaschutz nicht in
den Nachrichten auftaucht.
Doch was kann eine Kommune
wie der Flecken Steyerberg tun?
Wie kann jeder Bürger, jedes
Unternehmen, jede Schule oder
jeder Verein zum Klimaschutz
beitragen? Diesen Fragen nä-
hert sich der Flecken Steyerberg
systematisch mit der Erstellung
eines Integrierten Klimaschutz-
konzeptes. Auch alle Einwohne-
rinnen und Einwohner des Fle-
ckens sind aufgerufen, sich zu
beteiligen. Gelegenheit dazu hat
jeder in der Bürgerversamm-
lung am 28. Januar 2016, 19.00
Uhr, in der Aula der Waldschule
Steyerberg.

Der Flecken Steyerberg ist be-
reits vielfältig in Sachen „Klima-
schutz“ unterwegs. 100% Er-
neuerbare-Energien-Region,
das geplante Fernwärmenetz, E-
Mobilität usw. – die Liste ist
lang. Aber auch Private, sowohl
Privatpersonen als auch Unter-
nehmen bemühen sich, um
mehr Energieeffizienz bzw.
Energieeinsparungen. Doch wo
genau liegen die größten Poten-
tiale zur Einsparung von Ener-
gie und damit zur Vermeidung
von C02? Und wie kann jeder
einzelne dazu beitragen?

Der Flecken Steyerberg hat
dazu einen Förderantrag für ein
Integriertes Klimaschutzkon-
zept gestellt und erhält vom
Bundesumweltministerium ei-
nen 65prozentigen Zuschuss für
das Konzept. Wesentlicher Be-
standteil des Integrierten Kli-
maschutzkonzeptes ist die Be-
teiligung einer möglichst brei-
ten Öffentlichkeit. Ergänzend zu
der gezielten Ansprache von
verschiedenen Akteuren im Be-
reich der Energiewirtschaft, von
Verbänden und ähnliches sind
daher alle Einwohnerinnen und
Einwohner im Flecken Steyer-
berg eingeladen, sich am 28. Ja-
nuar um 19 Uhr in der Aula der
Waldschule einzubringen. Das

beauftragte Planungsbüro wird
erste Erkenntnisse über die
CO2-Bilanz und Zwischener-
gebnisse aus der Diskussion im
Arbeitskreis präsentieren. Er-
gänzend dazu sollen möglichst
viele Anregungen und Ideen aus
dem Zuhörerkreis mitgenom-
men werden.

Bürgermeister Heinz-Jürgen
Weber: „Klimaschutz ist uns ein
ganz wichtiges Anliegen. Wir
können damit aber nur erfolg-
reich sein, wenn viele Bürgerin-
nen und Bürger mitmachen.
Das Integrierte Klimaschutz-
konzept ist nur ein Meilenstein
auf dem Weg zu mehr Klima-
schutz.“ DH

IN KÜRZE

IN KÜRZE

Kulinarisches Kino
in Liebenau
Liebenau.Am 29. Januar um
20 Uhr lädt die St.-Laurenti-
us-Gemeinde in Liebenau
zum Kulinarischen Kino in das
Gemeindehaus ein. Gezeigt
wird eine US-amerikanische
Filmkomödie mit romanti-
schen und religiösen Zügen.
Ein Rabbi, ein Priester und die
große Liebe. Die Geschichte
über zwei junge Männer, die
beide die Beziehung zur
selben Frau erstreben, sie
aber nicht haben können, ist
erfrischend, durch zahlreiche
Seitenhiebe auf religiöse
Absurditäten sehr erheiternd,
und all das auf hohem Niveau.
Einlass ist ab 19:30 Uhr. DH

Arbeitskreis
Klimaschutz tagt
Nienburg. Der Arbeitskreis
Klimaschutz, in dem am
Thema interessierte Men-
schen aus Stadt und
Landkreis Nienburg zusam-
menarbeiten, trifft sich zu sei-
ner nächsten Sitzung am
Mittwoch, den 27. Januar, um
18 Uhr im Las Cruces-Zimmer
des Nienburger Rathauses.
Thema wird ein Vortrag von
Michael Friedrich (Green-
peace Energy Hamburg) zum
Thema „Windgas - Der
Schlüssel zur Dekarbonisie-
rung der Industriegesell-
schaft“ sein. Interessierte
sind herzlich eingeladen. DH

Offene Kunstgruppe
für Frauen
Nienburg. Am 26. Januar
findet von 14.30 bis 16.30 Uhr
in der Frauen- und Mädchen-
beratungsstelle, Von-Philips-
born-Straße 2a, in Nienburg
eine offene Kunstgruppe für
Frauen statt. Die Materialien
werden gestellt, die Teilnahme
ist kostenfrei. Erfahrung ist
nicht notwendig. Anmeldun-
gen werden erbeten unter
frauen-maedchen-beratung@
posteo.de oder unter
0 50 21-6 11 63 (AB). DH

Internatinale Wochen
gegen Rassismus
Nienburg. Das Projekt
„Internationale Wochen
gegen Rassismus“ schließt
seit vielen Jahren Vereine,
NGOs, Minderheitenselbstor-
ganisationen, Bildungsein-
richtungen, Gewerkschaften,
Unternehmen, Religionsge-
meinschaften, lokale
Initiativen, einzelne Persön-
lichkeiten sowie Städte und
Gemeinden zusammen, die
sich gegen Rassismus
engagieren. Auch in Nienburg
ist erneut eine Teilnahme
beabsichtigt. Der Runde Tisch
gegen Rassismus, das
Weser-Aller-Bündnis und der
Fachbereich Jugend und
Sport des Landkreises laden
am kommenden Dienstag, 26.
Januar, um 18 Uhr im
Pace-Büro in der Weserstraße
zu einem Vorbereitungstref-
fen ein. Anmeldungen nimmt
Simone Sommerfeld unter
Telefon 05021 / 967-752 oder
E-Mail unter KJP@kreis-ni.de
entgegen. DH
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Progressive
Muskelentspannung
Uchte. Am 9. Februar ab 18
Uhr beginnt bei der VHS
uchte unter der Leitung von
Lilo Möllenbruck der Kurs
„Autogenes Training“. Um
19:45 Uhr geht es weiter mit
„Progressive Muskelentspan-
nung nach Jacobson“. Ziel ist
es Spannungen abzubauen,
um wieder zu tiefer Ruhe und
Gelassenheit zu finden. Beide
Kurse finden in der Oberschu-
le Uchte, Hannoversche
Straße 19, statt. Weitere
Informationen gibt es bei
VHS-Arbeitsstellenleiterin
Margret Brandt unter Telefon
0 57 63/94 15 66. DH

Freie Schule lädt zu
Infoabend ein
Steyerberg. Am Donnerstag,
dem 11. Februar, bietet die
Freie Schule Mittelweser für
Eltern mit Interesse an einem
Schulplatz für das Schuljahr
16/17 einen Informations-
abend an. Treffpunkt ist die
Mensa in der Waldschule, Am
Förstergarten 2, in Steyer-
berg. Ab 19.30 Uhr gibt es hier
Infos über das Konzept, die
Anmeldeformalitäten und
Möglichkeiten für einen
Schnuppertag für Eltern und
Schüler. Die Vorsitzende des
Schulträgervereins, Katja
Richter, und Lernbegleiter
bzw. Lehrer der FSMiW
werden einen kurzen Einblick
in das Schulleben geben und
gerne alle offenen Fragen
beantworten. Weitere
Informationen gibt es bei
Katja Richter unter der
Telefonnummer 0 57 64/
9 42 87 70. DH

Sitzung mit
Grünkohlessen
Steyerberg. Zur Jahres-
hauptversammlung mit
anchließendem Grünkohles-
sen lädt das DRK Steyerberg
am Mittwoch, dem 17. Februar,
um 16 Uhr ins Hotel „Süllhof“
in Steyerberg ein. Anmeldun-
gen nimmt Hilda Bruns unter
0 57 64-5 67 entgegen. DH

„Come & Sing“ im
Uchter Bürgerhaus
Uchte. Zu einem musikali-
schen Nachmittag lädt der
Bürger- und Kulturverein
Uchte am heutigen Sonntag
ein. Der Uchter Chor „Come &
Sing“ wird für das musikali-
sche Rahmenprogramm
sorgen. Beheimatet ist der
Chor in der Uchter Kirchenge-
meinde. Er tritt aber längst
nicht nur in Gottesdiensten
auf, sondern auch bei vielen
anderen Gelegenheiten.
Devise des Chores ist,
kirchliches Liedgut schwung-
voll, modern, flott und
unterhaltsam zu interpretie-
ren. Die Veranstaltung
beginnt um 15 Uhr. Einlass ist
ab 14.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende wird
gebeten. DH

Mit allen Sinnen genießen
Auch 2016 wieder Opern, Operetten und Musicals auf dem Spargelhof Nuttelmann

Sarninghausen. Die Karten für
das Klassik-Konzert 2016 auf
dem Hof Nuttelmann in Sar-
ninghausen werden wieder
schnell vergriffen sein. Kein
Wunder, denn diese beliebte
musikalische Veranstaltung hat
ihren ganz besonderen Charme.
Das liegt einerseits an den hoch-
karätigen Künstlern, anderer-
seits aber auch an der ganz spe-
ziellen Location: die heimelige
Diele des Spargelhofs.

Im vergangenen Jahr genos-
sen rund 300 begeisterte Zuhö-
rerinnen und Zuhörer die musi-
kalischen und kulinarischen
Darbietungen. 21 Werke der
klassischen Musik standen auf
dem Programm, darunter be-
rühmte Kompositionen von
Jaques Offenbach, Richard Wag-
ner oder Giuseppe Verdi.

Auch das mittlerweile 8. Kon-
zert auf dem Hof Nuttelmann
wird den Gästen erneut einen
facettenreichen Abend bieten.
Musikalische Auszüge aus
Opern, Operetten oder Musicals
werden in einem Saal gespielt,
der für ein ungewöhnliches und
zugleich ganz besonderes Ambi-
ente sorgt.

Für 2016 hat wieder Andreas
Huisgen die musikalische Lei-
tung und verspricht seinem Pu-
blikum ein abwechslungsreiches
Programm, das verschiedene
Epochen und musikalische Stil-
richtungen präsentiert.

Vor oder nach dem Konzert
haben die Gäste die Gelegen-
heit, diverse Spargelspezialitä-
ten in den stilvollen Räumen zu
genießen. Einschließlich der
Pause erwartet die Gäste ein
etwa dreistündiges musikali-

sches Programm. Der Besuch
lohnt sich, denn im Saal des tra-
ditionsreichen Hofes erzeugen
die klassischen Werke in Kom-
bination mit dem landwirt-
schaftlichen Flair eine einzigar-
tige Stimmung.

„Diese Veranstaltung kommt

einfach gut an“, freut sich Mari-
anne Nuttelmann. „Der Kon-
zertabend ist für viele eine will-
kommene Gelegenheit, klassi-
scher Musik in einem anderen
Rahmen zu begegnen.“

Das Kartenkontingent ist be-
grenzt.

Der Kartenvorverkauf läuft in
allen Geschäftsstellen der Volks-
bank Steyerberg oder direkt
beim Hof Nuttelmann, Sarning-
hausen 3, 31595 Steyerberg, Tele-
fon (0 57 64) 16 14, oder im Inter-
net unter www.hof-nuttelmann.
de.

IN KÜRZE IN KÜRZE

Auch das mittlerweile 8. Konzert auf dem Hof Nuttelmann wird den Gästen einen facettenreichen Abend bieten.

Frauengesprächskreis
begrüßt das neue Jahr
Stolzenau. Zum Treffen des
Frauengesprächskreises der
Sankt-Jacobi-Kirchengemein-
de Stolzenau lädt Superinten-
dentin Dr. Ingrid Goldhahn-
Müller für Montag, 25. Januar,
19 Uhr, ins Haus der Kirche
ein. Für Getränke und
Zwiebelkuchen ist gesorgt.DH
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Lange Straße 74
NIENBURG

Hannover

Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich

Sarah Connor 2. 3. 16

ELVIS – Das Musical 2. 3. 16

Die Prinzen 9. 3. 16

Schlager-Starparade 12. 3. 16

RADIO DORIA –

Jan Josef Liefers & Band 23. 3. 16

Mario Barth neuer Termin: 8. 4. 16

Ralf Schmitz 8. 4. 16

The Australian Pink Floyd Show 13. 4. 16

Horst Lichter 14. 4. 16

Atze – richtig fremdgehen 16. 4. 16

A-HA 17. 4. 16

Florian Silbereisen präsentiert:
DAS BESTE DER FESTE 6. 5. 16

SILBERMOND 10. 5. 16

Vicky Leandros 11. 5. 16

NIEDECKENS BAP 19. 5. 16

Max Raabe solo – Max Raabe singt 20. 5. 16

UNHEILIG 3. 6. 16

UDO LINDENBERG 14. 6. 16

Ballet Revolución 28. 6. – 10. 7. 16

CRO Unplugged Open Air 21. 8. 16

PUR – Open Air 26. 8. 16

Fettes Brot 2. 9. 16

Andrea Berg 15. 10. 16

OTTO: Holdrio Again – Live 19. 10. 16

Kaya Yanar –
„Planet Deutschland“ 22. 10. 16

DISNEY ON ICE –

100 Jahre voller Zauber 27.– 30. 10. 16

Paul Panzer 28. 10. 16

Al Bano & Romina Power 11. 11. 16

Johann König 26. / 27. 11. 16

David Garrett 27. 11. 16

Eckart von Hirschhausen 29. / 30. 11. 16

BOSSE 3. 12. 16

PETER MAFFAY & Band – Tabaluga 10. 12. 16

Night of the Proms 15. 12. 16

Bülent Ceylan – KRONK 3. 2. 17

Ina Müller 4. 2. 17

Martin Rütter 3. 3. 17

Daddy Cool – Das Boney M. Musical 30. 4. 17

Bremen

Sarah Connor 6. 3. 16

Atze – richtig fremdgehen 11. 3. 16

Ballet Revolución 11. – 13. 3. 16

Dieter Nuhr 12. 3. 16

Revolverheld 16. 3. 16

Michael Jackson Memory Tour 26. 3. 16

Semino Rossi 4. 4. 16

HAIR – Das Musical 5. 4. 16

PUR – Live 2016 7. 4. 16

A-HA 16. 4. 16

Ehrlich Brothers 29. 4. 16

Kaya Yanar – „Planet Deutschland“ 22. 5. 16

NIEDECKENS BAP 27. 5. 16

Luke Mockridge 27. 5. 16

Chris de Burgh

featuring Nigel Hopkins 15. 7. 16

Kastelruther Spatzen 4. 11. 16

Starnacht 12. 11. 16

David Garrett 23. 11. 16

Steffen Henssler: Henssler tischt auf 26. 11. 16

PETER MAFFAY & Band – Tabaluga 2. 12. 16

Night of the Proms 18. 12. 16

Andrea Berg 10. 2. 17

Daddy Cool – Das Boney M. Musical 19. 2. 17

Martin Rütter 10. 3. 17

Bülent Ceylan – KRONK 11. 3. 17

Ina Müller 31. 3. 17

Minden

Ehrlich Brothers 17. 3. 16

Martin Rütter 5. 4. 16

Luke Mockridge 28. 5. 16

Ina Müller 26. 2. 17

„Angaben ohne Gewähr“

TICKETSTICKETSTICKETS
für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, 
Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater 
und mehr …!und mehr …!und mehr …!



HSG Nienburg stellt neues Konzept vor
Handball: Aufstieg in die 3. Liga ist das Kern- und Fernziel für das Jahr 2020 / Dirk Pauling verlängert um drei Jahre

Nienburg. Am Freitag präsen-
tierte die HSG Nienburg, vertre-
ten durch die beiden Vorstands-
mitglieder Reiner Hillebrandt
und Claas Wittenberg ein neues
Konzept für die Strukturen des
Vereins. Unter dem Namen
„Projekt HSG Nienburg 2020
fortSchritte“ verbergen sich
gleich eine Handvoll von Ideen
und Wünschen, die den Verein
bis zum Jahr 2020 verändern
sollen. Am Ende der abendli-
chen Veranstaltung, zu der viele
der geladenen HSG-Sponsoren
erschienen, gab es noch eine
frohe Kunde: HSG-Trainer und
Jugendkoordinator Dirk Pau-
ling hat seinen Vertrag per

Handschlag um drei weitere
Jahre verlängert.

Hinter dem Titel des Projekts
steht ein ambitionierter Plan.
Der Nienburger Handball soll
sich sportlich und strukturell
weiterentwickeln und die Her-
ren-Erstvertretung der HSG soll
als Flaggschiff bis zum Jahr 2020
in der 3. Handball-Liga geführt
und dort etabliert werden. Die
erfolgreiche Jugendarbeit soll
fortgesetzt werden und auch die
Damenmannschaften sollen
sich kontinuierlich weiterentwi-
ckeln. Sportlich war der Auf-
stieg der Nienburger Herren
schon in der vergangenen Sai-
son geschafft, doch aus guten

und nachvollziehbaren Grün-
den entschieden sich die Ver-
antwortlichen auf den Aufstieg
zu verzichten.

Die Erfolgsgeschichte soll
nun weiter geschrieben werden
und deshalb gaben die Rot-
Schwarzen auch die Vertrags-
verlängerung von Jugendkoor-
dinator und Cheftrainer der
Erstvertretung Dirk Pauling be-
kannt. Pauling: „Mir liegt sehr
viel an der Nachhaltigkeit bei
der HSG. Dieses Konzept ist
der richtige Weg und ich freu
mich weiterhin ein Teil davon
sein zu dürfen.“ Ein ausführli-
cher Bericht folgt in der Harke-
Ausgabe vom Dienstag. hn

▶Peyton Manning gegen
Tom Brady. Wer weiß noch
nicht, wovon ich spreche?
Okay: Denver Broncos
gegen die New England
Patriots. Klingelt‘s jetzt?
Gut, ich muss gestehen, vor
ein paar Jahren hätte ich
auch noch nicht gewusst,
wovon ich hier spreche. Seit
meinem ersten USA-Urlaub
2008 weiß ich es jedoch:
American Football – die
Leidenschaft der meisten
Amerikaner. Manning (39)
und Brady (38) sind
wahrscheinlich die beiden
besten Quarterbacks, die
dieser Sport jemals
hervorgebracht hat. Am
heutigen Sonntag treffen sie
in den Conference Champi-
onships der NFL-Playoffs
zum wahrscheinlich letzten
Mal aufeinander und spielen
um den Einzug in den Super
Bowl am 8. Februar.

Im vergangenen Jahr
verfolgten weltweit fast
eine Milliarde Zuschauer
das Finale vor dem TV, in
über 200 Länder wurde
übertragen. Zwölf Milliar-
den Dollar gaben die
Amerikaner für Super Bowl
T-Shirts aus, 1,4 Milliarden
Burger und 1,25 Milliarden
Chicken Wings wurden
verdrückt – es gibt noch
viele weitere faszinierende
Zahlen, aber ich belasse es
mal bei diesen. Was für den
Rest der Welt das Endspiel
der Fußball-WM ist, ist für
die Amerikaner der Super
Bowl. Kein anderer Sport
ist den Amis derart auf den
Leib geschneidert, spiegelt
ihre nationale Seele besser
wider als der Kampf um
das braune Ei. Auch in
Deutschland wird Football
immer beliebter, live bei
Sat 1 oder im Internet via
Livestream, wo ich heute
Abend bei www.ran.de
wieder reinklicken werde.

Aber zurück zu den
beiden Star-Quarterbacks.
Der 39-jährige Manning
von den Denver Broncos
wird seine Karriere nach
dieser Saison wohl
beenden – der Sport hat
seine Spuren hinterlassen.
Die Nachwirkungen einer
schweren Nackenverlet-
zung, Probleme am Fuß
und ein neues Spielsystem
haben ihn in dieser Saison
auf dem Spielfeld so alt
aussehen lassen, wie er
tatsächlich ist. Anders
sieht es bei Brady aus,
obwohl nur 16 Monate
zwischen den beiden
Football-Schlachtrössern
liegen. Der Star der New
England Patriots scheint
nicht zu altern, trotz 16
Jahren auf höchstem
Niveau, trotz vier Super
Bowl-Titeln. Allein an
seiner anbetungswürdigen
Frau Gisele Bündchen wird
es nicht liegen, obwohl die
mich womöglich auch jung
halten würde. Brady ist
morgens der erste beim
Training, ernährt sich
gesund – 80 Prozent
Gemüse, kaum Fleisch.
Dafür gibt´s viel Hirse,
Quinoa, braunen Reis,
Fisch und Bohnen. Diese
Einstellung würden sich
bestimmt auch viele der
hiesigen Fußball-Trainer
von ihren Jungs in der
anstehenden Vorbereitung
wünschen – auch ohne
Bündchen...

Mit
sportlichen
Grüßen

HELGE NUSSBAUM

Kein Messias und auch kein Trainer
Fußball: Darum geht Maurice Gaede zurück zum TSV Wietzen in die 2. Kreisklasse

VON HELGE NUSSBAUM

Wietzen. Für den TSV Wietzen
ging es innerhalb eines Jahres
von der Fußball-Bezirksliga im
Sinkflug bis in die 2. Kreisklas-
se. Im vergangenen Sommer
verließ quasi eine komplette
Mannschaft den am Boden lie-
genden Verein, aus der Zweit-
vertretung wurde die Erstver-
tretung. Nun ist einer wieder
da, der sofort für Aufbruchs-
stimmung rund um den TSV
sorgt: Maurice Gaede ist nach
einem halben Jahr beim Be-
zirksligisten SC Marklohe zu-
rück. Der 30-Jährige begründet
seine Entscheidung im Harke-
Interview.

Maurice, wann beginnt die
Vorbereitung in Wietzen?

Wir haben bereits am Diens-
tag mit einem lockeren Lauf an-
gefangen – wahrscheinlich frü-
her als die meisten Bezirksligis-
ten (lacht).

Klingt nach guter Stimmung bei
Dir. Froh, wieder zu Hause zu
sein?

Ich bin halt ein Wietzener
Junge und bin hier jetzt auch ge-
rade mit meiner Freundin zu-
sammengezogen. Es gab keine
Differenzen in Marklohe, wie
man vielleicht erstmal vermuten
würde. Das sind alles geile Jungs
und auch mit den Trainern
Marco Peimann und Max Rei-
mers hat alles gepasst. Trotz-
dem: Irgendwas hat mir gefehlt.
Ich bin froh, wieder in Wietzen
zu sein und kann mit dem Fahr-
rad zum Platz fahren – egal ob
wir 2. Kreisklasse oder Bezirks-
liga spielen.

Der TSV ist Fünfter und hat
sechs Punkte Rückstand auf die
Aufstiegsplätze. Wie sehen die
Saisonziele jetzt noch aus?

Klar muss es das Ziel sein,
langfristig wieder in der 1.

Kreisklasse oder sogar in der
Kreisliga zu spielen. Wir wollen
jetzt erstmal schauen, was noch
geht und das Optimale rausho-
len. Ich kann die 2. Kreisklasse
mit den vielen Zweitvertretun-
gen nicht einschätzen. Und eins
noch: Ich bin hier nicht der
Messias.

Eine gewisse Euphorie wird aber
mit deiner Rückkehr verbunden
sein...

Klar ist das so. Mit mir kehrt
auch Hendrik Sieburg ins Tor
zurück, somit kann Jan Zim-
mermann wieder ins Feld. Das
bringt uns bestimmt schon ein
gutes Stück weiter. Mit Fabian
Tomaszewski kommt noch ein
junger Spieler aus Sebbenhau-
sen dazu.

Wie hätte man den Sinkflug im
vergangenen Sommer aufhalten
können? Hätte es etwas
gebracht, wenn Du geblieben
wärst?

Die letzte Saison muss man
endgültig abhaken, da kam alles
zusammen. Auch bei mir ist
nicht alles reibungslos gelaufen
und ich war stinkig. Ich habe
bis zum Ende gezögert mit mei-
nem Wechsel, doch die Sache
war nicht mehr aufzuhalten.
Die Kreisliga wäre mit dem ver-
bliebenen Kader nicht zu halten
gewesen. Wir müssen jetzt nach
vorn gucken und einen Neuan-
fang starten.

Kannst Du dir vorstellen,
irgendwann in die Fußstapfen
deines Vaters Friedhelm zu
treten und Trainer in Wietzen zu
werden?

Das ist im Moment über-
haupt nicht geplant, ein paar
Jahre habe ich ja noch als Fuß-
baller. Thomas Gerking und
Klaus Schröder sind genau die
Richtigen für den Job und ich
freue mich auf die Rückrunde
als Spieler.

Dirk Pauling (links) verlängert bei der HSG für drei Jahre und freut sich mit
Vorstandsmitglied Claas Wittenberg auf das Projekt 2020. Schwiersch
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Perfekter Einstand
3:1-Erfolg für Stuttgart bei Cheftrainer-Debüt von Jürgen Kramny

Köln. Jürgen Kramnys Grinsen
wollte kaum weichen. Der neue
Chefcoach des VfB Stuttgart ge-
noss das 3:1 (1:1) seiner Fußball-
Schwaben beim 1. FC Köln. „Ich
bin sehr froh, dass wir gut in die
Rückrunde gestartet sind“, hielt
der 44-Jährige nach dem Er-
folgserlebnis fest.

Für Kramny war der Erfolg
des Pokal-Viertelfinalisten das
fünfte Pflichtspiel nacheinander
ohne Niederlage. Torjäger und
überragender Akteur Daniel Di-
davi in der 36., Timo Werner in
der 51. und Kapitän Christian
Genter in der 83. Minute mach-
ten den Sieg vor 50 000 Zu-
schauern im ausverkauften Sta-
dion perfekt. Anthony Modeste
hatte die Gastgeber in der 19.
Minute per Foulelfmeter in

Führung gebracht.
Perfekt war nicht alles beim

VfB. Kramny hatte durchaus
Kritik zu üben. Nur 86 Minuten
war er nahezu vollauf zufrieden,
ehe sein Team dem FC Chancen
überließ, die den zweiten Aus-
wärts-Dreier der Saison fast
noch gefährdet hätten.

Eines hat Kramny massiv ver-
ändert. Das unter Zorniger
praktizierte wilde Anstürmen
ist einer gesunden Balance zwi-
schen Defensive und Offensive
gewichen. Zudem scheint das
Team um Kapitän Gentner der
Systematik des neuen starken
Mannes von Bad Cannstatt
mehr zu vertrauen als der, die
Zorniger zelebrieren ließ. Bei
den Stuttgartern feierte Neuzu-
gang Kevin Großkreutz sein

Bundesliga-Comeback.
Den ersten Aufreger gab es

früh: Marcel Risse lief im VfB-
Strafraum auf Georg Nieder-
meier auf; Schiedsrichter Manu-
el Gräfe zeigte auf den Punkt.
Modeste ließ sich die Chance
nicht entgehen. Doch die VfB-
Profis schüttelten sich kurz und
profitierten beim 1:1 von einem
Fehlpass Pawel Olkowskis im
Aufbau. Filip Kostic übernahm,
Werners Schuss konnte FC-Kee-
per Timo Horn noch abwehren,
war aber gegen Didavis Abstau-
ber chancenlos.

Gegen das 4-1-4-1-System der
Gäste fand der FC kaum Mittel.
Im Gegenteil: Der VfB agierte
mutig und ging durch Werners
Kopfballtreffer in Führung.
Gentner machte dann alles klar.

Stuttgarts Lukas Rupp, Torschütze Daniel Didavi, Filip Kostic und
Christian Gentner (von links) bejublen den Sieg. dpa

1. BUNDESLIGA

Hannover - Darmstadt 1:2
Hannover 96: Zieler - Sakai,
Marcelo, Schulz (90. Sobiech),
Sorg, Hoffmann, Sané, Prib -
Schmiedebach (72. Saint-Ma-
ximin), Hugo Almeida, Szalai.
Darmstadt 98: Mathenia - Ga-
rics, Sulu, Rajkovic, Caldirola,
Niemeyer, Gondorf, Heller, Ro-
senthal (90.+2 Júnior Díaz),
Rausch (77. Kempe), Wagner
(88. Stroh-Engel).
Schiedsrichter: Aytekin
(Oberasbach).
Zuschauer: 35 600.
Tore: 1:0 Hugo Almeida (10.),
1:1 Wagner (31.), 1:2 Wagner
(47.)

Ingolstadt - Mainz 1:0
FC Ingolstadt 04: Özcan - da
Costa, Matip, Hübner, Bauer,
Groß, Roger, Morales (68. Chris-
tiansen), Hartmann (90.+2 Bré-
gerie), Kachunga (64. Lezca-
no), Leckie.
FSV Mainz 05: Karius - Brosin-
ski, Balogun, Bell, Bussmann,
Baumgartlinger, Latza, Clemens
(80. Serdar), Malli (86. De Bla-
sis), Jairo (71. Muto), Córdoba.
Schiedsrichter: Meyer (Burg-
dorf).
Zuschauer: 13 500.
Tor: 1:0 Hartmann (41./Han-
delfmeter)

Hoffenheim -Leverkusen 1:1
1899 Hoffenheim: Baumann
- Kaderabek, Schär, Süle, Kim,
Rudy, Strobl, Volland (76. Uth),
Hamad (79. Amiri), Schmid,
Vargas (83. Kramaric).
Bayer Leverkusen: Leno - Je-
dvaj (68. Donati), Tah, Toprak
(86. Ramalho), Wendell, Bellara-
bi (67. Brandt), Kramer, Kampl,
Calhanoglu, Kießling, Hernán-
dez.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 24 140.
Tore: 1:0 Hamad (40.), 1:1 To-
prak (75.)

Hertha BSC - Augsburg 0:0
Hertha BSC: Jarstein - Wei-
ser, Langkamp, Brooks, Plat-
tenhardt, Skjelbred, Lustenber-
ger (68. Baumjohann), Haragu-
chi, Darida (89. Stark), Kalou ,
Ibisevic.
FC Augsburg: Hitz - Verhaegh,
Hong, Klavan, Max - Kohr, Bai-
er, Esswein (90. Feulner), Ji (72.
Moravek), Caiuby, Bobadilla
(90.+1 Matavz).
Schiedsrichter: Stieler (Ham-
burg).
Zuschauer: 35 196.

Köln - Stuttgart 1:3
1. FC Köln: Horn - Olkowski (52.
Zoller), Heintz, Maroh, Hector,
Vogt (71. Jojic), Lehmann, Risse,
Osako, Bittencourt (66. Mlade-
novic), Modeste.
VfB Stuttgart: Tyton - Groß-
kreutz, Schwaab, Niedermei-
er, Insúa, Serey Dié, Gentner,
Rupp (87. Klein), Didavi, Kostic
(90.+2 Baumgartl), Werner (77.
Kravets).
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 50 000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Modeste (19./Foulelf-
meter), 1:1 Didavi (36.), 1:2 Wer-
ner (51.), 1:3 Gentner (83.).

M‘Gladbach - Dortmund 1:3
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Korb (90.+2 Drmic),
Christensen, Elvedi (80. Hin-
teregger), Wendt, Traoré,
Dahoud (80. Hofmann), Nord-
tveit, Johnson, Raffael, Stindl.
Borussia Dortmund: Bürki -
Piszczek, Sokratis, Hummels,
Park, Gündogan, Weigl, Castro
(70. Ginter), Mchitarjan, Auba-
meyang (76. Ramos), Reus (70.
Durm).
Schiedsrichter: Brych (Mün-
chen).
Zuschauer: 54 010 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Reus (41.), 0:2 Mchi-
tarjan (50.), 1:2 Raffael (58.),
1:3 Gündogan (75.).

STENOGRAMM
1. BUNDESLIGA

Hannover 96 - Darmstadt 98 1:2

FC Ingolstadt 04 - FSV Mainz 05 1:0

1899 Hoffenheim - Bayer Leverkusen 1:1

Hertha BSC - FC Augsburg 0:0

1. FC Köln - VfB Stuttgart 1:3

Bor. Mönchengladbach - Borussia Dortmund 1:3

1. Bayern München 18 48:9 49

2. Bor. Dortmund 18 50:24 41

3. Hertha BSC 18 26:18 33

4. Bor. M‘Gladbach 18 35:33 29

5. Bayer Leverkusen 18 26:21 28

6. FC Schalke 04 17 23:23 27

7. VfL Wolfsburg 17 26:21 26

8. FSV Mainz 05 18 23:24 24

9. 1. FC Köln 18 19:24 24

10. FC Ingolstadt 04 18 12:18 23

11. Hamburger SV 18 20:25 22

12. Darmstadt 98 18 19:27 21

13. FC Augsburg 18 21:26 20

14. VfB Stuttgart 18 25:38 18

15. Eintr. Frankfurt 17 21:28 17

16. Werder Bremen 17 17:32 15

17. 1899 Hoffenheim 18 18:26 14

18. Hannover 96 18 19:31 14

Heute spielen
Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg 15.30

FC Schalke 04 - Werder Bremen 17.30

Unentschieden als Mutmacher
Abstiegskandidat Hoffenheim erkämpft sich 1:1 gegen Bayer Leverkusen

Sinsheim. Ein schmeichelhaftes
Remis gegen Bayer Leverkusen
als Mutmacher im Abstiegs-
kampf: 1899 Hoffenheim steckt
nach dem 1:1 (1:0) in der Fuß-
ball-Bundesliga gegen den
Champions-League-Anwärter
weiter tief im Schlamassel.

Mit dem ersten Heimsieg
überhaupt der Hoffenheimer
gegen Leverkusen wurde es al-

lerdings wieder nichts. Vor 24
140 Zuschauern in der Sinshei-
mer Rhein-Neckar-Arena
brachte der Schwede Jiloan Ha-
mad die zwar die Gastgeber in
Führung (40.). Kapitän Ömer
Toprak glich aber in der 75. Mi-
nute für Bayer aus.

Von Anfang an nahm die Bay-
er-Elf das Heft in die Hand, roll-
te immer wieder auf die aller-

dings gut sortierte TSG-Abwehr
zu. Getreu dem Stevens-Motto
„Die Null muss stehen“ konzen-
trierten sich die Hoffenheimer
erstmal nur auf Sicherung. Im-
mer wieder wurden sie zum
Rückwärtsgang gezwungen -
und hatten in der 26. Minute er-
neut Glück. Der bärenstarke
Torwart Oliver Baumann fischte
gerade noch einen Kopfball von

Stefan Kießling aus dem Win-
kel.

Umso überraschender fiel
dann die Führung für die Haus-
herren. Nach einem von Kieß-
ling abgewehrten Eckball der
TSG nahm Hamad das Leder di-
rekt - und sein Schuss fand den
Weg an allen Beinen vorbei ins
rechte Eck. Kurz danach musste
Baumann aber wieder sein gan-

zes Können zeigen, als er einen
Flachschuss von Chicharito ent-
schärfte. Kurz nach dem Wech-
sel hatte Hamad sogar einen
zweiten Treffer auf dem Fuß,
schaufelte den Ball aber über die
Latte. Nach einer konfusen Sze-
ne im Strafraum traf Toprak erst
den Pfosten, per Kopf aber dann
doch zum überaus verdienten
Ausgleich für Leverkusen.

FUSSBALL

Ingolstadt feiert dank
Moritz Hartmann
Ingolstadt. Der FSV Mainz 05
hat den Minimalisten des FC
Ingolstadt als Auftaktgegner
wieder Glück gebracht. Der
Aufsteiger siegte gestern wie
zum Saisonstart knapp mit 1:0
(1:0) gegen die Mainzer und kann
dem Ziel Verbleib in der
Fußball-Bundesliga mit nunmehr
23 Punkten mit noch größerer
Zuversicht als schon vor dem
ersten Rückrundenspieltag
entgegenblicken. Das goldene
Tor erzielte Moritz Hartmann mit
einem verwandelten Handelfme-
ter in der 41. Spielminute. Es war
erst das zwölfte Saisontor des
FCI, Matchwinner Hartmann hat
davon ein Drittel erzielt. Mainz
rangiert mit 24 Zählern noch vor
dem Liganeuling. Die 13 500
Zuschauer im Ingolstädter
Sportpark erlebten dabei ein
Kampfspiel, dem die spielerische
Struktur in vielen Sequenzen
fehlte.

Der nächste Rückschlag
Hannover 96 verliert Heimspiel gegen Darmstadt 1:2 und ist nun Tabellenletzter

Hannover. Thomas Schaaf blieb
nach dem misslungenen Ein-
stand regungslos am Spielfeld-
rand stehen. So hatte er sich sei-
ne Premiere bei Hannover 96
nicht vorgestellt. Doch bei sei-
nem Debüt als Trainer des nie-
dersächsischen Fußball-Bun-
desligisten kassierte der Coach
eine bittere 1:2 (1:1)-Heimnie-
derlage gegen Darmstadt 98 und
fiel mit seiner neuen Mann-
schaft sogar auf den letzten Platz
zurück.

„Wir können auch etwas Posi-
tives mitnehmen, aber Fakt ist,
dass wir verloren haben“, kom-
mentierte Schaaf: „Es hat keiner
gesagt, dass das eine einfache
Aufgabe wird.“ Die Situation
wird für Hannover immer bri-
santer, obwohl es einen Start
nach Maß gab. Bei Schaafs ers-

tem Heimspiel in Hannover traf
vor 35 600 Zuschauern Winter-
Zugang Hugo Almeida schon in
der 10. Minute. Doch für die
Darmstädter schoss der von
Schaaf in Bremen zuletzt ver-
schmähte Ex-Werderaner Sand-
ro Wagner in der 31. und 47. Mi-
nute den Sieg heraus.

Der Ende Dezember als
Nachfolger von Michael Frontz-
eck verpflichtete Schaaf wirbelte
einiges in Hannovers Mann-
schaft durcheinander und erleb-
te zumindest eine gute Anfangs-
phase. „Da hatten wir schon am
Anfang das ein oder andere Pro-
blemchen“, sagte Darmstadt-
Coach Dirk Schuster.

Nach dem fulminanten Start
bekamen die Gastgeber aller-
dings schon früh Probleme mit
dem kampfstarken Aufsteiger

und enttäuschten erneut.
Schaaf brachte zwei von fünf

in der Winterpause verpflichte-
ten Spielern in der Startelf, ver-
schaffte dem von Frontzeck ver-
nachlässigten Mittelfeldspieler
André Hoffmann seinen ersten
Saisoneinsatz und änderte zu-
dem die Taktik. Hannover spiel-
te mit der Mittelfeldraute und
zwei Angreifern - das ist Schaafs
Lieblings-Aufstellung.

Mit den beiden neuen Stür-
mern Szalai und Almeida in der
Anfangsformation war der Un-
terschied zur Frontzeck-Zeit am
deutlichsten. Die beiden wuch-
tigen Angreifer sorgten mit ih-
rer körperlichen Präsenz im-
merhin für einige Unruhe in der
Darmstädter Abwehr.

Es war kein Wunder, dass der
erst vor einer Woche geholte Al-

meida die Führung erzielte.
Nach einem Warnschuss zu Be-
ginn der Partie wuchtete der
portugiesische Nationalspieler
den Ball aus knapp zehn Metern
ins Netz und feierte seinen ers-
ten Bundesliga-Treffer seit No-
vember 2010.

Darmstadt hatte aber nur in
den ersten 25 Minuten Proble-
me mit den Gastgebern. Der
Aufsteiger reagierte zunächst
mit Härte, mit dem Ausgleich
wuchs dann auch das Selbstver-
trauen: Wagner traf aus kurzer
Distanz. Kurz nach der Pause
traf Wagner erneut. Der Mittel-
stürmer staubte nach Vorarbeit
von Konstantin Rausch und Jan
Rosenthal ab. „Was mich geär-
gert hat, das war, wie die Tore
zustande gekommen sind“, klag-
te 96-Torwart Zieler.

Der Anfang vom Ende: Sandro Wagner bejubelt den 1:1-Ausgleich für Darmstadt bei Hannovers 1:2-Niederlage. dpa
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Der Ex-Gladbacher Marco Reus (rechts) bejubelt mit seinen Teamkollegen seinen Treffer zur 1:0-Führung. dpa

IN KÜRZE

SKI ALPIN

Fill gewinnt die
Kitzbühel-Abfahrt
Kitzbühel. Der Südtiroler
Peter Fill die Weltcup-Abfahrt
von Kitzbühel gewonnen. Der
Italiener setzte sich nach
einem Rennabbruch vor den
Schweizern Beat Feuz und
Carlo Janka durch. Dabei
profitierte Fill von den
Stürzen und Ausfällen der
Favoriten Aksel Lund Svindal
und Hannes Reichelt. Zuvor
war schon Georg Streitberger
nach einem Sturz mit dem
Rettungshelikopter weggeflo-
gen worden.

WINTERSPORT

Kombinierer Frenzel
siegt in Chaux-Neuve
Chaux-Neuve. Eric Frenzel
hat beim Weltcup der
Nordischen Kombinierer im
französischen Chaux-Neuve
seinen zweiten Saisonsieg
gefeiert. Der 27-Jährige setzte
sich am Samstag nach einem
Sprung und dem 10-Kilome-
ter-Langlauf vor dem
Österreicher Bernhard Gruber
und dem Japaner Akito
Watabe durch. Vierter wurde
Weltmeister Johannes Rydzek
vor Fabian Rießle.

BIATHLON

Schempp verpasst
zehnten Weltcupsieg
Antholz.Simon Schempp hat
beim Biathlon-Weltcup in
Antholz seinen zehnten
Weltcupsieg nur knapp
verpasst. Der 27-Jährige
musste sich einen Tag nach
seinem Erfolg im Sprint in der
Verfolgung nur Anton
Schipulin geschlagen geben.
Den letzten seiner 20 Schuss
traf der Schwabe nicht und
lag deshalb nach 12,5
Kilometern 10,3 Sekunden
hinter dem Russen, der gleich
zwei Strafrunden drehen
musste, läuferisch aber
stärker war als Schempp.

Nullnummer in Berlin
Hertha BSC und FC Augsburg mit gerechtem Remis

Berlin. Er hätte für den Augs-
burger Vereinsrekord sorgen
können - und eigentlich auch
müssen. Kurz nach der Pause
steuerte Raul Bobadilla mutter-
seelenallein das Tor von Hertha
BSC an, doch Augsburgs Stür-
mer schoss den Ball nicht ins
Gehäuse, sondern daneben. „Es
hätte blöd ausgehen können“,
gestand am Ende einer abwechs-
lungsreichen, aber torlosen Par-
tie Hertha-Profi Mitchell Wei-
ser.

Vor 35 196 Fans im ungemüt-
lichen Olympiastadion erspiel-
ten sich die Berliner und die
Schwaben zwar einige gute Tor-
chancen, verpassten aber den
erfolgreichen Abschluss. So
bleiben für beide Teams nach
der 18. Runde der Fußball-Bun-
desliga zumindest einige positi-
ve Serien: Hertha hat jetzt fünf
Pflichtspiele und vier Heimpar-
tien nicht verloren; Augsburg ist
in inzwischen fünf Ligaspiele
unbezwungen. Zum Vereinsre-
kord von vier Auswärtssiegen in
Serie fehlte dem FCA ein Tor. In
der Tabelle bleibt der Haupt-
stadtclub mit jetzt 33 Punkten
auf Rang drei; Augsburg rutsch-
te mit 20 Zählern auf Rang 13.

Hertha spielte bei Berliner
Schmuddelwetter zunächst so,
wie es Dardai angekündigt hat-
te: „Wir wollen mutig bleiben.“
Vor allem Mitchell Weiser, ei-
gentlich Rechtsverteidiger, kur-
belte immer wieder Offensivak-
tionen der Gastgeber an, auch
wenn das Hertha-Spiel nach der

Winterpause noch sichtbar stot-
terte.

Nach einer der vielen Ecken
für Hertha verfehlte der Ex-
Münchner Weiser schon in der
Startphase das Augsburger Tor
nur um wenige Zentimeter (4.).
Vedad Ibisevic köpfte wieder
nach Ecke nur knapp über die
Latte, zuvor musste FCA-Kee-
per Marwin Hitz einen Schuss
von Salomon Kalou entschärfen
(14.).

Doch auch die Augsburger,
gestärkt durch die jüngsten drei
Liga-Auswärtssiege nacheinan-
der, kamen aus einem kompak-
ten Defensiv-Verbund zu ge-
fährlichen Aktionen. Der Brasi-
lianer Caiuby scheiterte gleich
zweimal mit Kopfbällen am auf-
merksamen Hertha-Torwart

Rune Jarstein.
Auch Jarsteins FCA-Kollege

Hinz zeigte im ersten Pflicht-
spiel des Jahres wieder seine
Klasse. Einen Schuss von Ibise-
vic holte er aus dem unteren
rechten Toreck (38.). Schreckse-
kunde für Hitz dann im zweiten
Abschnitt, als er nach einer Ab-
wehraktion unglücklich stürzte
und für einige Sekunden re-
gungslos liegenblieb.

Nach der Pause attackierten
die Augsburger, die sich schon
jetzt auf das Europa-League-
Duell mit dem FC Liverpool
freuen, noch früher. Das zeigte
Wirkung. Hertha konnte kaum
noch Kombinationen aufziehen,
die Gäste kamen zu Chancen.
Die größte vergab Bobadilla. So
blieb es beim gerechten Remis.

Kerber und Beck im Achtelfinale
Deutsche Tennisspielerinnen trumpfen bei Australian Open auf

Melbourne. Angelique Kerber
und Annika Beck haben das
deutsche Achtelfinal-Duell bei
den Australian Open perfekt ge-
macht. Kerber gewann gestern
in Melbourne gegen die Ameri-
kanerin Madison Brengle klar
mit 6:1, 6:3. Beck setzte sich ge-
gen ihre Freundin Laura Siege-
mund mit 6:0, 6:4 durch. Damit
steht auf jeden Fall eine deut-
sche Tennisspielerin beim ers-
ten Grand-Slam-Turnier der
Saison im Viertelfinale. Heute
hat zudem Anna-Lena Friedsam
die Chance, in die Runde der
besten Acht einzuziehen. Die
deutsche Meisterin steht gegen
die polnische Weltranglisten-
Vierte Agnieszka Radwanska
aber vor einer schweren Aufga-
be.

„Ich bin sehr zufrieden mit
meiner Leistung heute“, sagte
Kerber nach ihrem ungefährde-
ten Erfolg in gerade einmal 57
Minuten. „Ich spiele von Runde
zu Runde besser“, meinte die
deutsche Nummer eins. Im ver-
gangenen Jahr war sie in Mel-
bourne bereits in der ersten
Runde gescheitert.

Gegen Brengle geriet sie zu
keiner Zeit in Gefahr. Der erste
Satz dauerte nur 24 Minuten.
Auch im zweitem Durchgang
ließ sie sich von einem frühen
Break nicht verunsichern. Statt-
dessen nahm sie Brengle sofort
ebenfalls den Aufschlag ab. Zum
5:3 gelang ihr ein weiteres Break,
damit war der Weg in ihr drittes
Melbourne-Achtelfinale frei.

Dort wartet in Beck nun eine
weitere Deutsche. „Es ist toll,
dass wir gegeneinander spielen.
Eine von uns kommt damit auf
jeden Fall weiter“, sagte Kerber.
Beck konnte ihren Erfolg nach
der Partie gegen Siegemund
noch gar nicht glauben. „Ich
kann es noch gar nicht richtig
fassen. Das ist der bislang größ-
te Erfolg meiner Karriere“, sagte
Beck, die erstmals überhaupt bei
einem der vier Grand-Slam-
Turniere im Achtelfinale steht.

Im vergangenen Jahr hatte sie
bei den French Open in der drit-
ten Runde gestanden, ihre bis-
herigen Karriere-Highlights wa-
ren die Titel in Québec (2015)
und Luxemburg (2014). „Ein

Turniersieg hat immer etwas
Spezielles, aber ich glaube, auf
der großen Bühne sein bestes
Tennis zu zeigen, das ist es, wo-
für man arbeitet“, sagte die
Nummer 55 der Welt.

Beck dominierte gegen Siege-
mund von Beginn an die Partie.
Nach gerade einmal 34 Minuten
sicherte sie sich den ersten Satz.
Auch im zweiten Abschnitt
schaffte die 21-Jährige zwei
schnelle Breaks. Erst nach einer
kurzen Behandlungspause ge-
lang Siegemund der erste Spiel-
gewinn. „Das muss man auch
erst einmal schaffen, die ersten
neun Spiele zu verlieren, obwohl
man gar nicht nervös ist“, sagte
die 27-Jährige.

Mit einem ungefährderten 6:1, 6:3-Sieg gegen Madison Brengle zog
Angelique Kerber ins Achtelfinale in Melbourne ein. dpa

Berlins Vedad Ibisevic (links) versucht Augsburgs Rangvar Klavan den
Ball beim 0:0-Remis abzunehmen. dpa

Dortmund feiert in Mönchengladbach
Tuchel-Elf nach 3:1-Auswärtssieg weiter Bayern-Jäger Nummer eins

Mönchengladbach. Mit einem
erfolgreichen Rückrundenauf-
takt hat Borussia Dortmund sei-
ne Verfolgerrolle in der Fußball-
Bundesliga eindrucksvoll bestä-
tigt. Der Tabellenzweite setzte
sich am Samstagabend im Top-
Spiel bei Borussia Mönchen-
gladbach vor 54 010 Zuschauern
mit 3:1 (1:0) durch und liegt wei-
terhin mit acht Punkten hinter
Spitzenreiter Bayern München.
Die Treffer zum ersten Sieg im
Borussia-Park seit mehr als
sechs Jahren erzielten der ehe-
malige Gladbacher Marco Reus
(41.), Henrich Mchitarjan (50.)
und Ilkay Gündogan (75.). Für
die zuvor in sieben Heimspielen

unbesiegte Elf vom Niederrhein
traf Raffael (58.).

Bei den Gastgebern, die auf
sechs Spieler verzichten muss-
ten, fehlten überraschend beide
Winter-Neuzugänge in der Star-
telf. Der Ex-Dortmunder Jonas
Hofmann saß zunächst ebenso
nur auf der Bank wie Martin
Hinteregger. Beide feierten ge-
gen Ende der Partie ihr Debüt.
Für den Österreicher startete
Nico Elvedi, auch dem genese-
nen Kapitän Martin Stranzl
blieb zunächst die Reservisten-
rolle. Die Dortmunder hatten
bis auf Marcel Schmelzer, Sven
Bender und Nuri Sahin alle
Mann an Bord. Auch Reus stand

wieder in der Anfangself.
Die beiden offensivstarken

Teams lieferten sich von Beginn
an einen spannenden Schlagab-
tausch mit Angriffsszenen auf
beiden Seiten. Bei den Gladba-
chern sorgte Ibrahima Traoré
auf dem rechten Flügel wieder
für Gefahr.

Die erste Torchance bot sich
sich Innenverteidiger Andreas
Christensen, dessen Kopfball
das BVB-Tor nur knapp ver-
passte. Auf der anderen Seite
wirbelten Reus und Pierre-Eme-
rick Aubameyang. Nach einer
Kombination der beiden Dort-
munder verpasste der diesmal
glücklose Top-Torjäger drei Mi-

nuten später nur knapp.
Der individuellen Klasse der

Gäste setzten die Gladbacher ihr
schnelles und direktes Kombi-
nationsspiel entgegen. Traoré
setzte auf der rechten Seite mit
schnellem Antritt und Dribb-
lings Akzente, Oscar Wendt
brachte von links Schwung.

Besser machte es Reus, der
kurz vor der Pause von Gündo-
gan perfekt bedient wurde und
dann mit einem Rechtsschuss
ins lange Eck den 1:0-Führungs-
treffer für den BVB erzielte. Da-
mit erzielte der frühere Gladba-
cher im sechsten Spiel schon
den vierten Treffer gegen seinen
ehemaligen Club. Kurz darauf

scheiterte Mchitarjan aus kurzer
Distanz.

Nachdem Traoré die große
Ausgleichschance nach dem
Seitenwechsel gegen Dort-
munds Torhüter Roman Bürki
vergab, sorgten die Gäste im Ge-
genzug für einen zunächst kom-
fortablen Vorsprung. Der völlig
freistehende Mchitarjan traf
folgerichtig zum 2:0. Raffaels
Anschlusstreffer (58.) sorgte
noch einmal für Spannung. Die
Gastgeber warfen alles nach
vorne, doch bei Kontern blieben
die Dortmunder brandgefähr-
lich. Gündogans Treffer zum 3:1
bedeutete schließlich die Ent-
scheidung.
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Das wichtigste Accessoire, um den Braut-Look

glanzvoll in Szene zu setzen und die Persön-

lichkeit zu unterstreichen, ist der Brautstrauß.

Bei den verschiedenen Brautsträußen ist heu-

te theoretisch alles möglich.

Bedenken sollte man aber, dass die Blumenkreation
zu einem selbst passen sollte. Es ist fast alles erlaubt,
ob Biedermeier-, Zepter-, Wasserfall-, Tropfen-
oder Bogenform. Der jeweilige Geschmack ent-
scheidet. Traditionell darf der Bräutigam für seine
Zukünftige den Braustrauß aussuchen.
Dieser Brauch muss heute jedoch nicht mehr zwin-
gend befolgt werden. Den meisten Bräuten ist die
Gefahr zu groß, dass der Strauß von Stil und Farbe
überhaupt nicht zu dem gewählten Kleid und den
Accessoires passt. Ein Florist sollte immer befragt
werden, denn beim Kauf des Brautstraußes gibt es
einige wichtige Punkte zu bedenken. Der Braut-
strauß ist eines der wichtigsten Accessoires und
dementsprechend sollte man auch an die Wahl her-
angehen. Die verschiedenen Möglichkeiten sorgen
letztlich dafür, dass der Fantasie keinerlei Grenzen
gesetzt sind. Es ist durchaus von Vorteil, wenn der
Strauß farblich das Brautkleid umrahmt. Zudem
gibt es meistens auch für den Bräutigam eine An-
steckblume, die am Anzug Platz findet.

Wer auf echte Blumen schwört, hat praktisch gren-
zenlose Möglichkeiten für ein individuelles Blu-
menarrangement. Bei der Auswahl der Farben soll-
te man allerdings die Farbe des Brautkleides und
des Haarschmucks beachten. Nur dann wirkt das
Zusammenspiel von Brautkleid und Strauß beson-
ders gut.
Wer jedoch gegen den Duft empfindlich reagiert
oder einfach keine Flecken auf dem Kleid will, kann
all das durch Seidenblumen ersetzen. Ein eingear-
beitetes Band ermöglicht es, diesen Strauß leicht zu
tragen. lps/Ar

Der
Brautstrauß

Das wichtigste Accessoire
neben dem Brautkleid

Ein runder Geburtstag, eine Hochzeit oder

eine Taufe – Familienfeiern jeglicher Art ver-

dienen es, angemessen begangen zu wer-

den, und daher nehmen die Vorbereitungen

oft viel Zeit in Anspruch.

Ein wichtiger Aspekt ist dabei die Suche nach
einem geeigneten Restaurant, schließlich will
man, dass sich alle wohlfühlen, dass das Essen
schmeckt und der Service stimmt. Doch wie kann
man sicherstellen, dass man die richtige Auswahl
trifft? Wer ein paar Hinweise beachtet, der ist vor
den größten Fehlern gefeit.

Zunächst einmal sollte man darauf
achten, dass das Restaurant ausrei-
chend Platz bietet für alle gelade-
nen Gäste: Wenn man am Ende eng
zusammengepfercht um eine Tafel
sitzt und es keinen Platz gibt, an
dem Kinder spielen können, wird
das schnell zum Stressfaktor für alle
Anwesenden. Darüber hinaus soll-
te man genau in den Blick nehmen,
wer geladen ist: Erwartet man etwa
viele ältere Gäste, die nicht mehr so
gut zu Fuß unterwegs sind, ist ein
Restaurant, bei dem sich die Toi-
letten im Untergeschoss befinden,
weniger gut geeignet. Neben diesen

praktischen Aspekten sollte man natürlich die
Frage des Essens nicht außer Acht lassen.
Welche Möglichkeiten bietet der Betreiber: Kann
man à la carte speisen, ist ein Buffet möglich oder
legt man im Voraus ein bestimmtes Menü fest?
Wird Kuchen ausschließlich vom Gasthaus ge-
stellt oder kann man
auch selbst Torten und Co. mitbringen? Welche
Getränke werden angeboten? Ratsam ist es zu-
dem, frühzeitig Absprachen bezüglich Tischde-
ko und anderem Schmuck zu treffen: Kümmert
man sich selbst darum, beauftragt man Bekannte,
dies im Voraus zu tun oder überlässt man es eben-
falls dem Betreiber? Es gibt einiges zu klären,
damit die Feier genau so verläuft, wie man sich
das wünscht! lps/Jk

Damit die Familienfeier zum Erfolg wird,sollte
man bei der Auswahl des Restaurants einiges
beachten. Foto: DEHOGA / Alois Müller

GroßeFeste richtig feiern
Das richtige Restaurant für die Familienfeier finden

Ein Brautstrauß darf auf keiner Hochzeitsfeier fehlen.
Foto: Tali Hochzeitsfotografie,
Blumen: Lily deluxe Blumen, Kleid: Victoria Rüsche

Feiern auf und mit dem Häserhof:
· Individuelle Feiermöglichkeiten im Festsaal
mit Sommergarten und in der Alten Schule
mit Schulgarten

· Eventcatering bei Ihnen vor Ort
· Übernachtungsmöglichkeiten im Gästehaus
sowie in der Herberge Alte Schule

· Hof-Manufaktur mit exzellenter Küche

Unsere Genießer-Termine:
· jeden Sonntag Gourmet-Frühstück ab 9.30 Uhr
· 14.02. Valentinsbrunch ab 11.30 Uhr
· 19.02. Irischer Abend ab 19.00 Uhr

Familie Büsching
Jenhorst 43
31604 Raddestorf
Tel: 05763 942 89 66
Fax: 05763 942 89 67
E-Mail: info@haeserhof.de
Internet: www.haeserhof.de

FFaacchhggeesscchhääfftt ffüürr
Bastel- und Künstlerbedarf

Burgmannshof 6 · NIENBURG · Tel. (05021) 8970616 · info@kreativ83.deBurgmannshof 6 · NIENBURG · Tel. (0 50 21) 8 97 06 16 · info@kreativ83.de

Traumhafte Geschenk-
verpackungen zum
„schönsten
Tag des Lebens“

2016

Röttger

Hochzeits-
Floristik

von

Zaunbau · Garten · Floristik

Telefon (05021) 2919

%"'$&#!
"!)$+&*0, /+'0(.-%*+#

**Hochzeits- und Einladungs-
karten in großer Auswahl!

Frohe Botschaften
stilvoll übermitteln!*

Druckerei Bernd Schulze GmbH
Kräher Weg 38 · 31582 Nienburg
T. 0 50 21 - 91 83 0 · F. 91 83 90
info@druckerei-schulze.de
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Egal ob romantisch, klas-

sisch oder extravagant, in

einem Brautkleid muss man

sich selbst gefallen und vor

allem wohlfühlen. Das rich-

tige Kleid zu finden, ist eine

spannende und herausfor-

dernde Aufgabe.

Die traditionelle Farbe für
Brautkleider in Europa und
der westlichen Welt ist seit je-
her weiß, doch immer wieder
entscheidet sich die heutige
Generation auch für ausgefal-
lene Farben wie rot, rosa oder
auch blau.

Um am schönsten Tag im Le-
ben modisch gekleidet zu sein,
empfiehlt sich daher rechtzei-
tig vor der Trauung eine dem-
entsprechende Beratung in
Anspruch zu nehmen. Je nach
Größe und Form des Körpers
sollte das Brautkleid bestimm-
te Stilvorgaben erfüllen, um
die Braut optimal in Szene zu
setzen. So sollte man sich zu-
erst für die richtige Form ent-
scheiden. Hier gibt es viele Un-
terschiede. Beispielsweise die
A-Form, auch Birnenform ge-
nannt. Diese Form ist beson-
ders für schmale Schultern und
weibliche Hüften geeignet. Sie
betont das Dekolleté und die
ausgeprägten Hüften werden
durch einen ausgestellten Rock

wunderbar kaschiert.
Für Frauen mit einem kur-
vigen Oberkörper und einer
schmalen Taille eignet sich vor
allem die X-Form, auch Sand-
uhr genannt.

Die Fischschwanz-Optik liegt
eng am Körper an und ab dem
Knie abwärts wird sie breiter.
Hat man eine üppige Körper-
mitte mit viel Busen, wenig
Taille und einer weiblichen
Hüfte, sollte man sich für die
O-Form entscheiden. Sie be-
tont das Dekolleté und der
Blick wird automatisch auf
das Gesicht gelenkt. Zwar geht
es in erster Linie darum, dass
man sich in seinem ausgesuch-
ten Brautkleid gefällt, doch
wenn man einige Dinge beach-

tet kann man optisch das Bes-
te aus sich herausholen. Das
perfekte Brautkleid ist keine

Frage der Figur, sondern der
Proportion und des richtigen
Styling´s. lps/Ar

Das richtige
Brautkleid wählen

Wenn man einige Dinge beachtet, wird es perfekt

Der Brautschleier macht
den Hochzeitslook perfekt.
Foto: alyabozieva / pixabay

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Tanz Center
Bormann GmbH
Vor dem Zoll 6 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 62221 · Fax 605980

Mobil 0171 5310266
www.tanzcenter-nienburg.de

Hochzeitskurse
Sonntag:

14. Februar, 15 Uhr
3. April, 15 Uhr
22. Mai, 15 Uhr
Je 4-mal 60 Minuten!
Weitere Kurse auf Anfrage!

315 8 2 N I E N B U R G / W E S E R
Lange Str. 99 · Tel. (0 50 21) 21 37
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr

Sonnabend 8.30 – 14.00 Uhr

Trauringe
in Gold & Silber

Wir fertigen Ringe
nach Ihren Wünschen.
Brillen · Schmuck · Uhren

Juwelier

Gegründet 1895

www.restaurant-vj.de · Tel.: 05027 | 94 99 98 oder 05021 | 915 07 42

Den SCHÖNSTEN TAG
in vollen Zügen GENIEßEN!

Erleben Sie Ihre Hochzeitsfeier
im stilvollen Ambiente unseres
Hauses in Schessinghausen oder in Marklohe (bis 200 Pers.).

CATERING
SPEZIALIST
IHR FULL SERVICE
BIS 250 PERSONEN

)%# *%&'& !$("&"
Wir lassen Sie feiern und hochleben - und planen

mit Ihnen Ihre Feier mit viel Erfahrung und Herz!

www.baumanns-hof.de

Kuppendorfer Str. 2 - 27245 Kirchdorf

Verleihen Sie dem schönsten Tag in Ihrem
Leben einen exklusiven Rahmen und sagenn Sie
„Ja“ zu einer unvergesslichen Hochzeitsfeier
in unserem Haus. Wir begleiten Sie, damit SSie
als Brautpaar Ihren Tag genießen können uund
freuen uns jetzt schon auf Sie und Ihre Gässte.

Kuppendorfer Str. 2
27245 Kirchdorf
Tel. 04273 93010

Bismarckstraße 31 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9038359

Bietet die perfekte Rundum-Behandlung
der glücklichen Braut an ihrem schönsten Tag.

Kosmet i k + We l l ne s s

Ohne Ihren Floristen wird es Ihn nicht geben,
den schönsten Tag in Ihrem Leben

www.partyzeltverleih-rode.de

Landfleischerei

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau Tel. (0 5761) 9 2070

Für perfekte Flitterwochen!
Entdecken Siemit DERPART die schönsten Ziele
für Ihre Hochzeitsreise. Sichern Sie sich jetzt
attraktive Frühbucherangebote.

Packen Sie einfach die Koffer – alles andere erledigenwir!

Mauritius
BelleMare
4* - Hotel COOEE
Solana Beach
DZ Superior · HP
Hochzeitspaket zubuchbar
z.B. 15.08. – 29.08.2016
ab Frankfurtmit Emirates

p.P. ab2.027,-€

Seychellen
Insel Praslin
4* - Castello Beach Hotel
Juniorsuite · HP
Hochzeitspaket zubuchbar
z.B. 03.06. – 17.06.2016
ab Frankfurtmit Emirates

p.P. ab 2.602,-€

Täglich ab 15 Uhr geöffnet
Saal bis 250 Plätze

Feiern Sie
Ihren
schönsten Tag
in besonderer
Atmosphäre.

Das Team
um

FFFaaammmiii ie Meier
frrreut sich

auf Sie.

Das Familienhotel
mit ländlichem
Charme!

Stöckser Straße 4
31634 Steimbke
Tel. (05026) 357
Fax (05026) 902635
info@hotelzurpost-steimbke.de · www.hotelzurpost-steimbke.de

Meiers Partyzelte
Hauptstraße 27, 31634 Steimbke, Telefon (05026) 357
info@meiers-partyzelte.de, www.meiers-partyzelte.de
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Stellenangebote

NEUERÖFFNUNG

Wir suchen für unsere neue Filiale in Nienburg
ab sofort engagiertes, freundliches

SERVICEPERSONAL (m/w)
für Voll-/Teilzeit im Schichtdienst.
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter
Tel. 0172-4295005

AP: Herr Spitzer – spitzer@bolingo.de
G & S Entertainment GmbH –

Marie-Curie-Str. 3 – 27283 Verden

Wir suchen erfahrenen

Zimmerergesellen (-meister) m/w
für Baustelle und Abbund.

Hemme Holzbau GmbH
Braser Straße 6 • 31535 Neustadt

info@hemme-holzbau.de

Bewerbung schriftlich, gern auch per E-Mail
Bei offenen Fragen steht Ihnen Herr Hemme
unter Telefon 0 50 73 / 20 97 12 zur Verfügung.

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams im
DRK „Haus am Rosenwinkel“ in Stolzenau suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Betreuungskraft (m/w)
nach § 87b SGB XI in Teilzeit

Sie erwartet eine anspruchsvolle Aufgabe in einem offenen Haus –
wir schätzen Ihre Fähigkeiten, Ihre Ideen und Ihren Einsatz!

Sie arbeiten bei uns mit einer PC-geführten Dokumentation.

Sie finden bei uns einen sicheren und attraktiven Arbeitsplatz mit
übertariflicher Bezahlung.

Das Wohl der Bewohner liegt Ihnen am Herzen?

Sie sind teamfähig, motiviert und zuverlässig?

Sie arbeiten gerne in einem kollegialen Team und sind bereit sich
regelmäßig weiterzuentwickeln und sich fortzubilden?

Dann sollten wir uns kennenlernen!

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:
DRK Haus am Rosenwinkel pflegen & wohnen gGmbH
Frau Siemering / Frau Muche
Dorfstraße 1
31592 Stolzenau
oder vorzugsweise per E-Mail:
Frau Siemering: pdl-az-rosenwinkel@drk-nienburg.de
Frau Muche: doreen.muche@drk-nienburg.de

Deutsches Rotes Kreuz

Wir suchen

• Examinierte Pflegefachkräfte m/w

• med. Fachangestellte, Pflegehelfer m/w

in Voll – oder Teilzeit sowie auf geringfügiger Basis.

Das erwartet Sie:

Leistungsgerechtes Gehalt und Sozialleistungen,
Weiterbildungen, Präventions- und Gesundheitskurse,
Entwicklungsspielraum und Aufstiegsmöglichkeiten.

Wir erwarten die Bereitschaft zur verantwortlichen und engagierten
Teamarbeit und setzen auf Eigeninitiative.
Weihnachtsgeld-Rückzahlungen werden übernommen.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!

Sie suchen einen Neustart in 2016?

Hohlfeld GmbH

• Ambulante Alten- und Krankenpflege R 05 71
• Tagespflege Am Rathaus 9 72 72 72

Am Rathaus 1 · 32479 Hille-Hartum
Fax 05 71 / 9 72 72 70 · E-Mail: info@hiller-pflegedienst.de · www.hiller-pflegedienst.de

Sie bekommen eine echte Chance, bald zu den Besten zu gehören:
Sie vertreiben als Mitarbeiter eigenverantwortlich Fahrzeuge aus der attraktivsten

Produktpalette im Segment der leichten Nutzfahrzeuge. Sie akquirieren, beraten und

betreuen in einem Vertriebsgebiet Kunden aus Handwerk, Dienstleistung und Industrie.

Sie werden zum/zur zertifizierten Nutzfahrzeugverkäufer/-in qualifiziert.

Nutzfahrzeugverkäufer/-in

Verkäufer beim Marktführer im Bereich der leichten Nutzfahrzeuge!
Volkswagen Nutzfahrzeuge entwickelt, produziert und vertreibt qualitativ hochwertige

Nutzfahrzeuge, Großraumlimousinen und Freizeitmobile. Mit unseren Produkten Caddy,

T5, Amarok und Crafter setzen wir Maßstäbe für automobile Werte.

Wir suchen Menschen, die ein Faible für Nutzfahrzeuge haben und sich für einen der

anspruchvollsten und abwechslungsreichsten Berufe im Vertrieb berufen fühlen.

Ihre Qualifikation:

Wenn Sie Ihre augenblickliche berufliche Situation nicht mehr zufrieden stellt, Sie den

Wunsch haben, einen Wechsel zu vollziehen und Sie einen Arbeitgeber suchen, der Ihren

Erfolg honoriert, dann senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter

Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühest möglichen Eintrittstermins an uns.

Das erwarten wir von Ihnen:
- Argumentative Überzeugungskraft

- Kundenorientierung

- Eigeninitiative und Belastbarkeit

- Unternehmerisches Denken

und Handeln

- Hohe soziale Kompetenz

- Spaß am Umgang mit Menschen

und am Verkauf

- Abgeschlossene technische oder

kaufmännische Ausbildung

- Idealerweise Vertriebserfahrung im

Außendienst und/oder im

Dienstleistungsgewerbe

- Souveräner Umgang mit dem PC

- Führerschein

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Südring GmbH
Südring 2, 31582 Nienburg

Telefon 05021/976210, Telefax 05021/976299

.

Nienburg
braucht Sie!

Sie sind mindestens
18 Jahre alt und suchen
einen dauerhaften Job?
Dann sind Sie bei uns
genau richtig.
Bewerben Sie sich jetzt -
und werden Sie Postzusteller/in

Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Zusteller/innen für unser Zustellgebiet Nienburg
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Interesse? Dann rufen Sie uns an!
Tel.: 05021 966 615 Saskia Siemering
E-Mail: s.siemering@dieharke.de
Mittelweser Vertriebs GmbH
Die Zustellgesellschaft von DIE HARKE

Partner von:

Wir suchen

Kraftfahrer/in Kl. 2 (CE) in Vollzeit
möglichst ab sofort oder später

für Sattel- und Tandemzug.
Einsatzort ab Hodenhagen oder Kirchlinteln-Weitzmühlen.

Es erwartet Sie:
sicherer Arbeitsplatz inkl. Einarbeitung

leistungsgerechte und pünktliche Bezahlung
Lenk- und Ruhezeiten werden eingehalten

Einarbeitung im modernen Fuhrpark
gutes Betriebsklima, Weiterbildung inkl.

Wir erwarten:
Einsatzbereitschaft, Flexibilität

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, rufen Sie einfach an.

Für nähere Informationen steht Ihnen Frau Elfi Blank gern auch
telefonisch zur Verfügung.

Blank Transport GmbH & Co. KG
Telefon (0 42 36) 93 00 17 · Fax 93 00 29

E-Mail: elfi.blank@blank-transport.de · www.blank-transport.de

Eine/n Sozialpädagoge/in / Berufspädagoge/in /
Sozialarbeiter/in / Erzieher/in und eine/n Fachanleiter/in
Hauswirtschaft / Hauswirtschafterin
Für unseren Standort in Nienburg für das Projekt Aktivierungshilfe für Jugendliche
suchen wir ab sofort eine/n Sozialpädagogen/in ggf .auch Berufspädagoge/in,
Sozialarbeiter/in, Erzieher/in in Vollzeit und eine/n Fachanleiter/in
Hauswirtschaft/ Hauswirtschafterin in Teilzeit. Tätigkeiten: sozialpädagogische
Begleitung, Job-Coaching, Fachanleitung in Kleingruppen und Förderplanung.

Gewünscht: Berufserfahrung mit Jugendlichen. Es handelt sich um sozialver-
sicherungspflichtige Stellen. Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie
bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bevorzugt per Mail an:
Petra Müller E-Mail: petra.mueller@c-fa.de.

CompetenzFactory gGmbH
Schwarzer Weg 8
32423 Minden
Tel: 0571-38704.625

CompetenzFactory gGmbH
Schwarzer Weg 8
32423 Minden
Tel: 0571-38704.625

Wir suchen

Vorarbeiter (m/w)
für unseren Betrieb in Liebenau.

Bewerbungen bitte an:

CPE Entsorgung GmbH
Am Recyclingpark 1–10,
31618 Liebenau,
Tel. (05023) 9803-31
E-Mail: info@cpe-recycling.de

Wir suchen

Produktions
mitarbeiter (m/w)
für unseren Betrieb in Liebenau.

Bewerbungen bitte an:
CPE Entsorgung GmbH
Am Recyclingpark 1–10,
31618 Liebenau,
Tel. (05023) 9803-31
E-Mail: info@cpe-recycling.de
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Stellengesuche

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stif-
tung für den Natur- und Um-
weltschutz – auch ohne großes
Stiftungsvermögen! Oberstes
Ziel des WWF ist die Bewah-
rung der biologischen Viel-
falt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Weitere Informationen und
kostenloses Informationsmaterial
erhalten Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
i R S h d
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

jeweils i. Raum Schwarmstedt u. i. Raum Wunstorf

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Minijobber gesucht!
Wir suchen zu sofort 10 Lagerar-
beiter (m/w), flex. Arbeitszeiten,
im Raum Wunstorf. Keine Zeit-
arbeit! Bewerbungen unter:
% (0 50 21) 9 21 83-0

Gabelstapler (m/w) mit Schub-
masterfahrung in Vollzeit ge-
sucht. Bewerbungen unter:
% (0 50 21) 9 21 83-0

Freundliche Servicekräfte (m/w)
für unser Gasthaus auf 450,-
€ Basis, evtl. bei Eignung
auch als Festanstellung.
% (0 57 67) 2 20
info@gasthaus-hartmann.de

Wir brauchen Sie (Nähe
Nienburg), ab sofort und
langfristig, auf 450-€-
Basis. 1x die Woche und
als Urlaubsvertretung im
Frühjahr, Sommer, Herbst,
ca. 5 Wochen gesamt.
Voraussetzung: Deutsch in Schrift und
Form, PC-Kenntnisse.
Sie sind lernbereit, zeigen technisches
Interesse und haben Logistik-Kennt-
nisse!
Dann melden Sie sich wochentags
zwischen 12 und 15 Uhr, evtl. AB.
Tel. 0160/91860533

Seniorenbetreuung für älteren
Herrn (Pflegeheim Loccum) zum
Spazieren gehen und Vorlesen,
6 Std. / Wo., 8,- E / Std.,
% (01 57) 58 27 49 91

Zum 1. August 2016 bieten wir einen

Ausbildungsplatz
zum/zur

Steuerfachangestellten
An schulischer Vorbildung setzen wir Abitur,

Fachhochschulreife Wirtschaft
oder einen vergleichbaren Abschluss voraus.

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:
Lammers & Derwall • Steuerberater

Schinnaer Landstraße 22
31592 Stolzenau

www.lammers-derwall.de
info@lammers-derwall.de

WIG-Schweißer, Aluminium
Teilzeit oder auf 450-Euro-
Basis langfristig gesucht.
Flexible Arbeitszeit.
ORTEC Off Road Technik
info@offroadtechnik.de
oder 05023/1828

Wir suchen eine weibliche,
zuverlässige Kraft für die Pflege
meiner Frau. Gerne auch
Rentnerin. Erfahrungen im
Pflegebereich notwendig.
% (0 42 54) 8 00 50 15 Eystrup

Suchen zur Verstärkung unseres
Teams ab sofort motivierten
landwirtschaftlichen Mitarbeiter
mit FS T, gern auch Azubi mit
Übernahmeperspektive für un-
seren intensiv geführten Ge-
mischtbetrieb. Meyer aus Bosse,
% (0 51 65) 21 75

Die Diakonie Himmelsthür ist ein spezialisierter Dienstleister für
Menschen aller Altersgruppen mit Assistenzbedarf. Die Teilha-
be aller am Leben in der Gesellschaft ist unser Ziel.
Für das Haus Nienburg suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt mehrere

qualifizierte Mitarbeitende in der Assistenz (m/w)
Mitarbeitende in der Assistenz (m/w)
(zwischen 7 Std. und 30 Std./Woche)

Die Stellen sind befristet und können als Abrufarbeitsplatz ge-
staltet werden.
Die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche ist erwünscht.
Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer
Homepage www.diakoniehimmelsthuer.de/Stellen.
Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per E-Mail richten Sie
bitte an folgende Adresse:

Diakonie Himmelsthür, Anne Schilling
Haus Nienburg, Verdener Landstraße 179, 31582 Nienburg

E-Mail: anne.schilling@dh-hi.de

Wir machen Schifffahrt möglich.

DasWasser-undSchifffahrtsamtVerden sucht zumnächst-
möglichen Zeitpunkt,unbefristet, eine/n

Elektroniker/in
Dienstort ist der Bauhof in Hoya.

Bundesland: Niedersachsen.

Referenzcode der Ausschreibung 20152085_9456

Den vollständigenAusschreibungstextmit ausführlichen Informa-
tionen zu dem Aufgabengebiet und den Anforderungen erhalten
Sie über das Internet unter http://www.bav.bund.de und http://
www.wsa-verden.wsv.de

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, bewerben Sie sich bitte
bis zum 20.02.2016 über das Elektronische Bewerbungsverfahren
(EBV) auf der Einstiegsseite http://www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Als Ansprechperson stehen Ihnen seitens der Verwaltung Frau
Bunger, Tel.: 04231 898-1120, und in Fachfragen Herr Hustedt,
Tel.: 04251 672989-0, zur Verfügung.

Wir sind eine mittelständische Unternehmensgruppe mit zahlreichen Standorten und

Produktionsstätten in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Sachsen-Anhalt.

Wir produzieren und vertreiben Baustoffe für den Hoch-,Tief- und Straßenbau und sind

Logistikdienstleister in den Bereichen von Tank-, Silo- und Kippertransporten.

Für unseren Hauptsitz in Rehburg-Loccum suchen wir zur Verstärkung unseres Teams:

Vertriebsmitarbeiter w/m

Ihr Aufgabengebiet umfasst:

Kundenbetreuung und Neukundenakquise

Kontakte zu Entscheidungsträgern, Lieferanten und Partnern

Kalkulations- und Angebotserstellung

Submissionsverwaltung und Auftragsverhandlung

Marktbeobachtung, Analyse und Marktbearbeitung

www.fw-wesling.de

für die Vermarktung von Tief- und Straßenbauprodukten

Wir erwarten:

Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder Studium

EDV-Kenntnisse, SAP

Branchenerfahrung

Verhandlungsstärke und abschlusssicheres Auftreten

Zielorientierung, Engagement, Flexibilität und Belastbarkeit

Teamfähigkeit

Wesling Handel & Logistik GmbH & Co. KG

Geschäftsleitung

Hannoversche Str. 23 31547 Rehburg-Loccum

Kontakt: elke.luther@fw-wesling.de

Ihre schriftliche Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin

senden Sie bitte an:

Apotheker/in
Teil- oder Vollzeit

in Stolzenau/Nienburg

zu sofort oder später

gesucht!

Apothekerin
Christine Adam e.K.

Allee 12

31592 Stolzenau

Telefon (05761) 9019866

Erf. Reinigungskraft sucht Job
in Büro od. Haushalt auf 450,- €

Basis % (01 78)7 83 28 43 ab 14h

Wir machen Schifffahrt möglich.

Das Wasser- und Schifffahrtsamt Verden sucht zum
01.08.2016

2 Auszubildende zur/zum
Binnenschiffer/in
Referenzcode der Ausschreibung 20160052_9456

2 Auszubildende zur/zum
Konstruktionsmechaniker/in
Referenzcode der Ausschreibung 20160053_9456

2 Auszubildende zur/zum
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Referenzcode der Ausschreibung 20160054_9456

Der Ausbildungsort ist jeweils der Bauhof in Hoya.

2 Auszubildende zur/zum
Wasserbauer/in
Referenzcode der Ausschreibung 20160055_9456

Der Ausbildungsort ist der Außenbezirk in Nienburg.

Die vollständigen Ausschreibungstexte mit ausführlichen Infor
mationen erhalten Sie über das Internet unter http://www.bav.
bund.deundwww.wsa-verden.wsv.de

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, bewerben Sie sich bitte
bis zum 22.02.2016 über das Elektronische Bewerbungsverfahren
(EBV) auf der Einstiegsseite http://www.bav.bund.de/Einstieg-
EBV „Bewerbungmittels Referenzcode“.
Hier geben Sie bitte den jeweiligen o. g. Referenzcode ein.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen seitens der Verwaltung Frau
Bunger, Tel.: 04231 8981120, in Fachfragen für die Berufe Kon
struktionsmechaniker/in, Elektroniker/in und Binnenschiffer/in
Herr Hustedt, Tel.: 04251 6729890, sowie für den Beruf Wasser
bauer/inHerrMeins, Tel.: 05021 8877700, zur Verfügung.

Busführerscheininhaber, alle
Module, su. Nebenjob auf
450,- € Basis, 00anti@gmx.de

Für ein namhaftes Unternehmen in
Stolzenau suchen wir ab sofort:

3 Maschinen
bediener (m/w)
• Beschichtungsanlagen bedienen

und überwachen
• Einfache Wartungsarbeiten
• Qualitätskontrollen

Übertarifliche Bezahlung in einem
langfristigen Einsatz mit Übernahme
option!

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung!

persona service AG & Co. KG
Lindenstraße 36 · 32423 Minden
Telefon 05 71/82 87 00
minden@persona.de
www.persona.de

Reinigungskraft geringfügig in
Nienburg gesucht. AZ: Mo-Sa
ab 19.30 Uhr. Tariflohn 9,80 E/
Std. SCHULZ GEBÄUDESER-
VICE, Mo ab 8.00 Uhr
% (0 57 72) 91 00 15

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Dienstborstel Rohrsen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Harbergen Helzendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Loccum Nienburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wasserstraße Staffhorst
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Wir suchen

Betriebsschlosser
(m/w)
für unseren Betrieb in Liebenau.

Bewerbungen bitte an:
CPE Entsorgung GmbH
Am Recyclingpark 1–10,
31618 Liebenau,
Tel. (05023) 9803-31
E-Mail: info@cpe-recycling.de

Aushilfe (m/w) auf 450,- € Basis
für Garten - und Malerarbeiten
gesucht, auch für Hartz-4-Emp-
fänger.
Firma RDS Dienstleistungen
% (01 72) 5 22 63 85
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Automarkt

BMW

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Verkäufe

Ankäufe

Unterricht

Verloren

Ferienhäuser

Tiermarkt Verkauf

Verschiedenes

Gewerbliche Vermietungen

Veranstaltungen

...aktuell
und informativ!

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Wassermann 21.1. - 19.2.
Mit Ihrer Selbstsicherheit
können Sie nicht jeden Mit-
menschen täuschen. Fehler
dürfen auch von Ihnen ruhig
einmal eingestanden werden.

Fische 20.2. - 20.3.
Achten Sie bei Ihren Äuße-
rungen darauf, niemanden zu
verletzen. Ihre Kritik ist ange-

bracht, aber sie fällt manches
Mal recht hart aus.

Widder 21.3. - 20.4.
Haushalten Sie gut mit dem
Erreichten, denn mit großen
Gewinnen ist momentan
nicht zu rechnen. Vergessen
Sie auch Ihre Vorsätze nicht.

Stier 21.4. - 20.5.
Planen Sie seit geraumer Zeit
etwas grundsätzlich Neues?
Die Zeit ist jetzt reif dafür, zu-
mal Ihnen der Zufall zu Hilfe
kommen könnte.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Was Sie sich ernsthaft vor-
nehmen, wird Ihnen jetzt be-
stimmt gelingen. Vorausge-

setzt, dass Sie sorgfältig und
gründlich ans Werk gehen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie können richtig ehrgeizig

sein, wenn es um Ihre Wün-

sche geht. Gedrosseltes

Tempo wird Sie jedoch auch

zum Ziel Ihrer Träume führen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Fassen Sie keine einsame
Entscheidung, die Sie ir-
gendwann wieder bereuen
könnten. Zeigen Sie, dass
Ihnen an Gemeinsamkeit ge-
legen ist.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Das tägliche Einerlei liegt Ih-
nen schwer auf der Seele und
Sie wollen gern ausbrechen.
Jetzt ist die Chance da, nicht
lange überlegen.

Waage 24.9. - 23.10.
Ein Neuanfang ist sehr Erfolg
versprechend für Sie. Sie ha-
ben ein bestimmtes Ziel vor
Augen, das Sie ganz konse-
quent ansteuern wollen.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Wie wäre es mal wieder mit
einem Treffen der ganzen
Familie? Ein Schaumbad am
Abend wird Ihnen die derzeit
nötige Entspannung bringen.

Schütze 23.11. - 21.12.

Zu viel Kopfkino macht müde
und unsachlich. Vor allem
sollten Sie darauf achten,
sich nicht in irgendwelche
Vorhaltungen zu verbeißen.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Es wird Ihnen zuerst einige
Schwierigkeiten bereiten,
sich an eine neue Situation
zu gewöhnen. Doch Sie fin-
den sich sehr bald zurecht.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
25. Jan. bis 30. Jan. 2016

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 27.1.2016

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Suppenfleisch
Brust- oder Querrippe 1 kg € 5,50
Schinkenrollbraten

1 kg € 6,50
Wiener Würstchen

100 g € –,69
Geflügelsalat

100 g € –,79

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

LandLanderleben

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Bettenreinigung schnell + günstig
Lavelsloh + Hartum
Telefon 05775 949439
www.gosewehr.de

bib International College • Freundallee 15
30173 Hannover • www.bib.de/Hannover

Informatik •Wirtschaft • Mediendesign • Game

Perspektiven
nach der Schule

Für BewerberInnen mit mittlerem
Schulabschluss oder (Fach-)Abitur

Tag der
offenen Tür

Donnerstag
28.1.2016, 9-15 Uhr

Baumfällung und Pfleg
. Schredderarbeiten.Wurzelstockfräsen. Rodungsarbeiten.Gartenarbeiten.Pflaster- und Erdarbeiten
Mobil 0173-6013684
www.bordenau-garten.de

Rapunzel‘s
Garten

GmbH
Dänemark, % (0 50 21) 21 20

www.nordseestrand.com

Suche Haflingerstute, leihweise
zur Zucht von zwei Fohlen,
% (0 50 26) 4 83 99 16

Schlafzimmer neuw.
Bett (1,80x2,00), Schrank
(2,50B x 2,20H), Kommode
(0,95B x 0,87H), 2 Nachttische.
Holz massiv (hell) NP: 3.000,-
€, VB: 1.250,- €,
% (01 72) 5 44 20 29 ab 18h

Smoking d.bl.neuw. Gr. 50 z.v.
% (0 50 21) 58 19

Fussball-Fan sucht alte Sammel-
bilder, Autogramme u.v.a. vor
1995, % (04 21) 6 95 01 42

Suche Wohnwagen
o. Wohnmobil auch mit
Mängeln od. ohne TÜV, Platz-
abbau od. nicht fahrbereit.
Bitte alles Anbieten!! Danke
01623413322

Ehering verloren
am Sa, 16.01. evtl. zwischen
Sparkasse und Stahn-Wall
oder bei REAL. Finderlohn!
% (01 51) 70 12 25 02

Uchte, Wohnungsauflösung: EBK,
Wohnzimmer-/ u. Schlafzimmer-
Möbel, % (0 57 63) 12 85

AF-Ski Atomic Carving 1,85,
AF-Ski Salomon Carving 1,70
mit Sicherheitsbindungen u.
Stöcken, Skischuhe Salomon Gr.
45 u. 42, 2 Paar Langlaufskier
Fischer mit Schuhen u. Stöcken
% (0 50 21) 44 39

Frdl. Autoankauf
zu fairen Preisen, auch Export
od. defekt, % (0 15 78) 7 14 10 51

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Bernsteinketten, Münzen aller
Art, hochwertige Armband- u.
Taschenuhren, Altgold, handge-
knüpfte Teppiche, Silber-
schmuck % (0 15 20) 3 38 21 95

BMW 318i, Bj. 2003, 127Tkm
sehr gepflegt, mysticblau-
metallic, Klimaautomatik
Schiebedach, Sitzheizung,
PDC, BC, uvm. VB 3900€

% (01 73) 2 03 46 02

Damenmode in Größe 38 bis 54
Bahnhofstr. 17 · 31592 Stolzenau
Tel./Fax (05761) 902690

Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

WSV 20% Nachlass auf Alles
bis 29.2. (außer bereits reduzierte Ware)

Kaufe alles vom Militär, auch
Soldatenfotos % (0 42 38) 13 82

Vibrationsgerät
oszillierende Plattform, Stand-
gerät, 130,- €, % (0 50 37) 37 00

Heu in kleinen Ballen zu verkau-
fen, Anlieferung möglich,
% (01 71) 5 36 65 71

Fanal Hammermühle, 15 PS,
% (0 57 61) 12 28

VEREINBAREN SIE JETZT IHREN PROBE-
FAHRT-TERMIN UNTER TEL.: 0 50 21/91 90 80

NISSAN QASHQAI TEKNA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
EZ JULI 2015
• Vollausstattung!

UNSER BARPREIS:

NUR € 23.950,–

NTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
EZ NOVEMBER 2015
• Klimaautomatik
• Navigation
• Sitzheizung vorne
• Metallic, Leichtmetallfelgen

UNSER BARPREIS:

NUR € 15.990,–

SSAN QASHQAI TEKNANISNISSAN PULSAR ACENTA NISNTA

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 5,8 bis 5,0;
CO2-Emissionen: kombiniert von 133,0 bis 117,0 g/km
(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: B.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. Alle Angebote gelten nur für
Privatkunden und solange unser Vorrat reicht.

Autocenter Schlesner GmbH & Co. KG
Hannoversche Straße 89 • 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21/91 90 80 • www.schlesner.de

UNVERSCHÄMT
ÜBERZEUGEND.
JETZT BIS ZU 24 STUNDEN
PROBE FAHREN.

Tag der offenen Tür

in Nienburg
Samstag, 30. Januar, 11 - 14 Uhr

• 2 kostenlose
Unterrichtsstunden

• Vorbereitung auf das
Abitur und die
Abschlussprüfungen

• Kostenloses Online-Lerncenter

Nienburg
Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
Tel. 05021 /19 4 18
www.schuelerhilfe.de/nienburg

Wildledermantel, fellgefüttert,
Gr. 44, 20 E; Smoking, neuw.
Gr. 56, 30 Euro; schwarzer
Trenchcoat, neuw. m. Winterfut-
ter, 30,- E % (01 74) 62 34 530

Alte Militärsachen gesucht
z.B. Uniform, Orden, Dolch, Fo-
toalben, Urkunden, Helme, Ja-
cke, Mütze, Ärmelband, Reser-
vistenkrug, Pickelhaube, Besitz-
zeugnisse, Dokumente usw.
% (01 73) 2 50 83 36

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

In der ersten Monatsauslosung
des neuen Jahres bei der Lotte-
rie Sparen+Gewinnen war das
Glück einigen Kunden der Spar-
kasse Nienburg hold.

Die Mitarbeiter/innen der Spar-
kassen in Eystrup und Lavels-
loh gratulierten ihren Kunden

zu Gewinnen von jeweils 1000
Euro. Weitere 5000 Euro über-
brachte Horst Juchelka, Kun-
denberater in der Hauptstelle
am Goetheplatz, Gabriele und
Jochen Knelangen aus Nien-
burg, die sich sichtlich über den
unerwarteten Geldsegen im Ja-
nuar freuten.

5000 Euro Lotteriegewinn
für Sparer aus Nienburg

Haushaltsauflösung: Geschirr,
Dachgepäckträger, Fahrradan-
hänger, Propangasflaschen,
Reservekanister uvm., in Mar-
klohe, % (0 50 21) 91 33 64

Die Zeit der Feiertage ist vorbei!
Sie wollen sich selbstständig machen?
Sie haben eine gute Geschäftsidee?
Sie wollen sich vergrößern oder eine Filiale einrichten?
Wir bieten Ladenlokale, Lagerräume, Hallen usw. in verschie-
denen Größen in Liebenau.
Wir unterstützen Sie bei Ihrer Geschäftsidee durch Beratung,
Finanzierung und Planung.

Stolzenauer Straße 4
31618 Liebenau
Telefon (05023) 9807-0
info@gm-meyer.de

Malerbetrieb · Glaserei · Autolackiererei

Suche Bücher & Werkzeug und
Sonstiges aus Haushalts-
auflösung/Nachlass/Erbschaft
bitte alles anbieten -
Danke für den Anruf !!
% (0 42 51) 6 72 29 97

Kaminholz, alle Sorten
frisch oder trocken, ab 39,- E

/SRM, in Nienburg frei Haus.
% (01 72) 5 22 63 85

Kaminholz, 45,- E /SRM,
% (01 72)9 07 53 53 ab 16:15 Uhr

Suche Handwerker zum Ab-und
Aufbau von Schränken in Reh-
burg. EILT! % (01 71) 6 08 68 99
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Ein- und
Zweifamilienhäuser

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Garagen

Mietgesuche

1-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Garagen

Immobilien

Verschiedenes

Kontakte

Bekanntschaften

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++

Einkaufs-Gutschein Einkaufs-Gutschein Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 30.01.2016
ab einem Einkauf von 60.- Euro.

Art. Nr. 0998 1157

Gültig bis 30.01.2016
ab einem Einkauf von 950.- Euro.

Art. Nr. 0998 1159

Gültig bis 30.01.2016
ab einem Einkauf von 450.- Euro.

Art. Nr. 0998 1158

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen 
Einkaufs-Gutsc

hein

Gültig bis 30.01.2016 nur in unserem

1-Euro-Shop. Be
im Kauf von 3 A

rtikeln, ist

einer umsonst. A
rt. Nr. 0998 1156

Kaufen Sie drer i Tei
le im1 - Euro -

Shop und bezaz hlen
nur zwz ei!

3 2füf r
* Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, reduzierte Ausstellungsware,Geschenk-
gutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.

15.-Euro
*

50.-Euro
*

2016 · 20162016 ·20162016 201
200162016 0 ·2 16
2016 0 6 2016 2016 2

2000

200160 2016 6 ·2016 ·2016 ·2016

2016 ·2016 ·2016 ·2016 ·2
2016 ·2016 ·2016 ·2016 ·2016
6 2016 0

100.-Euro
*

Tolle Neujahrs-Angebote in allen Abteilun en.

Wahnsinns-
· 2016 2016 · 2016201620162016

2016 · 2016
2016 2016 · 201620162016

2016
2016 · · 

2016 · 2016 · 2016

gen. 

Wahnsinns-
2016 

Wahnsinns-
2016 2016 

2016 Wahnsinns-2016 · Wahnsinns-· 2016 Wahnsinns-2016 Wahnsinns-Wahnsinns-2016 · 2016 · 2016 · 2016 · 2016 · 2016 
2016  2016 2016 2016 2016 2016 
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Wahnsinns-2016 Wahnsinns-2016 2016 Wahnsinns-2016 2016 Wahnsinns-Wahnsinns-Wahnsinns-2016 · 2016 
2016 2016

2016 2016 2016 
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auf Möbel!

Bis zu

auf Möbel!

Bis zu

50%
Tausende

Ausstellungsstüc
ke

aus allen Abteilu
ngen

radikal reduziert
!

Sofort
lieferbar!

Alles Abholpreise - Ohne Deko - Solange Vorrat reicht - Abbildungsbeispiele.

Möbelbau
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Whg. bis 50 m², WM 250,-E ,
LK Nbg. % (01 52) 37 95 79 08

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau
 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung in Schessinghausen
zu verkaufen. Fläche ca. 190
qm, Grundstück ca. 1200 qm.
% (01 71) 6 23 41 75

Uchte - Hoysinghausen: 2,5 ZKB,
88 m², Terrasse, KM 360,- E ,
% (0 57 63) 35 40 oder 94 26 06

Uchte - Hoysinghausen: 2 ZKB,
56,5 m², mit EBK, KM 231,- E ,
% (0 57 63) 35 40 oder 94 26 06

Uchte - Hoysinghausen: 3 ZKB,
74 m², Balkon, KM 302,- E ,
% (0 57 63) 35 40 oder 94 26 06

Badsanierung
Fliesen, Heizung, Wasser
% (01 60) 97 73 96 54

Husum: renoviertes Bauernhaus,
5 ZKB, Zhzg., Kamin, Garten
u. Garage zum 1.3.16 zu verm.
% (01 75) 7 34 04 92

Uchte: 55 m², EG, 2 Zi., Küche,
Bad, Fußbodenheizung, EBK
u.v.m., neu renoviert, auf
Wunsch auch teilmöbliert,
300,- €/mtl. + NK,
% (01 72) 5 44 20 29
ab 18 Uhr

Gut situierter Herr, 68 J., sucht
gepflegte 2-3 Zi. Whg. gerne mit
Balkon oder Garten in Stolze-
nau % (01 52) 04 97 62 89

Drakenburg, moderne 2 ZKB,
2. OG, 55 m², offene Küche zum
1.03.16 % (01 72) 5 13 18 89

Berufstätiges Paar sucht Wohnung
od. Haus an der Weser zu mieten
od. kaufen. % (01 62) 7 48 46 71

Stöckse: 2 ½ Zi. OG, KM 260,-E ,
NK 120,-E , sep. Eing., ca. 50 m²,
2 MMK, Stellpl., gr. Balkon, o.
Tierh., z. 1.4.16 % (05026) 416

Reinigungskraft für Büro
und Treppenhausreinigung
auf Mini-Job-Basis gesucht.
Rübenack Immobilien
% (0 50 21) 91 92 93

Steyerberg: Möbl. Wohn-/Schlaf-
Zi., Kochnische, an Wochenend-
fahrer, frei, % (0 57 64) 13 42

Uchte, DG-Wohnung, 75 m²,
3 ZKB, Balkon, 345,-E kalt
+ NK u. Kaution, ab sofort frei
% (0 42 73) 9 32 00

3 ZKB, mit Balk. in Stolz. , 115 m²
ab 01 April,Tel. (01 72)5 12 18 27

Möbl. 1 Zim.-App. an Wochenend-
fahrer(in), Soldat(in) od. Polizei-
student(in) zu sofort frei,
% (0 50 27) 16 39

1 Zi.-Wohnung in Nienburg
gesucht, von Ärztin, Nähe
Klinik, mögl. möbliert, evtl.
mit Garage, Terrasse/Balkon,
zum 01.02.2016,
% (0 57 06) 39 09 26 od.
(01 71) 1 61 45 21

Schnupperabend beim Shanty-
chor Nendorf „Schalt mal ab,
komm singen“ der Shantychor
Nendorf bietet allen Männern
die gerne singen, mit einer Aus-
wahl aus maritimer Volksmusik,
Shantys und Schlagern unter
fachkundiger Leitung jede Men-
ge Spaß und Geselligkeit. Ein
Schnupperabend der besonderen
Art auf dem Shantyschiff am
Dienstag, den 26. Januar um
19:30 Uhr im Gasthaus Gerking
in Nendorf bietet allen, sich ei-
nen Eindruck vom Shantychor
Nendorf zu machen. Auch In-
strumente, wie Akkordeonisten,
Keyboarder, Schlagzeuger, Gi-
tarristen u.v.m. werden dringend
benötigt. Weitere Informationen
auch unter %(0 57 64) 14 23 od.
% (01 63) 3 89 25 82 Jetzt die
Leinen los und ran an die Musik

Joachim, 75/1,82 m
Ehem. Unternehmer, gut ausse-
hend mit Niveau u. herrl. Lachfal-
ten. Ich bin zuverlässig, harmonie-
bewusst, gut situiert u. sollte eigtl.
glücklich sein, doch die Tage sind
einsam u. es fehlt mir eine naturbe-
geisterte Partnerin. Wagen Sie mit
mir einen Neuanfang?
Herzblatt 05172-9667016

Wo ist der Mann, der mich
braucht? Fesche Stations-
schwester, 61 J., anschmiegsame,
ehrliche u. häusliche Witwe a. d.
Gegend, ohne Kinder, sucht lieben
Mann. Du darfst gern älter sein.
Herzblatt 05172-9667016

4 ZKB, 81 m², renov., mit Blk. u.
gr. Garten in Landesbergen, Blu-
menweg 2B. Ab sofort. KM 420,-
E +NK 120,-E. % (0177)6449261

Haßbergen – supergünstig!
Gemütliches kleines
EFH EG 75qm , OG
38qm, Keller 25qm
Wohnanbau mit
Garage, ausbauf. Grundst. 957qm
Energieausweis in Bearbeitung

In Oyle bieten wir
Ihnen einen geräumi-
gen, hochwertigen,
gepflegten Bungalow
mit ausgeb. DG, Wohnfl. ca. 200 qm, Keller
ca. 120 qm, Grundstück 1000 qm.
Energiebedarf Gas, Bj. 1999, 231,4 kWh/(m2a)

Richtig viel Platz zum günstigen Preis
in guter Lage! EFH, ge-
pflegt, geräumig, in
Langendamm, ca. 140
qm Wfl. + Keller,
3 Garagen, Schuppen,
Grundst. 1008 qm,
KP 127 000,– € + NK.
Energieausweis in Bearbeitung

Wir suchen dringend für unsere
Kunden EFH, DHH, Ackerland, Wald.
Keine Kosten für Verkäufer.

Lichtenmoorstraße 5 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 8 83 30 · Fax 94 43 95

info@kochs-immobilien.de
www.kochs-immobilien.de

Marklohe, gepfl. mod. ausgestatt.
2 Zi. Kü. Bad., sep. Eing., Lami-
nat, Terrasse, ruhig u. zentral.,
zu sofort % (0 50 21) 88 83 33

Fälle Bäume gegen Holz,
% (01 62) 6 57 07 58

Wietzen/Ortsmitte: 4 Zi.-EG-Whg.
im 2-Fam-Hs., 102 m², Kellerr.,
Teilgarten, Grg., 370,- € KM +
NK. sofort, % (0 50 22) 9 41 47

Helfer im Pferdestall gesucht,
wochentags 2-3 Std. in Bolsehle,
% (01 51) 14 56 89 05

Nienburg: 5 Zi.-Whg., 130 m²,
Küche, 2 Bäder, 700,- € KM +
NK, % (01 72) 9 23 40 79

Suche netten Herrn (60-70 J.) für
gemeinsame Unternehmungen.
Ich bin 63 J. und möchte nicht
mehr allein sein. Zuschr. an DH
unter D 1396785

Nbg./Alpheide: gepfl. DG-Whg.,
78 m², 3 ZKB, Blk., Keller, Grg.,
430 E KM, z. 1.4. frei,
% (0 57 65) 422

Nbg.: 3 ZKB, 78 m², m. ausgeb.
DG, Blk., Einstellplatz u. Keller,
KM 490,- E + NK + MK, ab so-
fort, % (01 73) 2 43 49 83

Suche Unterstellmöglichkeit für
ein Boot, 8,50x2,50m, im Raum
Nienburg. % (01 74) 3 89 87 51

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

JANET X und 20 heissen Girls

Sa. 30.1.2016: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Rohrsen/Immenweg 11: EFH,
120 m² Wfl., 4 ZKB, 1 100 m²
Grdst., 130 000,- € VB,
% (01 72) 4 05 36 80

Liebenau
Stettiner Straße
Bahnhofstraße
mtl. 35,– €, sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

nur

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00
bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nur

Angebot gültig
bis 01.02.2016

nurP
ortion

Eier-
Spätzle
mit Rahmwirsing
und Speck

90

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 950,- Euro.
Art. Nr. 0998 1149

100.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016zum Jahresstart 2016
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 60,- Euro.
Art. Nr. 0998 1147

15.-

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 1900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1150

200.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 2900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1151

300.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 450,- Euro.
Art. Nr. 0998 1148

50.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 4500,- Euro.
Art. Nr. 0998 1152

500.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016

Finanzierung

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 500,- Euro. Keine Anzahlung und Gebüh-
ren. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mön-
chengladbach. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Bonität vorausgesetzt.

0% 6 Monate
12 Monate
24 Monate

Bis zu 2 Jahren
keine Zinsen!

zum Jahresstart 2016

Gültig bis 01.02.2016 beim Kauf entsprechender Neuware ab einem Wert
von 500,- Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen
Gutscheinen. Art. Nr. 0998 1153

Entsorgung
Matratzen
Rahmen

Polstermöbel

zum Jahresstart 2016

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, reduzierte Ausstellungsware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

Sonntag
Verkaufsoffener

Gratis-Zugabe für mehr Komfort!

Entspannung pur

Beim Kauf einer TEMPUR®Matratze nach Wahl erhalten
Sie ein TEMPUR® Schlafkissen nach Wahl gratis!

Bis zu 193.- € vom UVP sparen!

GRATIS-ZUGABE 1

Beim Kauf einer TEMPUR®Matratze und eines TEMPUR®
Rahmens nach Wahl erhalten Sie eine TEMPUR® Decke
(135x200 cm oder 155x200 cm) und ein TEMPUR® Schlafkissen
nach Wahl gratis!

Bis zu 542.- € vom UVP sparen!

GRATIS-ZUGABE 2

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

DECKE

GRATIS

KISSEN

GRATIS

Hersteller-Direktberatungen
Sonntag

24.01.2016
Tempu _

+

24. Januar 2016 · 12-18 Uhr
(Beratung und Verkauf ab 13 Uhr)

Der neueste Trend:
Qualitätsbezugsstoffe
der Marke Q2.

Nur im Januar!

· 5 Jahre Garantie
·Waschbar und pflegeleicht
· Sehr hohe Lichtechtheit
· Ohne chemische
AAuussrrüüssttuunngg
·Made in Germany

Überzeugen Sie sich selbst,
auf unserer Sonderfläche!

+ Reinigungs-

Vorführung

am verkaufs-
offenen Sonntag,
24.01.2016,
13-18 Uhr


